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S ſterpräſtdent Goering über Balbos in
Weitere 100 Millionen zur Arbeitsbeſchaffung Jrland vor wichtigen Ereigniſſen

ArbeitsfrontFugend formiert ſich
Berlin, 16. Auguſt. Das Jugendamt der

deutſchen Arbeitsfront teilt mit:
Dr. Ley, der Führer der deutſchen Arbeits

front, hat für die in der DAS. organiſierte
Jugend (DASJ.) ein beſonderes Abzeichen ge
nehmigt, welches einen halben Zahnkranz mit
einem in der Mitte überragenden Hammer und
auf der Grundbaſis ein aufſteigendes
Hakenkreuz zeigt, mit der Jnſchrift DASJ.
Damit hat Heinz Otto, der Leiter des
Jugendamtes, in der deutſchen Arbeitsfront,
einen weiteren Schritt zur Zuſammenfaſſung
der arbeitenden Jugend getan. Die Neuauf-
nahme von Jungarbeitern in den einzelnen
Verbänden beweiſen, daß die werktätige Jugend
für den Neuaufbau des Staates gewonnen
wird.

Da Heinz Otto vom Jugendführer des
deutfchert Reiches von Baldur von Schirach,
als berufsſtändiſcher Vertreter in ſeinen
Führerrat berufen iſt, iſt zum erſten Mal die
Hrganiſation und Betreuung der arbeitenden
Jugend in eine Hand gegeben.

Gleichzeitig wurde Heinz Otto auch vom
Reichslehrerbund die Mitgliedſchaft im
Reichsfachbeirat angeboten, im Hinblick auf die
Umgeſtaltung der Berufsſchulungsarbeit und
ihres Einfluſſes auf die arbeitende Jugend
durch Heinz Otto.

Vom preußiſchen Stgatsrat

Berlin, 11. Auguſt. Der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt teilt mit: Die feierliche Er
öffnung des preußiſchen Staatsrates, für die
ein genauer Termin noch nicht beſtimmt iſt,
wird vorausſichtlich im Aulagebäude der Ber
liner Univerſität am KaiſerFranz-
JoſephPlatz (Opernplatz) ſtattfinden. Von der
urſprünglichen Abſicht, den Weißen Saal
im Königlichen Schloß für den Staatsakt zu
wählen, iſt abgeſehen worden.

263 000 im Arbeitsdienſt
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 11. Auguſt. Jm Zuſammenhang mit
em geſtern veröffentlichen Bericht über die

Arbeitsmarktlage ſind Jrrtümer über die Zahl
der zur Zeit im Arbeitsdienſt Beſchäftigten auf
getaucht. Dieſe Zahl beträgt heute nach amt
lichen Mitteilungen 263 000. Von dieſen
263 000 waren bis zum 31. Juli rd. 150 000 bei
den Arbeitsämtern als arbeitslos ge
meldet. Die überſchießenden 118 000 waren von
den Arbeitsämtern ſtatiſtiſch nicht mehr er
aßt. Sie gehörten alſo zu den ſogenannten

Unſichtbaren Erwerbsloſen“.

zur Heimreiſe der Fungſaſchiſten
Leipzig ſchenkt Muſſolini einen Löwen.

München, 11. Auguſt. Von Frankfurt
aus trafen die italieniſchen Jungfaſchiſten im

onderzüg wieder in München ein, wo ſie
„einem Muſikzug der SS.Standarte

egrüßt wurden. Die Weiterreiſe der Gäſte
nach dem Süden, die urſprünglich auf 7.30 Uhr
weſest war, verzögerte ſich dadurch, daß
e das Eintreffen des jungen Lör

en abgewartet wurde, den der Stadtrat
en in dem italieniſchen Miniſterpräſiden
m zum Geſchenk gemacht hat.

Gener Gegenwart von Herren des italieniſchen
und Ia mnſulats, Offizieren der Reichswehr

ühr andespolizei und höheren SA. und SS
uſittt ſetzten die italieniſchen Gäſte unter
if angen gegen 8.80 Uhr die Weiter

nach Jtalien fort.

Der Luſtweg nach Amerika
Eſſen, 11. Auguſt. Die „Nationalzeitung“

veröffentlicht eine Unterredung ihres Chef
redakteurs Graf v. Schwerin mit dem
Reichsminiſter für Luftfahrt und preußiſchen
Miniſterpräſidenten Goering über die Bedeu
tung der fliegeriſchen Großtat des
Balbo- Geſchwaders für Technik, Welt
flugverkehr ſowie als fliegeriſche Leiſtung. Nach
Anſicht des Reichsluftfahrtminiſters hat der
Flug des Balbo- Geſchwaders

in dreifacher Hinſicht größte Be
deutung.

Er zeigt zunächſt den abſoluten und hohen
fliegeriſchen Geiſt der italieniſchen Luftfahrt.
Vor der ganzen Welt hat Balbo die Zuver
läſſigkeit, die Tüchtigkeit, die Opfer
bereitſchaft und die kameradſchaft
liche Diſziplin in der italieniſchen Luft
fahrt unter Beweis geſtellt. Für das Land und
den Staat Jtalien beſitzt der Flug natürlich
höchſte Bedeutung inſofern, als er Klarheit ge
geben hat, über die ungeheure Bean
ſpruchungsmöglichkeit, die an dem
italieniſchen Flugzeugtyp „Saboya S 55 X mit

Die Ergebniſſe, die mit der „Weſtfalen“ erzielt
wurden, ſind nach Mitteilung des Reichsluft
fahrtminiſters ſo überraſchend gut, daß man
vorausſichtlich ſehr bald von Verſuchen
zum regelmäßigen Verkehr wird
übergehen können. Für die fliegeriſche Be
tätigung des deutſchen Volkes wird der Ge
ſchwaderflug Balbos inſofern große Bedeutung
haben, als er auch das deutſche Flugweſen zu
höchſten ſportlichen Leiſtungen anſpornen wird.

Reichsminiſter Goering fuhr fort: Ueber
unſere offiziellen Pläne kann natürlich nicht
geſprochen werden. Jch halte es gerade darin
mit meinem alten Grundſatz:

Mehr ſein als ſcheinen.
Große ſportliche Taten werde ich danach erſt

zur Ausführung bringen und dann darüber
reden. Von den weiteren Ausführungen iſt
bemerkenswert die Abſicht des Reichsluftfahrt
miniſters, ganz beſonders den Segelflug
zu fördern. Aus ihm erwartet er auf
ſportlichem Gebiet die erzieheriſche Möglichkeit
die uns durch das Verſailler Diktat auf
militäriſchem Gebiet verſagt iſt. Beſonderen
Wert legte Reichsluftfahrtminiſter Goering
auch auf de Tatſache, die der Balboflug erneut
bewieſen hat, daß wir ohne Militärflugzeuge
den Launen und Vergewaltigungen
fremder Mächte ohne weiteres Preis ge

Driumphaler Empfang für Balbo
geplant

Rom 11. Auguſt. Die italieniſchen Ozean
flieger werden in Rom einen triumphalen
Empfang erleben. Am Sonnabendnachmittag
wird das Geſchwader von Liſſabon aus hier ein
treffen und vor der Waſſerung im Flughafen
bei Oſtig in voller Formation die
Hauptſtadt überfliegen. Jm Flughafen
werden ſie von den Behörden und einer rieſigen
Menſchenmenge für deren An und Abtransport
beſondere Vorbereitungen getroffen ſind, emp
fangen. Dann beginnt auf Automobilen der
eigentliche Triumphzug entlang der großen

Aneingeſchränktes Lobfür die Leiſtung
zwei JſottaFraſchiniMotoren, die deutſche
Askaniern ſowie den Funkpeilanlagen von
Telefunken geſtellt werden können. Und 8. hat
der Flug ſelbſtverſtändlich eine außerordentlich
allgemeine Bedeutung. Es iſt nunmehr feſtge
ſtellt, daß es keine Utopie iſt

bei ſorgfältiger Organiſation
an die Aufnahme eines regelmäßigen Trans
atlantikverkehrs zu denken. Für die Verbindung
von Kontinent zu Kontinent ſcheint dem
Reichsluftfahrtminiſter nach den bisherigen
Erfahrungen die ſüdliche Route doch die ge
eignetere zu ſein. Wir dürfen aber auch nicht
vergeſſen, daß eine kombinierte Flug
route nach Südamerika ja bereits beſteht, die
ſich auf das KatapultPoſtſchiff „Weſtfalen“
ſtützt. Generell iſt dieſe Fluglinie zweifellos
die beſte nur endet ſte in Sudamerita, während
von Deutſchland aus geſehen Nordamerika
natürlich viel ſtärker in Frage kommt. Für
das Ziel Nordamerika wird man alſo

in Zukunft vorausſichtlich die Route über
die Azoren wählen und 2 Flugzeuginſeln
nach der Art der „Weſtfalen“ auf der
Strecke Azvren amerikaniſcher Kontinent

errichten.

Forderung nach deutſchem Luftſchutz
geben ſind. Um dieſe Tatſache der deutſchen
Bevölkerung im geiſtigen Sinne klar zu machen,
hat er die Durchführung großer Luftſchutzübun
gen in allen großen deutſchen Städten veran
laßt und erklärt, daß er in jeder Abrüſtungs
beſprechung vertikale Verteidigungsmöglich
keiten, d. h. deutſche Verteidigungsflugzenge
fordern werde. Mit allem Nachdruck wandte
ſich Reichsluftfahrtminiſter Goering gegen die
böswillige Verleumdung, wir hätten in der
Luftrüſtung aufgerüſtet und beſäßen auch
Militärflugzeuge.

Der Vergleich mit Deutſchland
Wir Deutſche, ſo ſchloß Reichminiſter Goe

ring, können daher Balbos Flug nur
mit einem lachenden und einem

weinenden Auge
betrachten. Mit einem weinenden Auge darum,
weil dieſer Flug erneut Deutſchlands verzwei
felte Lage aufgeigt, weil er ſo ſtark dokumen ſch
tiert, wie wir auf dieſem Gebiet uns in den
demütigenden Feſſeln befinden und mit be
ſchnittenen Schwingen darnieder liegen. Aber
ſelbſt dieſe Feſſeln, mit denen der deutſche Aar
gebunden iſt, können uns nicht zu dem Verzicht
darauf zwingen, das deutſche Volk zum Fliegen
zu erziehen.

Die letzte Etappe Balbos
Autoſtraße in die Stadt, in deren Zentrum ſie
durch den antiken Triumphbogen des Con
ſtantin in der Nähe des Colloſeums eintreten
werden. Hier erwarten ſie die geſamten faſchi
ſtiſchen Jugendorganiſationen mit ihren Fah
nen. Jm Augenblick des Durchzuges wird eine
Batterie vom PalatinHügel Salut ſchießen,
wird die Glocke auf dem Capitol läuten
und werden alle Sirenen der Stadt heu
len. Ueber die mit Lorbeer beſtreute neue
Prachtſtraße des Jmperiums geht es dann zur
Piazza Venezia und durch den Corſo, ein
Triumphzug alſo, der an die Vorbilder der
römiſchen Kaiſerzeit erinnern ſoll. i

Und Frankreich?
Von Hauptmann Domenico Borrelli.

Der Verfaſſer des nachſtehend im Auszug
veröffentlichten Artikels iſt einer der engſten
Mitarbeiter Muſſolinis.

Das offene Geheimnis
Es iſt ſchon ſeit langem kein Geheimnis

mehr, daß es in Frankreich gärt und brodelt,
Einem aufmerkſamen Beobachter innerfranzö
ſiſcher Verhältniſſe kann es nicht entgangen
ſein, daß ſich auch Frankreich in einer inner
politiſchen Kriſe befindet, deren Chancen heute
ſchon ungleichmäßig verteilt ſind.
Es vergeht kein Tag, an dem es nicht

in Frankreich unter der Oberfläche zu
kleineren Exploſionen käme. Die
Maffe des franzöſiſchen Volkes ſteht nicht erſt
ſeit geſtern in abſoluten Gegenſatz zu dem noch
immer in Frankreich herrſchenden Syſtem des
Parlamentaxismus. Heute vergeht kein Tag,
an dem nicht in irgend einer Ecke Frankreichs
Demonſtration en gegen die Jnſtitutio
nen des franzöſiſchen Parlamentarismus ſtatt
finden. Wollen die Repräſentanten der Gou
vernements überzeugend auftreten, ſo revol
tieren dauernd Bürger, und es entſteht unfehl
bar eine Schlägerei, bei der vorläufig noch der
Polizeiſäbel der ſtärkere iſt. Die Auseinander
ſetzungen auf dem ſozialiſtiſchen Par
teitag haben ihr übriges dazu getan, um den
Stein ins Rollen zu bringen.

Wie ſtellt ſich die Preſſe?

Die franzöſiſche Preſſe, die ge
wöhnlich den Balken im Auge des Andersden
kenden ſieht, brachte über das Fiasko des So
zialiſtenkongreſſes nur wenige Zeilen.
Das wird verſtändlich, wenn man ſich vor
Augen hält, daß es wohl kaum in irgendeinem
anderen Lande eine Preſſe gibt, die von Ban
ken, Freimaurern und Juden mehr
abhängig iſt als die franzöſiſche. Die fran
zöſiſche Preſſe befindet fich in der Hand einer
Clique, die es heute noch meiſterhaft ver
ſteht, alle Regiſter der Lüge zu ziehen,
und der es heute noch möglich iſt, die Wahr
heit zu verſchleiern. Gerade Deutſchland hat
dieſe Tatſache ebenſo wie Jtalien oft genug zu
ſpüren bekommen.

Es gibt auch Franzoſen, die dieſen Wahn
ſinn längſt erkannt haben. Vor einigen Tagen
veröffentlichte noch ein junger franzöſi

er Journaliſt, der längere Zeit in
Berlin war und mit führenden nationalſoziali
ſtiſchen Kreiſen Fühlung erhalten hatte, einen
Brief an den deutſchen Reichskanzler, in dem
er ſich in ſcharfen Worten gegen die Lügen
propaganda der franzöſiſchen Preſſe wandte
und verſprach, die falſch orientierte
franzöſiſche Jugend aufzuklären.
Selbſtverſtändlich iſt dieſer junge franzöſiſche
Journaliſt heute in der franzöſiſchen Preſſe
verfemt, und er wird andere Mittel finden
müſſen, um den Weg zu ſeinen franzöſiſchen
Altersgenoſſen zu finden. Daß er aber. den
Willen dazu hat, das genügt angeſichts des
hyſteriſchen Hetzgeſchreies der franzöſiſchen
Journaille, die ſich darin nur noch ſelbſt über
treffen könnte.

Die Gegner der Revolution
Wenn man die Gegner der revolutionären

Jdeen in Frankreich auf ihre Bedeutung und
auf ihre tatſächliche Stärke einordnen müßte,
ſo würde zu ihnen in erſter Linie der Staat
als ſolcher gerechnet werden müſſen. Er ver
fügt über eine ſtarke Polizeitruppe, die
von einem zweifellos geſchickten und begabten
Chef beherrſcht wird. Was die innerpolitiſche



nicht begründet.

Freitag, 11. Auguſt 1933

Stellung der franzöſiſchen Armee anbelangt,
ſo werden die Soldaten, wenn die faſchi
ſtiſchnationalſozialiſtiſche Revolution zu einer
unwiderſtehlichen Volksbewegung geworden
alles mit ſich fortreißt, nur mit dem Volke
paktieren können. Für das Offiziers
korps, das heute ſowieſo alle ſechs Monate
einem anderen Kriegsminiſter unterſtellt iſt,
ſpielt ein Wechſel in der Regierung ebenfalls
keine große Rolle. Letzten Endes bleibt
nur noch die ſchärfſte Waffe, über die das par
lamentariſche Regime in Frankreich heute noch
verfügt: die Sicherheitspolizei! Sie
hängt weniger von der Regierung, als die Re
gierung von ihr ab. Sie verfügt über reichhal
tige „Doſſiers“, über jede einflußreiche Perſön
lichkeit der jeweiligen Regierung und hat die
Regierung als ſolche deshalb immer in
der Hand. Will man in Frankreich eine
Machtrolle erobern, ſo müßte man ſich
zwangsläufig zuerſt kompromittieren.
Kein einziger ſchwarzer Flecken im Leben
eines Politikers entgeht dem ſcharfen Auge des
Chefs der Sicherheitspolizei, und darin beruht
die Stärke ſeiner Stellung.

Der Kommunismus
Die Bedeutung des Kommunismus in

Frankreich iſt nur ſekundär. Er war nie ge
fährlich und ſeine Organiſationen ſind heute
ſchon vollſtändig zerſetzt. Moskau hat ſeinen
Kredit zurückgezogen, und die Führer exiſtieren
von den Segnungen des Parlamentaris-
mus. Die Diäten ſind ihnen mehr als die
Jdee. Die Paraſiten des franzöſiſchen Par
la mentarismus überhaupt, deren Zahl ſtändig
wächſt: Parlamentarier erſter Garnitur,
Stadträte, Gemeinderäte, Bezirksräte, einfluß-
reiche Wahlkandidaten, unverbeſſerliche Faulen
zer und Tagediebe, verfehlte Exiſtenzen, Nutz
nießer von Pfründen uſw. Sie alle ſtellen eine
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große negative Macht für den Staat dar.
Ein oberflächlicher Beobachter des franzöſi

ſchen Lebens könnte glauben, daß ſich eine fa
ſchiſtiſchnationalſozialiſtiſche Revolution in
Frankreich niemals durchſetzen würde. Er
täuſcht ſich.

Gewiß: Frankreich iſt, abgeſehen von den
Barrikaden, die im Augenblick noch in Straß
burg ſtehen, ruhig, aber es iſt die verhängnis
volle

Friedhofsruhe
eine unheimliche Stille, die auch der großen Re
volution von 1789 voranging. Jn der franzöſi
ſchen Polizei gärt es. Jrgendwo bemächtigt ſich
ein Haufen Bauern einer Präfektur und
zwingt den Präfekten unter der Androhung,
die ganze Präfektur in Aſche zu legen, ihre
Wünſche vor ihren eigenen Augen und Ohren
telephoniſch an den Miniſter des Jnnern in
Paris durchzugeben. An einer anderen Stelle
ſind es Winzer, die aus ihren Steuerliſten
ein Freudenfeuer angezündet haben und
drohen, den Steuereinzieher in ihm röſten zu
wollen. Die Franzoſen in Nordafrika
weigern ſich nicht nur, ihre Steuern zu zahlen,
ſondern ſie verweigern auch den Militärdienſt.
Jn Nizza, deſſen Bevölkerung wegen ihrer
Ruhe und Friedfertigkeit ſprichwörtlich bekannt

iſt, warnt man davor, für die Staats
anleihe, die offen als ein aufgelegter
Schwindel bezeichnet wird, zu zeichnen.
Ueberall gärt es, und ohne die große Geſchick
lichkeit der Sicherheitspolizei wären vielleicht
längt Dinge paſſiert, die Europa in einiges
Erſtaunen verſetzt hätten.

Heute mag ein Sieg der faſchiſtiſchnational
ſozialiſtiſchen Revolution nur als ein Traum
erſcheinen. Vielleicht iſt er ſchon die Wirklich
keit von morgen.

100 Mill. für Flußregulierungen
und Bodenverbeſſerungen

Ausführungsbeſtimmungen für
Berlin, 11. Auguſt. Die von der Reichsregie

xung auf Grund des Geſetzes zur Verminde
rung der Arbeitsloſigkeit ausgegebenen Ar
beitsſchatz anweiſungen werden im
Rahmen der Förderung der nationalen Arbeit
auch auf dem Gebiet der Flußregulierung An
wendung finden. Wie der Reichsminiſter für
Ekttährung und Landwirtſchaft in einem Schrei
ben an die Länderregierungen zum Ausdruck

bringt ſoll ſich die eVereitſtellung der Mittel
nicht nür auf. die reinen Regulierungs
arbeiten von Flüſſen erſtrecken. Vielmehr ſollen vor allem auch ſolche Arbeiten da
mit gefördert werden, die der Vorflutbe
ſchaffung, für landwirtſchaftlich genutzte
Flächen und Grundſtücke dienen. Alle Arbeiten
an Waſſerläufen dritter Ordnung, Bach
korrektionen, Schaffung von Vorflut
gräben und künſtliche Entwäſſerun-
gen unter denen die Orainage eine ganz
beſondere Rolle ſpielen wird, können mit Hilfe
dieſer Mittel in Angriff genommen werden.
Die Forderung erſtreckt ſich jedoch nicht auf
Wegebauten aller Art und den Bau
von Waſſerleitungen. Die für die vor
ſtehend genannten Arbeiten bereitgeſtellten
Mittel werden im ganzen 100 Mill. Mark be
tragen.
Die an die Hergabe der Mittel geknüpften
Bedingungen ſehen vor, daß als

Träger der Arbeit
und damit als Darlehnsnehmer nur Reich,
Länder, Gemeinden, Gemeinde

die Vergebung der Darlehen
verbände und ſonſtige Körperſchaften und
Anſtalten des öffentlichen Rechts ſein
können. Das bedeutet, daß von dieſer Be
ſtimmung auch alle Arten von öffentlichen
Bodenkulturgenoſſenſchaften mit
erfaßt werden. Dagegen können an Einzel
landwirte aus dieſen Mitteln keine Darlehn
zur Verfügung geſtellt werden, ſo daß der Ein
zelland wirkt nach wie vor ſich dieſer öffent

und Bodenverbeſſerungsgenoſſenſchaft bedienen
kann.

Die Verzinſung der Darlehen
beträgt 3 v. H. Hinſichtlich der Tilgung wird
nach Ablauf von 3 tilgungsfreien Jahren in
der Regel eine Amortiſation mit 2 v. H. jähr
lich erfolgen. Zu dieſer Verzinſung und
Amortiſationsquote kommt ein jährlicher Ver
waltungskoſtenbeitrag von 25 v. H.
Die Darlehn werden durch die Deutſche Ren
tenbankKreditanſtalt vergeben. Um die Ar
beiten nach Möglichkeit zu beſchleunigen, ſollen
die Darlehnsanträge lediglich von den zu
ſtändigen örtlichen Behörden vorgeprüft und
von dort unmittelbar der Deutſchen Renten
bankKreditanſtalt in Berlin eingereicht wer
den. Dem Sinn des Geſetzes zur Verminde
rung der Arbeitsloſigkeit entſprechend werden
ſelbſtverſtändlich nur ſolche Unternehmen als
förderungswürdig angeſehen, bei denen ſofort
mit den Bauarbeiten begonnen wer
den kann. Die Zeit der Durchführung all dieſer
Einzelvorhaben wird am 1. Juli 1934 beendet
ſein.

Wer ſt ariſch? Wer micht?

Berlin, 11. Auguſt. Jm Reichsgeſetzblatt
werden die Richtlinien zum S 1 des Reichs
beamtengeſetzes veröffentlicht, die insbeſondere
die Abſtammung im Sinne des Reichsbeamten
geſetzes regeln und den Begriff der ariſchen
Abſtammung erläutern. Die Richtlinien haben
folgenden Wortlaut:

1.

Als nicht griſch gilt, wer von nicht ariſchen,
insbeſondere jüdiſchen Eltern vder Großeltern
abſtammt. Es genügt, wenn ein Elternteil
oder ein Großelternteil nicht ariſch
iſt. Dies iſt insbeſondere dann anzunehmen,
wenn ein Elternteil oder ein Großelternteil der

ndiſchen Religion angehört hat.
Als Abſtammung im Sinne des S 15 Abſ. 3

des Reichsbeamtengeſetzes gilt auch die außer
ehe liche Abſtammung. Durch die An
nahme an Kindesſtatt wird ein Eltern und
Kindesverhältnis im Sinne dieſer Vorſchrift

2

Wer als Reichsbeamter berufen wer
den ſoll, hat nachzuweiſen, daß er und ſein
Ehegatte ariſcher Abſtammung ſind.

Das neue Geſetz der Reichsregierung
will, hat nachzuweiſen, daß die Perſon, mit der
er die Ehe eingehen will, ariſcher Abſtam
mung iſt.

Der Nachweis iſt durch Vorlegung von
Urkunden (Geburtsurkunde, Heiratsurkunde
der Eltern) zu erbringen.

Jſt die ariſche Abſtammung zweifel
haft, ſo iſt ein Gutachten des beim Reichs
miniſter des Jnnern beſtellten Sachverſtändigen
für Raſſeforſchung einzuholen.

3.

Die Richtlinien gelten entſprechend für das
Beamtenrecht. der Länder, Gemeinden, Ge
meindeverbände und der ſonſtigen Körperſchaf
ten, Anſtalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts. Zur Abgabe von Gutachten iſt auch in
dieſen Fällen der in Nr. 2 Abſ. 3 genannte
Sachverſtändige ausſchließlich zuſtändig.

Verbilligung der Krankenverſicherung

Berlin, 11. Aug. Jn einer Beſprechung der
Reichskommiſſare für die Krankenverſicherung
im Reichsarbeitsminiſterium wurden, wie das
Zentralblatt für Reichsverſicherung und Reichs
verſorgung mitteilt, namentlich Fragen der

Jeder Reichsbeamte, der eine Ehe eingehen Verwaltung und der Verwaltungsverbilligung

lichen Gelder nur mit Hilfe ſeiner Waſſer

erörtert Neben einer ſchärferen Haus haltung von Eigenbetrieben ſoll geprüft
haltskontrolle ſoll vor allen Dingen das
Beſtreben dahin gehen, die Beiträge her
abzuſetzen, gegebenenfalls auch durch Zu
ſammenlegung finangiell ſchwacher mit beſſer
ſituierten Kaſſen. Die Notwendigkeit der Er

werden. Wenn kein Bedürfnis für Eigenbe
triebe beſteht, ſollen ſie geſchloſſen werden. Von
den intereſſierten Berufskreiſen wird allerdings
erwartet, daß ſie alsdann bei der künftigen
Preisgeſtaltung Entgegenkommen zeigen.

O

Vor einem faſchiſtiſchen Staatsſtreich
in Jrland

In Erwartung des Dubliner Aufmarſches
Dublin, 11. Aug. Am Donnerstag waren

in Dublin die wildeſten Gerüchte von einem
bevorſtehenden faſchiſtiſchen Staatsſtreich und
von unvermeidlichen Zuſammenſtößen zwiſchen
Faſchiſten und der iriſchen republi-
kaniſchen Armee im Umlauf. Tatſächlich
iſt die Lage geſpannter als je, um ſo mehr, als
de Valera in der Landtagsſitzung am
Donnerstagmorgen von der Oppoſition voll
kommen niedergeſchrien worden war.
Erſtaunlicherweiſe hat de Valera noch kein end
gültiges Verbot gegen die auf den Sonntag
angeſetzte

Parade der 30 000 Blauhemden
vor dem Kriegerdenkmal in Dublin zur Er
innerung an die Schöpfer des iriſchen Frei-
ſtaates: Griffins, Collins und OHig
gins erlaſſen. Bereits am Donnerstag ſtröm-
ten Hunderte von Blauhemden aus verſchie

denen Teilen Jrlands nach Dublin, die an dem
Aufmarſch am Sonntag teilnehmen wollen.
Nur wenige Faſchiſten trugen ihre Uniformen,
ſie wollen ſie jedoch am Sonntag anlegen. Für
das Wochenende ſind viele Sonderzüge zur Be
förderung der Faſchiſten nach Dublin angeſetzt
worden. Möglicherweiſe wird die Regierung
anordnen, daß die Blauhemden in allen Teilen
Jrlands von den Mitgliedern der iriſchen
republikaniſchen Armee angegriffen werden.
Die gegenwärtige
Stärke der Blauhemden

iſt vorläufig noch ein Geheimnis. Jhr Führer,
General O'Duffy, hat erklärt, daß 30 000 Mit
glieder an dem Aufmarſch teilnehmen würden.
Jn Regierungskreiſen wird dieſe Zahl jedoch
für eine Uebertreibung gehalten. Die
Stärke der republikaniſchen Armee wird auf
rund 150 000 Mann geſchätzt.

Großer Schlag gegen
Münchner Kommunmſſten

Sprengpatronen gefunden Gewehre im Bienenhaus 71 Feſtnahmen
München, 11. Auguſt. Der Münchener Poli

zeibericht teilt mit:
Heute früh wurden ſchlagartig bei über 100

neuerdings als kommuniſtiſche Funk-
tionäre bekannten Perſonen in München
Hausſuchungen vorgenommen, wobei zahlreiches

illegalesHetzmaterial und illegale
Organiſationsſchriften beſchlag
nahmt wurden. Die Funktionäre wurden, ſo
weit ſie angetroffen werden konnten, feſt
genommen und unmittelbar dem Konzen
krationslager Dachau zugeführt. Jns
geſamt wurden bisher 68 Perſonen feſtge
nommen, die nachgewieſen in der kommuni
ſtiſchen Bewegung kätig geworden ſind.

Die Ermittlungen
der bayriſchen politiſchen Polizei führte auch
zur Feſtſtellung einer ikllegalen Drucke
rei, in der kommuniſtiſche Hetzſchriften her
geſtellt worden ſind. Die Druckerei war unter
gebracht in einer unſcheinbaren Spengler
Werkſtätte in Oberſengling.

Ebenfalls heute früh wurde nunmehr dieſe
DHruckerei ausgehoben. Durch Bereit-
ſchaftspolizei wurde das geſamte die
Werkſtätte umgebende Gelände abgeſperrt. Ein
Aufgebot von Kriminalbeamten nahm eine
gründliche Durchſuchung vor. Beſchlagnahmt
wurden die Druckmaſchine, zahlreiches
Papiermaterial ſowie bereits fertigge
ſtellte neue Hetzſchriften mit dem Titel „der
Pionier“, „Die RGO.“, „Die Neue Zei
tung“. Außerdem wurden neuhergeſtellte
Rundſchreiben vorgefunden, die intereſſante

Einblicke in das illegale Treiben der KPD.
gewähren.

Die Druckmaſchine
war in einem geſchickt verkleideten Holz tiſch
untergebracht. Die Druckerſchwärze wurde un
ter einem Holzboden im Erd reich verſteckt
aufgefunden. Ferner wurden beſchlagnahmt
eine Anzahl Militärgewehre und Mu
nition. Die Gewehre waren in geradezu
raffinierter Weiſe in einem Bienenhaus
verſteckt.

Jn einem Speicher wurde eine Schachtel
mit insgeſamt 84 Sprengpatronen ſo
wie eine Tüte mit anſcheinend
Pikrinſäure
vorgefunden. Dieſer Fund beſtätigt den Ver
dacht, daß die Münchener Kommuniſten einen
Sprengſtoffanſchlag planten. Außerdem wurden
beſchlagnahmt eine Anzahl Schlagwerkzeuge,
eine Dienſtpiſtole der Polizeidirektion München,
die zweifellos von einem Diebſtahl herrührt.
Verſchiedene Militärausrüſtungsgegenſtände,
mehrere tauſend Stück neue Beitragsmarken der
KPD. und vieles andere. Die Sichtung des
vorgefundenen Materials iſt noch nicht be
en det. Drei Perſonen, die in Verbindung mir
der ausgehobenen Druckerei ſtanden, wurden
feſtgenommen.

Die gründlichvorbereitete Aktion der bahri
ſchen politiſchen Polizei kam für die Münchener
Kommuniſten vollſtändig überraſchend.
Sie werden ſich von dieſem Schlag ſo ſchnell
nicht wieder erholen.

KommuniſtenReſter in Tilleda
und Kelbra ausgehoben

Seit längerer Zeit beſtand der Verdacht, daß
in Tilleda die Organiſation der kommu
niſtiſchen Partei weitergeführt und kommu-
niſtiſche Propaganda getrieben würde. Geſtern
mittag nun wurden ganz plötzlich Haus
ſuchungen bei einigen der Verdächtigen vor
genommen, die ein überraſchendes Ergebnis
hatten. Man ſtellte nämlich an Hand vorge
fundenen Materials feſt, daß Beiträge für die
KPD. noch im Juli gezahlt wurden, daß
außerdem ſogenannte „Fünfergruppen“ organi
ſiert waren und hetzeriſche Schriften vertrieben
wurden. Nach Geſtändniſſen vor dem Ober
landjäger Gutmann wurden in Haft ge
nommen:

1. Arbeiter Alfred Berger, Ortsgruppen
leiter der KPD. Tilleda;

2. Schuhmacher Wilhelm Hagedorn;
3. Arbeiter Friedrich Zunkel;
4. Arbeiter Paul Weißbrodt;

Arbeiter Fritz Koch.
Von Tilleda führten die Spuren ganz über
raſchend auch noch nach Kelbra. Hier wur
den folgende Perſonen durch komm. Bürger
meiſter Dr. Schmidt als Ortspolizeibehörde
vernommen und nach ihren belaſtenden Aus

ſagen feſtgenommen e1. Knopfmacher Albert Rehberg, Berg-
ſtraße 16;

2. Arbeiter Otto Rockſtroh, Langeſtr. 92;
3. Arbeiter Otto Röder, Engeſtraße 9.
4. Arbeiter Karl Meher, Marktſtraße 26,

5. Landarbeiter Paul Henning, Mauer
ſtraße 6,

6. Knopfmacher Wilhelm Georgi, Engeſtr.4
7. Müller und Meßgehilfe Karl Schröder

Breiteſtraße 61,
8. Fleiſcher Walter Metze, Bergſtraße 16.

Das ganze Geſindel, alle 13 Mann, wurden
wegen Verdunkelungsgefahr in der Nacht durch
S. nach Sangerhauſen überführt. Der Haupt
gauner, nämlich der KPD.-Kaſſterer Fris
Gerlach, Kelbra, konnte noch nicht gefaßt
werden Gerlach gelang es zu entfliehen. So
bald er gefaßt iſt wird die ganze Geſellſchaft in
ein Konzentrationslager überführt, wo ſie Ge
legenheit haben über ihre kommuniſtiſchen Ge

lüſte in aller Ruhe nachzudenken. uDie Verhafteten haben bis jetzt noch I
träge für die KPD. entrichtet und zum Sei
ſogar noch Marken geklebt. Dem Kommuniſten
Zunkel iſt vor kurzem noch von einem Unbe
kannten“ eine Druckmaſchine für einen en
überlaſſen worden. Auch dieſen Unbekännten
wird man zu finden wiſſen. Die Gauner n
fen ſich darauf verlaſſen, en dunkle
Handwerk gründlich gelegt wird.Jm übrigen haben die Hebzblätter, m
denen die Leute ihre Nahrung ſogen, den a
bar dürftigſten Jnhalt. Die Herren Furich
näre wiſſen ihren gläubigen Schafen tvir n
ſo gut wie nichts zum Nachteil der heutig
Regierung zu ſagen. Es wird eben

weitergehetzt. e
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Deutſche und ungariſche
Fugend

80 Hitlerjungen fahren nach Ungarn
Berlin, 11. Auguſt. Die Preſſeſtelle der

Reichsjugendführung teilt mit:
Auf Einladung des Miniſterpräſidenten der

königlich- ungariſchen Regierung werden ſich am

18. Auguſt 1933 80 Hitlerjungen zu einer
Studienreiſe nach Ungarn begeben.
Die Hitlerjungen ſind während dieſer Zeit
Gäſte des Miniſterpräſidenten. Miniſterpräſi
dent Gömbös hat zugeſagt, die Hitlerjungen
in Budapeſt zu empfangen und zu begrüßen.
Jm Auftrage des Reichsjugendführers wird
der Leiter der Abteilung Ausland, Obergebiets-
führer Nabersberg, die Begrüßungsworte des
Miniſterpräſidenten erwidern. Die Ein
ladung bezeugt das herzliche Ver-
hältnis, das zwiſchen der ungariſchen und
der deutſchen Jugend beſteht.

Horthy empfängt den Vertreter des
Reichsjugendführers

Berlin, 11. Auguſt. Die Preſſeſtelle der
Reichsjugendführung teilt mit:

Der zur Bepvbachtung der Eröffnung des
Weltpfadfindertreffens nach Buda-
peſt entſandte Vertreter des Jugendführers
des Deutſchen Reiches, Obergebietsführer Na
bersberg, wurde mit ſeinen Begleitern, Ge
bietsführer Ha m mer und Bannführer Heiß,
durch das ungariſche Staatsoberhaupt, Reichs
verweſer Horthy, in Privataudienz emp
fangen. Reichsverweſer Horthy bekundete in
ſeinen Begrüßunsworten die Verbunden-
heit Ungarns mit dem neuen Deutſch
lan d.

Fliegende Torpedoboote in Wilhelms
haven

Wilhelmshaven, 11. Auguſt. Eine hieſige
Abwrackwerft hatte von der Marine zwei alte
Torpedoboote zum Abwracken erworben. Dieſe
ſollten nun zu dieſem Zweck an Land geſetzt
werden. Der große Schwimmkran, auch
unter dem Namen „Langer Heinrich“ be
kannt, der größte Deutſchland s, der
nach Kriegsende nur deshalb dem Schickſal der
Auslieferung entging, weil die Entente ihn
nicht über die Nordſee nach England oder
Frankreich zu transportieren wagte, trat mit
einer Gewaltleiſtung in Funktion. Er
kann 250 Tonnen heben, und gerade ſoviel wog
das Torpedoboot „Blitz“, bekannt als jenes
Fernlenkboot, das dem Zielſchiff „Zähringen“
drahtloſe Befehle gab, bis es von einem moder
nen Bvot abgelöſt wurde. Dieſes Torpedobbot
wurde alſo vom Schwimmkran ſpielend aus
dem Waſſer des Hafens gehoben und dann an
Land geſetzt. Ein ganzes Torpedoboot
flog durch die Luft, bis nach der
Schwenkung das Land erreicht war und das
Schiff zu Boden geſetzt werden konnte, ebenſo
ein zweites.

Eine ſehr große Zuſchauermenge verfolgte
dieſes Schauſpiel mit Jntereſſe.

Vor Amerikas bewaffnetem Ein
greifen in Kuba

Waſhington, 11. Auguſt. Der ſoeben
von der Londoner Konferenz zurückgekehrte
Vorſitzende des Außenausſchuſſes des Senats,
der demokratiſche Senator Pittman erklärte,
daß die Regierung der Vereinigten
Staaten auf Grund des Platt-Abkommens,
das den Vereinigten Staaten die Pflicht zum

Schutze fremden Eigentumes in Kuba aufer
legt, gezwungen ſein werde, in Kuba mit
Waffengewalt einzugreifen.

Einbruch beim öſterreichiſchen önnen-
miniſter

Wien, 11. Auguſt. Wie aus Klagenfurth
berichtet wird, iſt in der Nacht zum Donners
tag in der Klagenfurter Wohnung des Jnnen
miniſter Schumy ein Einbruch verübt
worden, deſſen Hintergründe noch vollſtän-
dig im Dunkeln ſind. Da Wertgegen-
ſtände nicht geſtohlen wurden, jedoch der
Schreibtiſch des Miniſters ebenfalls er
brochen wurde, vermutet man einen Diebſtahl
mit politiſcher Abſicht. Es konnte in
zwiſchen bis jetzt auch hier nicht feſtgeſtellt
werden, ob irgend welche Dokumente oder
Papiere abhanden gekommen ſind. Vom Ein
bruch hat niemand etwas bemerkt. Be
merkenswert erſcheint, daß der Wachhund, der
ſehr ſcharf iſt, vor der Tat im Hofe betäubt
worden iſt. Anhaltspunkte für die Täter ſind
nicht gegeben, jedoch konnten einige Finger
ab drücke und Fußſpuren aufgenommen

Die Feltſtadt
Vor dem großen

Berlin, 11. Auguſt. Das Zeltlager von
Döberitz, das im Zuſammenhang mit dem
erſten SchutzſtaffeleAppellder Gruppe
Oſt in Berlin am 11. Auguſt dort errichtet
wird, iſt das größte Biwak, das die Reichs
hauptſtadt geſehen hat. Selbſt in Friedens
zeiten traf man Biwaks von derartigem Um
fang nur in den allerſelteſten Fällen.

Nicht weniger als 400 Zelte
werden ſich um das Gruppenzelt, das auf
einer kleinen Anhöhe liegt, kreisförmig
gruppieren. Jede der einzelnen Standarten
wird ihre Zelte in UForm, und zwar ſo,
daß die offene Seite nach dem Zelt der Gruppen
führung zu liegen kommt. Die jeweiligen
Schenkel ſowie die Grundſeite dieſer Uförmigen
Anordnung die einzelnen Seiten ſind 250
Meter lang werden durch drei Sturmbanne
gebildet. Jn dieſe Sturmbanne wiederum ſind
die Zelte der einzelnen Stürme eingegliedert.
Jedes Zelt wird etwa 80 Mann beherbergen.

Das Gruppenzelt
beherrſcht das ganze Lager und beherbergt in
ſeinem Jnnern den Gruppenſtab. Ein
weiteres Zelt iſt für den Gruppenführer
beſtimmt, eines für die Oberleitung, ebenſo
ſind die ſonſtigen Angehörigen des Gruppen
ſtabes dort in Zelten untergebracht. Drei große
Sanitätszelte mit kompletten ärztlichen
Stationen einſchließlich Operationszelt

NPolitib

Staatsrat Engell Miniſterpräſident von
MecklenburgSchwerin. Der Reichsſtatthalter
Hildebrand hat am Mittwoch den bisherigen
Staatsrat Engell zum Miniſterpräſidenten von
Mecklenburg Schwerin für den nach Berlin in
das Ernährungsminiſterium berufenen Mi-
niſterpräſidenten Gr an zow ernannt.

Rieſiger Vulkannusbruch auf dem
GSaturn?.

Potsdam, 11. Auguſt. Nach Beobach
tungen des Berliner Liebhaberaſtronomen Dr.
Weber, die übrigens auch von engliſchen undamerikaniſchen Gelehrten gemacht wurden, iſt

ſeit einigen Tagen auf dem Saturn ein
großer weißer Fleck ſichtbar. Dieſe
Wahrnehmung wird nunmehr auch von der
Potsdamer Sternwarte beſtätigt. Der Fleck,
der nach den Potsdamer Meſſungen etwa ein
Dritteel der Länge und etwa ein Fünftel der
Breite des Planetendurchmeſſers hat, taucht am
weſtlichen Rande des Planeten auf und
zieht in etwa fünf Stunden über die Saturn
ſcheibe dahin. Schon mit einem kleinen Beob
achtungsfernrohr ſoll dieſe ſeltene Erſcheinung
gut beobachtet werden können. Der nächſte
Durchgang über die Mitte der Scheibe erfolgt
am 12. Auguſt gegen 228 Uhr früh und gegen
23 Uhr abends. Auch engliſche und ameri-
kaniſche Forſcher haben dies alles beobachtet.
Ob die Annahmederengliſchen Aſtro-
nomen zutrifft, daß es ſich um den Ausbruch
eines Vulkansmit rieſenhaften Aus
Da erys handelt, kann noch nicht geſagt wer
en.

von Döberitz
Schutzſtaffel-Appell
geben dieſem Teil des Lagers ein beſonderes
Gepräge.

Weiterhin findet man dort ein Zeltlager der
Reiterſtürme und der Motorſtaffel
zur beſonderen Verwendung der Gruppe Oſt.
Von hier aus wird die verkehrstechniſche Ver
bindung durch Motorſtafetten nach der Stadt
hergeſtellt. Allein 60000 Portionen
Kaffee werden täglich ausgegeben und die
übrige Verpflegung verhält ſich in ähnlichen
Ausmaßen.

Die Uebergabe eines Schellenbaumes

Am Donnerstagnachmittag fand die feier
liche Uehergabe des Schellenbaums des älte
ſt en brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 24 Neuruppin, das an den Schlachten
von Waterloo, Mars la Tour und bei
den Stürmen auf Dougumont hervorragend
beteiligt war, an die SS.-Staffel Oſt
ſtatt, die dieſes denkwürdige Zeichen altpreufi
ſcher Tradition übernommen hat und nun
weiterführen wird. Eine rieſige Menſchen
menge hatte ſich zu dieſem Schauſpiel einge
funden. Der mächtige Schellenbaum, der mit
einem Fähnchen, das eine preußiſchen Prin
zeſſin zur Zeit Friedrich des Großen
geſtickt und geſtiftet hat, geziert iſt, wurde
vom Muſikzug der SS. Gruppe Oſt zum preußi
ſchen Jnnenminiſterium gebracht, wohin eine
große Menſchenmenge die Linden entlang folgte.

Eine neue Gasmaske erfunden. Eine Gruppe
engliſcher Wiſſenſchaftler hat eine
Gasmaske hergeſtellt, die eine Stunde
lang gegen das neueſte und tödlichſte Giftgas,
das ſogenannte Pfeffergas, Schutz gewähre.
Die Maſſenherſtellung der Gasmaske habe be
reits begonnen. Chemikern anderer Länder ſei
es bisher nur gelungen, die Träger ihrer Gas

Nr. 186

Das amerikaniſche Prohibitionsbüro auf
gelöſt. Das amerikaniſche Prohibitionsbüro,
das während ſeines 18jährigen Beſtehens be
kanntlich zahlreichen ſcharfen Angriffen aus
geſetzt war, wurde nunmehr aufgelöſt. Die
meiſten Beamten wurden entlaſſen. Die Ab
wicklung der noch laufenden Angelegenheiten
erfolgt durch das Juſtiz miniſterium.

Noch keine Einigung im Straßburger Streik.
Arbeitsminiſter Francois Albert empfing am
Mittwoch die Vertreter der Arbeitnehmer und
Arbeitgeberverbände Straßburgs, um zwiſchen
beiden Gruppen eine Einigung zuſtandezu
bringen. Die Verhandlungen ſind auf Freitag
oder Sonnabend vertagt worden.

Neue franzöſiſche Verluſte in Marokko. Die
frangöſiſchen Truppen in Marokko haben in
den letzten Tagen erneut ſchwere Verluſte er
litten. Am 8. und 9. Auguſt haben zwiſchen
den noch nicht unterworfenen Stämmen und
den regulären franzöſiſchen Truppen Kämpfe
ſtattgefunden, bei denen auf franzöſiſcher Seite
29 Mann getötet wurden. Von den Einge
borenenTruppen, die unter der Fahne Frank
reichs kämpfen, wurden 13 Soldaten und zwei
Offiziere getötet. Außerdem ſind 50 Soldaten
mehr oder weniger ſchwer verwundet worden.

s
8 Bekanntmachunggeberndeſhaſea

Wie bekannt geworden iſt, bemühen ſich
augenblicklich im Gau Halle- Merſeburg die
verſchiedenſte n Stellen um Arbeits
beſchaffung, ohne daß ſtets Klarheit über
die Befugnis zu dieſem Handeln beſteht. Jm
Intereſſe eines geordneten und ruhigen Wirt
ſchaftsablaufs liegt es, daß die Wirtſchaft durch
ein fruchtloſes Neben- und Durchein-
ander nicht kopfſchen gemacht wird. Weil
insbeſondere ſich nach Verlautbarungen Per
ſonen mit einem anderen Aufgabenkreis als
dem der unmittelbaren Arbeitsbeſchaffung
ohne Mitteilung an den Gauwirtſchafts
berater in die Verhandlungen mit Behörden
einſchalten, beſteht Veranlaſſung, darauf hin
zuweiſen, daß

die private induſtrielle Ar-beitsbeſchaffung im Gau Halle
Merſeburg bereits durch den bei der
Jnduſtrie- und Handelskammer Halle
arbeitenden Wirtſchaftsführerkreis unter

meiner Leitung in Angriff genommen
worden iſt. Jch unterſage daher den Parteige
noſſen (allein die Kreisleitungen waren be
kanntlich durch meinen Aufruf in Nr. 172 u. Bl.
mit beſtimmten Aufgaben betraut) jede Aktion
und Verhandlung, von welcher der Gauwirt
ſchaftsberater keine Kenntnis erhalten hat.

Auch die Arbeitsſchlacht erfordert höchſte
Diſziplin.

Jm übrigen werden die Erfolge der
induſtriellen Arbeitsbeſchaffung in unſerem
Gau von morgen ab laufend im Wirt
ſchaftsteil der „MNZ.“ veröffentlicht
werden.

Heil Hitler!

Dr. Trautmann,
Gauwirtſchaftsberater der NSDAP. im Gaur auf 5 Minuten gegen die Wirkun

gen des Pfeffergaſes immun zu machen. Halle- Merſeburg.

Deutſche, meidet jüdiſche Ware und jüdiſche Geſchäftel In unſerer
Zeitung finden Sie nur Anzeigen rein deutſcher Unternehmen.

un n für ihre Grundsäfze!

ist die guteW U h
ſtets bereit, im ehrlichen Spiel die Klingen zu kreuzen.

kerunter verstehl sie Ppäöl ung nd Gegenäbersltell un

ar c ober n n rnvon Werten oder G.
Junos einzige Waffe heißt ualſtät! ch 20



Freitag, 11. Auguſt 1933

Sitzung des ReichsbahnVerwaltungs
rates

Am 10. Auguſt 1933 trat der Verwaltungs
rat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft zu
einer außerordentlichen Tagung zuſammen.
Jm Vordergrund der Beratung ſtanden Per
ſonalfragen und der Ausbau des von der
Reichsbahn zu errichtenden Unternehmens
„Reichsautobahnen“.

Jn der Frage der Gehälter der lei-
tenden Beamten wurde in Anpaſſfung
an die Beſoldungsſätze der Reichsbeſoldungs
ordnung eine Neuregelung vorgeſehen, die auch
als Maßſtab dienen ſoll für die Leiter der
Nebenbetriebe
Reichsbahn.

Auf dem Gebiet der Lohn- und Ar
beits bedingungen ſoll die Hauptverwal-
tung in eine Ueberprüfung der beſtehen
den Verhältniſſe im Geiſt der neuen Zeit ein
treten, ſobald die Grundgedanken der neuen
Sozialordnung im Reich feſtſtehen.

Der Verwaltungsrat gab ſeine Zuſt im
mung zu dem Entwurf für dieSatzungen des Unternehmens
„Reichsautobahnen“, der der Reichs
regierung zur Genehmigung vorgelegt wird.
Er begrüßte es, daß für die baldige Jnangriff
nahme des Baues der erſten Teilſtrecke durch
Errichtung von drei Neubauämtern in Frank
fürt (Main), Darmſtadt und Mannheim die
erforderlichen Vorbereitungen getroffen ſind.

und Tochtergeſellſchaften der

Vorſicht bei Finanzierungsangeboten
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt:
Jn letzter Zeit häufen ſich die Fälle, daß

verſchiedene Vereine und Ver
bände, insbeſondere im Bereich der
Bauwirtſchaft, die vorgeben, Fi-
nanzierungen von Unternehmen und
Bauten mittels neuartiger Methoden vorneh
men zu können, durch Ausgabe von Arbeits
beſchaffungsſchecks, ſogenannten Zabelwechſeln,
ſich darauf berufen, daß ihre Methoden von
Staatsſekretär Feder gebilligt würden. Dieſe
Vereine und Verbände ſtützen ſich ſämtlich
mehr oder weniger auf die theoretiſchen Ge
danken Silvio Geſells. Staatsſekretär
Feder hat von jeher in ſchärfſtem Gegenſatz
zu den Jdeengängen Silvio Geſells geſtanden
und lehnt ſie heute nach wie vor als in volks
wirtſchaftlichem Sinne höchſt bedenklich und ſo
gar gefährlich ab. Keiner dieſer Ver
bände hat daher das Recht, ſich auf
Staatsſekretär Feder zu berufen.

Neues deutſchtürkiſches Wirtſchafts
abkommen

(Drahtber. unſeres Berl. Schriftl.)
Das Außenpolitiſche Amt der NSDAP.

teilt mit:
Der kürkiſche Geſchäftsträger Kemal

Aziz Bey hat am Donnerstag zu Ehren
ſeines Wirtſchaftsminiſters, Exezellenz Dje
lalBeh, und zur Bekräftigung der deutſch
türkiſchen Wirtſchaftsbeziehungen zu einem
großen Frühſtück eingeladen. Außer den pro
minenten Vertretern der türkiſchen Republik
und führenden Beamten aus deutſchen Miniſte
rien, dem Geſandten Prüfer und Miniſterial
direktor Dr. Heintze, waren anweſend, Ge
ſandter Daitz, Major a. D. von Viebahn
vom Außenpolitiſchen Amt der NSDAP.
Reichsbahndirektor Wilhelm und Konſul
Metzing.

Die ſeit Wochen geführten Wirtſchaftsver
handlungen zwiſchen den beiden befreundeten
Reichen wurden am Donnerstag durch den tür
kiſchen Miniſter zum Abſchluß gebracht. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß der Geiſt, der
dieſem Abkommen in ſeinen einzelnen Teilen
innewohnt, zu erheblicher

Verſtärkung der freundſchaftlichen und
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der

Türkei und dem deutſchen Reiche

beitragen wird. Es iſt zu erwarten, daß ſich
bei der praktiſchen Durchführung dieſes Ab
kommens die Möglichkeit ſtärkerer Ausweitung
unſeres Außenhandels ergibt.

Die deutſchetürkiſche Vereinba
rung die im Rahmen der Deviſen
geſetzgebung eine weitgehende Er
leichterung des deutſche türkiſchen
Waren und Zahlungsberkehrs be
zweckt, ſieht vor, daß die Zahlungen für die
gegenſeitige Ein und Ausfuhr über Sonder
konten geleiſtet werden, die von der Reichsbank
für die Banque Centrale de La Turquie und
umgekehrt von der letzten für die Reichsbank
geführt werden. Bei der Abwicklung der Zah
lungen aus dem Warenverkehr erübrigt
ſich hierdurch weitgehend die Notwendigkeit
einer Jn anſpruchnahme der beider-
ſeitigen Notenbankinſtitute, durch
Abgabe von Deviſen in anderer als der Landes
währung. Jm Hinblick hierauf hat die türki
ſche Regierung ſich auch zur Aufhebung der
gegenwärtigen Kontingentsbe-
ſchränkungen für eine Liſte von deutſchen
Ausfuhrwaren bereiterklärt. Bekanntlich wur

Mitteldeutſche National Zeitung

zugeteilt, als dieſe zur Bezahlung von Waren
im Rahmen der feſtgeſetzten Einfuhrkontingente
dienten.

Wieder dibidendenloſer Preußen

GElektra Abſchluß

Jn der Generalverſammlung der Preu
ßiſchen Elektrizitäts-A. G., Berlin,
wurden der Abſchluß für 1932 und der Ab
ſchluß für das Zwiſchengeſchäftsjahr 1988
(31. März) genehmigt. Bei 6,548 Millionen
Mark Abſchreibungen auf Anlagen und 6,28
Millionen Mark anderen Abſchreibungen, die
außer geringen Rückſtellungen für zweifelhafte
Forderungen Abſchreibungen auf Beteiligun
gen darſtellen ſowie wieder 150 000 Mark Zu

Von dem Rückſchlag in den Frühjahrs
monaten hat ſich die Jnduſtrieproduk
tion der Welt laut WVochenbericht des
Jnſtituts für Konjunkturforſchung
rafch erholt.

Die Jndexziffer
der induſtriellen Gütererzengung der Welt

(1928-100), die von 75,1 im Dezember 1982
auf 734 im März 1988 gefallen war, iſt nach
vorläufigen Berechnungen bis Mitte d. Js.

auf 91,4 geſtiegen.

Damit hat ſich das induſtrielle Produktions
volumen der Welt ſeit dem Tiefſtand im Juli
vorigen Jahres (69,1) um rd. ein Drittel er
höht. Dieſe Zunahme bedeutet, in Preiſen
des Jahres 1928 gerechnet, eine monatliche
Mehrproduktion von netto s Mr.
Mark. Dem Niveau nach iſt ungefähr

der Stand vom Frühjahr 1931 wieder
gewonnen

Der ſtarke Rückgang der deutſchen
Steinkohlenförderung von 163 Mill.
Tonnen im Jahre 1929 auf 105 Mill. Tonnen
in 1982 iſt begründet durch die Schrumpfung
der induſtriellen Tätigkeit im Jn und Aus
lande und neuerdings durch das ValutaDum
ping, hauptſächlich Englands, das zu einem er
heblichen Abſinken der Ausfuhr und zu einem
ſtarken Mindererlös auch im umſtrittenen Ge
biet geführt hat. Auch die Kokserzeu
gung ging entſprechend der rückläufigen Roh
eiſengewinnung (1929: 18,4, 1982: 8,9 Mill.
Tonnen) ſtark zurück.

Bei einem Vergleich des prozenkualen Rück
ganges der Steinkohlenförderung und der
Koksgewinnung ergibt ſich, daß

die Steinkvhlenförderung um rund die
Koksgewinnung dagegen um die Hälfte ab

genommen hat.

Dementſprechend iſt auch die Gewinnung
der Nebenerzeugniſſe ſtärker zu rück
gegangen als die Kohlenförderung.
Das iſt um ſo ungünſtiger, als bekanntlich der
verluſtbringende Abſatz der Kohle im umſtritte
nen Gebiet hauptſächlich durch die Erlöſe aus
den Nebenerzeugniſſen finanziert werden muß.
Hinzu kommt, daß neben der mengenmäßigen
Abnahme der Nebenerzeugung ein Preisabfall

Wirtſchaftsrundſchau
Der Reichswirtſchaftsminiſter zur „Brau

nen GroßMeſſe“. Der Reichswirtſchaftsminiſter
hat an die NSDAP.Reichskampfbundführung.
Ausſtellungs und Meſſeweſen, folgendes
Schreiben gerichtet:

„Von Jhrer Mitteilung der Veranſtaltung
der „Braunen GroßMeſſe“ in Leipzig im
Rahmen der Leipziger Herbſtmeſſe habe ich mit
großem Intereſſe Kenntnis genommen Jch
würde es aufrichtig begrüßen, wenn der Zweck
der Veranſtaltung, deutſches Fabrikat und
deutſche Wert und Handwerksarbeit in den
Vordergrund zu ſtellen und allen Kreiſen zu
gänglich zu machen, erreicht würde. Jch wünſche
der „Braunen GroßMeſſe“ guten Erfolg.

gez. Dr. Schmitt.“
Warenzeichen nicht anzeigepflichtig.

Aber Gebrauchs und Geſchmacksmuſter. Nach
einem Runderlaß des Reichsfinanzminiſteriums
fallen Warenzeichen nicht unter die Anzeige
pflicht, die das Volksverratsgeſetz vorſieht. Da
gegen ſind Gebrauchsmuſter und Geſchmacks
muſter auf Grund des Volksverratsgeſetzes an
zeigepflichtig, ſofern die Gebrauchsmuſter und
Geſchmacksmuſter am 1. Juni 1988 im Aus

den bisher von der Türkei Deviſen nur inſoweit

weiſung zum Penſionsfonds, ergibt ſich für
1982 ein üunvberänderter Gewinnvor
trag von 91680 Mark (i. V. bei 5,099 Mil
lionen Mark Zuteiſung zur Erneuerungsrück
lage und 4 Millionen Mark zur allgemeinen
Rückſtellung Verminderung des Gewinnvor
trages von 131 469 Mark um 309 788 Mark).

Die Stromabgabe der Preußenelektra
betrug 1982 638,21 (i. V. 650,5) Millionen Kilo
watt. Sie iſt ſomit um 1,9 v. H. hinter der
Abgabe von 1981 zurückgeblieben, während
der Stromabſatz des Vorjahres um 4,74 v. H.
niedriger war, als der des Jahres 1930. Von
den Veränderungen bei den Tochter und
Beteiligungsgeſellſchaften iſt der
Uebergang der StromverſorgungsA. G.
WeißenfelsZeitz an die Proving Sach
ſen bemerkenswert.

Jnduſtrieproduktion der Welt
um ein Drittel erhöht

worden. Noch vor einem Vierteljahr mußte
feſtgeſtellt werden, daß die Bewegungs
richtung der Jnduſtrieproduktion
in den einzelnen Ländern ganz verſchieden ſei;
ſo ſtand einer Produktionsſteigerung in Japan,
Deutſchland, Frankreich und Schweden ein
Rückſchläg in den Vereinigten Staaten von
Amerika gegenüber; in Großbritannien hielt
ſich die Produktion auf gleichbleibendem Stand.

Gegenwärtig iſt die Bewegungsrichtung
hingegen viel einheitlicher.

Die weltwirtſchaftliche Konſolidierung hat an
räumlicher Ausbreitung und damit an Behar
rungsbermögen und Stärke gewonnen. Jm
Tempo der Produktionsſteigerung beſtehen
allerdings nach wie vor große Unter
ſchiede; ſie werden auch bei Fortgang der
konjunkturellen Entſpannung nicht verſchwin
den, weil die einzelnen Länder unter ganz ver

lande eingetragen oder angemeldet waren.

ſchiedenen Strukturbedingungen ſtehen.

Nebenproduktengewinnung
des deutſchen Kohlenbergbaues

Die Auswirlungen der rückgängigen Erzeugung

der noch größer war als der der Kohle
elbſt.
Dadurch iſt die Wertſteigerung der geſam
ten Kohlenförderung durch Nebenerzeugniſſe

von Jahr zu Jahr zurückgegangen.
Die Wertſteigerung betrug 1929: 11,48 v. H.
1980: 10,47 v. H. 1981: 951 v. H. und 1082:
ſchätzungsweiſe 9 v. H. des Wertes der Förde
rung. Aber auch die Bedeutung der ein
zelnen Nebenerzeugniſſe für die
Wertſteigerung der Förderung hat ſich wie
folgt gegen einander verſchoben Der
Anteil des Ammoniaks an der Wertſteigerung
fiel in den Jahren 1929 19831 von 27 auf
18 v. H., der Anteil des Teexs von 18,4 auf
16,8 v. H., hingegen ſtieg der Anteil des Ben
zols von 31,4 auf 86 v. H.

Dieſe Tendenzen dürften ſich auch im Jahre
1933 bemerkbar machen. Benzol, das reſttos
auf dem Jnlandmarkt abgeſetzt wird, dürfte
anteilig noch mehr an Bedeutung bei der Wert
ſteigerung der Kohlenförderung gewinnen
die anteilige Wertſteigerung des Tee r s und
Ammoniaks jedoch dürfte weiter ab
ſinken. Denn der Abſatz dieſer beiden Pro
dukte leidet unter verſchärften Ausfuhr
erſchwerungen und unter der rückläufigen Auf
nahmefähigkeit des Straßenbaues für Teer
und der Landwirtſchaft für Ammoniak.

.———.S.Ä2ÄÜ., c Ä X.Konzernbildung im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau. Jn dem in Nr. 178 unſeres
Blattes erſchienenen Artikel mit dieſer Ueber
ſchrift wurde auch die Chemiſche Fabrik
Buckau in Ammendorf als dem Juden
Th. Goldſchmidt gehörig genannt. Wie
uns nun mitgeteilt wird, iſt die Th. Gold
ſchmidt, Eſſen, als chriſtliche s Unter
nehmen zu betrachten.

Abgeſthtwächt

Berliner Effektenbörſe vom 10. Auguſt
Die kräftige Entlaſtung am Arbeitsmarkt

verlieh der Tendenz anfangs eine gewiſſe
Stütze, ohne aber kursmäßig befruchtend zu
wirken. Die Anfangsnotierungen waren im
Gegenteil eher abgeſchwächt, wobei man
von Auslandsabgaben ſprach. Man vermutet,
daß auch die Ruſſengeſchäfte hierbei eine Rolle
ſpielen. Die Sperrmarkkäufe der Ruſſen löſen
bekanntlich allmonatlich Realiſationen von
Effekten aus Auslandsbeſitz aus. Durch ſchwache
Haltung fiel Jlſe Bergbau ſowie die Genuß
ſcheine auf, in denen ſchon ſeit Tagen ein
größerer Verkaufsauftrag vorliegt. Die Aktien
gingen um 8 Punkte zurück, während die Ge
nußſcheine mit einem Verluſt von 4,50 v. H.
den Parikurs unterſchritten. Die Speku
lation hielt ſich trotz der lebhaften und feſten

Nr. 186

Nationgal Wirtſchaſt

New Horker Börſe weiter zurück. Am Mon
t an aktienmarkt gingen die Rückgänge etwa
bis zu 1 v. H., Gelſenkirchen verloren 0,50,
Harpener 125, Ver. Stahl 1 v. H. Elektro
werte waren gut gehalten, vereinzelt ſogar
freundlicher.

wannen 1 v. H., Elektriſche Licht und Kraft
0,50, Siemens 0,25 v. H. Auch Reichsbankanteile

Elektriſche Werke Schleſien ge

konnten ſich behaupten. Von Schiffahrts
werten ſetzten Hanſa Dampf ihren Rückgang
um 1,25 v. H. fort. Berger verloren 1,75 v. H.
Linoleum werte waren angeboten. Conti
Linoleum verloren 1,875, Deutſche Linoleum
2,25 v. H. Kali werte waren eher ſchwächer
Nur Weſteregeln gewannen 1,50 v. H. Am
Renten markt waren Schuldbuchforderungen
leicht gedrückt. Auch Alt und Neubeſitz ſowie
ReichsbahnVorzugsaktien konnten ſich nicht
behaupten.

Tages geld erforderte
v. H. Schatzanweiſungen zum 15. Mai 1984
wurden in größeren Poſten umgeſetzt. Neue
Reichswechſel ſtanden zum 10. November 1933
zur Verfügung. Der Dollar war mit 4,48,50
gleich 8,09 etwas ſchwächer. LondonParis war
mit 84,53 gegen Mark mit 18,88 und gegen
Amſterdam 8,20.

unverändert 4,25

Berliner Deviſenkurſe vom 10. Auguſt
e CNCaaannnnnnaanaan(Ohne Gewähr) Geld Vrief Geld Brief
Buenos Aires] 928 0,982 Italien 22,08 2212
Kanada 2,907 2,918] Jugoſlawien 5,196 5,205Japan 89 041 Kopenhagen 62,00 6221
Jſtambul 15998 2,002] Liſſabon 12,67 1269
London 13,90 13,94 Oslo 69.98 70,12Newyork 3,097) 8,103] Paris 16,445 16,48585
Rio de Janeiro 0244 0,246] Prag. 12,42 12,44
Amſterdam 169,68 170,02 Riga 738,68 78582Athen 2408 2,42] Schweis 8128 81539
Brüſſel 58,59 68.71 Sofia 3,047 30053Bukareſt 2488 2,492 Spanien 35,11 35,19
Budapeſt Stodholm 7168 7182Danzig. 81,6781,83 Wien 47,45 47,65Helſingfors 6,144] 6,156

Der Schluß war unerholt. Farben
gingen auf 180 zurück. JlſeAktien und Genuß
ſcheine konnten etwas über dem Anfangskurs
ſchließen. Nachbörslich hörte man: Harpener
89,25, Gelſenkirchen 57,25, Phönix 35, Reichs
bank 151, Berliner Kraft und Licht 108,25,
Lloyd 18, Deſſauer Gas 114,
Union 195 Aſchersleben 122, Dietz 14,50, Neu
beſitz 11, Altbeſitz 77,50, Jlſe-Genuß 99,25, des
gleichen Aktien 137, Oberkoks 78,75. r

Keichsſchuldbuchforderungen notierten wie
folgte 1934er 909,62, 1940er 88,50-—84,50, 1946er
bis 1948er 77,25 78,12.

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Pretſe

Berlin, 10. Auguſt 1933

Dortmunder

a

Für 100 Kilo: Für 100 Kilo:Weizen, Maismärt. 76 R 173,00-175,00 loko Berlin Sdo. September 189,50 Weizenmehl 22,50-26,25
do. Oktober 191,00 Weizenkleie 9,2—98
do. Dezember 193,00 Roggenmehl 19,60--21,60
do. Juli Roggenkleie 8,75—6,00Märk. Futterw. RapsSommerweizen S Viltorigerbſen 24,00-80,00
Roggen Kl. Speiſeerbſen 20,00 2200märf. 71]72 e 140,00-142,00 Futtererbfen 13,50 16,00
do. September 155,75 Peluſchken
do. Oktober 158,00 Ackerkohnendo. Dezember 160/50 Wicken 14,25—16,00
do. Juli Lupinen, blaueBraugerſte e do. gelbeFutter u. Lein kuchen 879, 14,50-14,70Jnduſtriegerſte Serradella, neue
Neue Winterg. 146,00-154,00 Erdnußk. 509), 14,80
2zeilig do. mehl 506, 15,404 zeilig Trockenſchnitzel 8,60-——8,70
Hafer, märk. 134,00-140,00 extr. Soyaſchrot
do. September S ab Hamburg 180 s 0
do. Oltober do. ab Stettin 14,20do. Dezember Kartoffelflocken 18,20— 18,50

do. Juli S
Die Unternehmungsluſt im Berliner Ge

treidegeſchäft iſt noch nicht auf gele b t. Was
im handelsrechtlichen Lieferungsmarkt heraus
kam, wurde wieder von der Reichsſtelle aufge
nommen. Kurſe blieben unverändert
nur der Dezemberweizen gab um 0,50 nach.
Man hatte mit 2,65 Gulden gehandelt.
Scheine tendierten ſchwächer. Weizenſcheine
lagen 127,50 Brief; Roggen, Gerſten und
Haferſcheine 107,50 Brief, Eoſinweigzenſcheine
etwa 29 Brief. Auch EffektivBrotgetrerden
ſtand unter Druck. Futtergetreide hatte
ruhige Märkte.
faſt vollſtändig leeren Läger geſucht. Gerſte
ohne Aenderung. Neue Sommergerſte findet
in den feinſten Partien laufend Jntereſſe, mitt-
lere und geringe Ware wird ebenſo wie neue
Wintergerſte vollſtändig vernachläſſigt. Das
Geſchäft am Mehl markt iſt als Folge der
dauernden Untergebote faſt zum Stillſtand ge

Neuhafer wird dringend von

kommen. Von Kleie geht Weizenkleie beſſer.

Gröillenbers
ſsommerfrifſche)]
Gaſthaus zur Grillenburg

Sonntag, den 13. Aug, ab 3 Uhr nachm.

Anterhaltungsmuſik mit Tanzeinlagen
Prima Kaffee und Gebä d
Es ladet herzlich ein Seorg Michsel
Gleichzeitig bringe ich mein Lokal Au
flüglern, Schülern und Vereinen in Er
innerung Gute Küche, mäßige Preiſe

S

m

J Z.
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Gegen Dummheit iſt kein Kraut gewachſen
Herrn N. N.

Nachdem Sie durch uns die Zeitſchrift
„Energie“ bezogen haben, teilen wir Jhnen
mit, daß wir ab Monat Juni keine Hefte von
Deutſchland mehr beziehen, nachdem dieſe Hefte
gleichgeſchaltet worden ſind. Nachdem Sie be
reits für den Monat Juli bezahlt haben, legen
wir Jhnen 3 Keo in Briefmarken bei.

Wir erſuchen Sie, dies zur Kenntnis zu
nehmen und zeichnen

Achtungsvoll

Jnternat. Metallarbeiterverband
Sitz Komotau.“

Hie „Energie“
von der hier die Rede iſt, iſt die ganz vorzüg
lich redigierte techniſche Fachzeitſchrift des
Deutſchen Metallarbeiterverbandes und des
früheren Zentralverbandes der Maſchiniſten
und Heizer. Die Gleichſchaltung beſteht darin
daß die Zeitſchrift als wichtiges Kulturmittel
im neuen Staat nicht nur weiter beſtehen,
ſondern auch noch weiter ausgebaut werden
ſoll. Jnhaltlich befaßt ſich die Zeitſchrift nur
mit techniſchen Dingen. Ein Leitaufſatz im
Juniheft der Zeitſchrift beſagt, daß ſich die
Zeitſchrift nicht umzuſtellen braucht, daß ihr
aber in der Deutſchen Arbeitsfront Gelegenheit
gegeben werden ſoll, die geſtellten Aufgaben zu
verwirklichen. Weiter: „Die „Energie“ will alle
Schaffenden in der Krafterzeugung, in der
Elektrotechnik, im Maſchinenbau und in der
Metallbearbeitung durch laufende, aus der
Praxis geholte techniſche Beratung in ihrem
Beruf fortbilden, ihnen dadurch ihr Fort
kommen erleichtern, ihre Stellung im Arbeits
prozeß verbeſſern und die Freude zur Arbeit
erhöhen.

Die „Gleichſchaltung“ der „Energie“ beſteht
ſomit darin, daß ſie ihren Aufgaben mehr als
bisher gerecht werden darf. Man ſollte meinen
daß der „Jnternationale Metallarbeiterver

in N.
ßen müßte, denn etwa 2000 Metallarbeiter der
Tſchechoſlowakei waren bisher Bezieher der
„Energie“. Statt dieſen bildungsbefliſſenen,
ſtrebſamen Leuten die Verbeſſerungen zukom
men zu laſſen, unterbindet die marxiſtiſche Ver
bandsleitung den Abonnenten den Weiterbezug
der Zeitſchrift und reicht die für Juni bereits
bezahlte Bezugsgebühr gegen den Willen der
Bezieher wieder zurück. Jn zahlreichen Brie
fen an den „Energie“Verlag geben dieſe um
ihre liebgewonnene Zeitſchrift betrogenen Leſer
ihrer Entrüſtung Ausdruck

Aus der Tſchechoſlowakei
gingen von dem Tſchechiſchen Metallarbeiter
verband etwa 1800 Hefte der Juniausgabe zu
rück mit einem Begleitſchreiben, in dem geſagt
wird, daß man in der Tſchechoſlowakei eine
Zeitſchrift, die ein Zeichen trägt, das in der
CSR. als ſtaatsfeindlich verboten iſt, nicht ver
breiten könne und außerdem habe man nie eine
Zeitung beſtellt, auf der ein Hakenkreuz zu
ſehen iſt (Huhu). Die „Energie“ wurde auch
äußerlich nicht geändert ſie trägt nur am Titel
kopf das NSBO. Abzeichen mit einem Haken
kreuz in der Größe von 3,50 Millimeter im
Ouadrat. Man ſieht, der Haß der Marxiſten
gegen dieſes deutſche Hoheitsabzeichen geht
ſoweit, daß man die Bildungsbeſtrebungen der
Mitglieder diktatoriſch unterbindet und ſie
ſchädigt. Zurückgeſchickt wurde die „Energie“
auch von den übrigen ausländiſchen Metall
arbeiterverbänden.

Man wird mit ſolch kleinlichen Mitteln nicht
weit kommen. Die deutſchen Metallarbeiter
müſſen aber durch vermehrte Werbearbeit dafür
ſorgen, daß an Stelle der 2000 ausländiſchen
Abonnenten 20 090 neue Bezieher aus unſerem
deutſchen Vaterlände treten.

Die Arbeitsbeſchaffung marſchiert
Go wird praktiſch

Das Großkraftwerk Zſchornewitz unter der
neuen Leitung des kommiſſariſchen Direktors
Dipl.-Jng. Schneider. des Führers der
Betriebszellenorganiſation, hat das früher be
ſtandene DreiſchichtenSyſtem durch eine neue
Teilung in 4 Schichten erſetzt. Dadurch
wurde vielen Arbeitern und Angeſtellten wieder
Lohn und Brot gegeben. Seit Ende März d. J.
konnten etwa 250 Neueinſtellungen vorge
nommen werden ſo daß die Belegſchaftsſtärke
auf faſt 1000 Mann anwuchs.

Die frühere Arbeitszeit,
die bei den techniſchen Angeſtellten teils
56 Stunden pro Woche betrug, wurde auf
42 Stunden, alſo um 2525, herabgeſetzt. Der
Ausfall an Gehalt beträgt jedoch nur bis zu
1225. Dem neun Direktor iſt es vor allem zu
danken, daß die Werke außer der Vermehrung
der Arbeitsplätze, ihren Lohnetat für die
Arbeitnehmer um rund eine viertel Million
Mark pro Jahr erhöhten, und damit die Kauf

wieder aufgebaut
Die Einteilung der Schichten
läßt beſonders erkennen, wie ſtark die neue
Leitung bemüht iſt, die ſozialen Gedanken
unſeres Volkskanzlers Adolf Hitler zu verwirk
lichen. Während früher ein erheblicher Teil
der Angeſtellten nur einen freien Sonntag im
Monat hatte, haben ſie jetzt deren zwei. Welches
Vertrauen die Belegſchaft zur neuen Führung
des Werkes hat, beweiſt die Tatſache, daß alles
reſtlos der NSBO. und der Deutſchen Arbeits
front angehört. Die von der früheren Leitung
ausgeſchalteten Angeſtellten ſind von der jetzigen
Direktion wieder in das Angeſtelltenverhältnis
zurückgeführt worden. Damit ſteigerte ſie das

Verantwortungsbewußtſein dieſer
Arbeitnehmer

erheblich. Die Direktion will auch durch die
Wiedereinführung des Leiſtungsprinzips die
Freude am Schaffen haben.

Jm Jntereſſe der Arbeitsbeſchaffung kann
man nur dringend wünſchen, wenn andere
Werke bzw. Betriebsleitungen ſich dieſes Bei

kraft fühlbar ſteigerten. ſpiel angelegen ſein laſſen.

Zwei Kreuze für jeden Nazi
Der Kampf der Freien Gewerkſchaften

Durch Beſetzung und Auflöſung der ſoge geltend machten, indem man dieſe einfach
nannten Freien Gewerkſchaften“ be
am man einen genauen Einblick in die marxi

ſtiſchen Bruthöhlen, die ſich Berufsorgani
ation der deutſchen Arbeiter nennen. Man

konnte ſich nicht genug tun, den deutſchen Ar
beiter in ſeiner Freien Gewerkſchaft zu ſchi
kanieren und zu verraten. Von all dieſen Ver
bänden hat ſich wohl am ſchlimmſten und ge
meinſten der frühere ZdA. (Zentralverband
der Angeſtellten) betätigt. Er ſchoß wohl in
einer Art den Vogel ab. Bei Durchprüfung
in den verſchiedenen Ortsgruppen fand man
mmer einen Stempel mit einem
re Man konnte ſich abſolut nicht er
d was dieſer Stempel wohl für eine Beeutung hatte. Endlich, nach längeren Ermitt
ungen konnte man ſich die Gründe für die
aſgeffng dieſes Stempels erklären Jeder,
r Qitglied in der NSDAP. war, erhielt auf

liebe l ige von Briefen und auf die Mit
daß die zwei Kreuge. Stellte man nun feſt,
den u oder jenes Mitglied etwa „national“

en war. ſo erhielt dieſer Volksgenoſſe ein
ſeien i Die Quittung bekamen die national
we Zittiſchen Mitglieder für ihre Geſinnung,

le einmal infolge Entlaſſung arbeitslosw.urden und ihre Rechte bei ihrem Verband

kurzer Hand aus dem Verband ausſchloß. Die
Mitglieder mit einem Kreuz als natibnale
Volksgenoſſen mußten ſich ganz gewaltige Kür
zungen ihrer wohlerworbenen Rechte gefallen
laſſen. So ſahen die Dinge in den
freien Gewerkſchaften aus. Es wurde
deshalb höchſte Zeit, daß der Nationalſozialis
mus die Gewerkſchaften in eigene Hände über
nahm, um jedem marxiſtiſchen Bonzen Und
Bönzchen das Handwerk zu legen. Der natio
nalſozialiſtiſche Staat wird nunmehr die Be
lange des deutſchen Arbeiters ehrlich und recht
ſchaffen vertreten und eingliedern als gleich
berechtigte Volksgenoſſen im Staatsaufbau
unter der bewährten Führung unſeres Volks
kanzlers Adolf Hitler.

GSittenwidriges
Doppelverdienertum

Man ſollte meinen, daß ein Reichs bahn
oberrat mit ſeiner Penſion auskommen
kann. Anders jedoch dachte jener, der ſeine
„guten Beziehungen“ in klingende Münze ver
wandelte, indem er ſich bei einer Baufirma
gegen eine „Unkoſtenvergütung“ von
monatlich 750 Mark und Proviſion für herein

geholte Aufträge anſtellen ließ. Jm Liquida
tionsvergleich der Firma verlangte er dann
kühn und keck 5400 Mark rückſtändige Ver
gütung. Der Liquidator focht den Vertrag als
ſittenwidrig an und das Reichsarbeitsgericht
trat dem bei. Es ſagte in ſeinem Urteil RAG.
354/ 82/83 darüber:

„Wird ein im Ruheſtand befindlicher höhe
rer Beamter von einem Privatunternehmer zu
dem Zwecke angeſtellt, daß er für dieſen Unter
nehmer von ſeiner früheren Behörde Aufträge
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erlangen ſoll, ſo verſtößt ein ſolcher
Vertrag gegen die guten Sitten,
wenn es dem Unternehmer nicht ſowohl auf
die Ausnutzung der ſachlichen Kenntniſſe des
Ruheſtandsbeamten als vietznehr darauf an
kam, daß er ihm die Aufträge von ſeiner frü
heren Behörde durch unſachliche Beeinfluſſung
der entſcheidenden Beamten unter Ausnutzung
ſeiner perſönlichen anläßlich des früheren
Dienſtes erworbenen Beziehungen zuſchanzen
ſollte.

NGBO. Veranſtaltungen
Deutſcher Abend

der NSBO. Central Ankaufsſtelle für landw.
Maſchinen und Geräte.

Die Betriebszelle den CentralAnkaufſtelle
veranſtaltete als erſte in der Fachgruppe
Landwirtſchaft am 1. Auguſt d. J. in den ſtark
beſetzten Räumen des „Hofjägers“ einen Deut
ſchen Abend unter dem Motto: „Achte den
Arbeiter dann ehrſt du dein Volk“, der
zweifellos bei allen Anweſenden einen guten
Eindruck hinterlaſſen hat.

Der Abend wurde eingeleitet durch den
BadenweilerMarſch, den die SA. Kapelle der
Standarte 36 unter großem Beifall zu Gehör
brachte. Unter großer Begeiſterung wurden
von den Abordnungen der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen, Landelektri
zität, Verband landwirtſchaftlicher Genoſſen
ſchaften uſw. die NSBO.Fahnen eingebracht
und nach der erſten Strophe des HorſtWeſſel
Liedes vor der Bühne aufgeſtellt. Nach der
darauffolgenden Begrüßungsanſprache wurde
von einem Betriebszellenmitglied ein Prolog
geſprochen, durch den man den Unterſchied
zwiſchen einſt und jetzt ſo recht vor Augen
führte; wirkungsvoll untermalt wurde dieſer
Prolog durch Grüppenbilder, in denen die

Verbundenheit zwiſchen Geiſtes und Hand
arbeiter in Treue zum Führer zum Ausdruck
gebracht wurde.

Beſonders erwähnenswert aus dem weiteren
Programmteil ſind die durch den Opernſänger
Pg. Heimbach vom Stadttheater Halle zum
Vortrag gebrachten Geſangseinlagen ſowie die
von Damen der CA. aufgeführten Tänze.
Ganz beſonderen Beifall fand das von Pgn.
Uſchmann geſungene „Meißner Porzellan“.
Während der Pauſe wurde eine reichhaltige
Tombola veranſtaltet durch deren Gewinne
dem Publikum große Freude bereitet wurde.

Der zweite Teil des Programms wurde
wiederum ausgefüllt von den ſehr ſauber ge
ſpielten Muſikſtücken der SA.Kapelle, die durch
ſtarken Beifall belohnt wurden. In dieſem
Teil brachte des weiteren Ruth Erd mann
einige Tänze, von denen beſonders der Fride
ricusRexTanz ſtarken Anklang gefunden hat.
ſo daß ſich die kleine Künſtlerin zu einer Zu
gabe entſchließen mußte. Heitere Vorträge
brachte Parteigenoſſe Heimbach, auch dieſer
erntete ſehr ſtarken Beifall, ſo daß er noch
einmal vor das Publikum treten mußte.

Jm Laufe des Abends ſprach dann noch der
Bezirksleiter Pfeifer (Halle) ſowie Polizei
vberleutnant Ort. Letzterer ſprach über not
wendige Zuſammenarbeit zwiſchen Stadt und
Land im Jntereſſe des deutſchen Vaterlandes.
Nach dem Abbringen der Fahnen vereinigte
die Teilnehmer noch ein deutſcher Tanz, zu
dem ebenfalls die obengenannte Kapelle eine
ſtimmungsvolle Muſik zu Gehör brachte. Jn
zwiſchen war noch der Fachgruppenleiter Dr.
Reuter erſchienen, der ſeiner Freude darüber

Ausdruck gab, daß es der Betriebszelle der CA.
ernſt damit ſei, den Gemeinſchaftsgeiſt im
Intereſſe des Betriebes zu fördern. Allen
denen, die uneigennützig dazu beigetragen
haben, dieſen Abend ſehr ſchön auszugeſtalten,
ſei an dieſer Stelle nochmals gedankt.

Betriebszelle Dresdner Bank
Am 28. Juli 1933 hielt die Betriebszelle der

Dresdner Bank, Filiale Halle, ihre zweite ſehr
gut beſuchte Betriebsverſammlung ab. Nach
einleitenden Worten des Betriebszellenobmanns
Pg. Niederlein, wurde Pg. Parthier,
von der Kreisbetriebszellenleitung, das Wort
erteilt, der in wirkungsvoller und höchſt inter
eſſanter Weiſe einen Ueberblick über Weſen,
Ziele und Grundſätze der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung gab. Er zeigte, daß dem Programm
eine zwingende Kraft innewohne und durch
dieſe die ſeeliſche und völkifſche Wiedergeburt
herbeigeführt worden ſei. Denn das vor vielen
Jahren aufgeſtellte Programm ſei heute noch
immer dasſelbe und werde immer dasſelbe
bleiben. Für die Durchführung dieſes Pro
gramms zum Wohle des ganzen Volkes wür
den aber alle Führer unter Einſatz ihres
Lebens eintreten.

Die Aufzählung der einzelnen Programm
punkte brachte den Beweis, daß ein großer
Teil der geſteckten Ziele ſchon heute erreicht iſt.

daß alſo der Nationalſozialismus nicht leere
Worte aufgeſtellt habe, ſondern daß er kämpfe
und aufbaue zur Rettung unſeres Volkes. Der
Redner kam anſchließend auf die deutſche Ar
beitsfront und die NSBO. zu ſprechen und
zeigte an draſtiſchen Berſpielen, wie die frü
heren Getverkſchaftsbonzen ſich gemäſtet, der
ehrliche deutſche Arbeitsmenſch aber durch dieſe
ausgeplündert und ausgebeutet worden ſei.
Jetzt würde aber von den Führern der deut
ſchen Arbeitsfront wahrer Sozialismus ge
trieben und täglich dem Arbeitsmenſchen der
Schutz gegeben, den er als nationalſozialiſtiſcher
Kämpfer brauche.
Großer Beifall zeigte, daß alle den Aus

führungen Pg. Parthiers aus vollſtem Herzen
zuſtimmten. Der Betriebszellenobmann Pg.
Niederlein ſprach anſchließend über Be
triebs und Organtſationsangelegenheiten ſowie
über die Aufgaben und Pflichten der NSBO.
Hierauf ermahnte der Propagandawart des
Betriebes alle Betriebsmitglieder, wahre Trä
ger der Jdeen Adolf Hitlers zu jeder Zeit
und an allen Orten zu ſein, denn nicht Schein
mitglieder, ſondern Tatmenſchen gehörten in
die NSBO., die jederzeit bereit wären, mit
Gut und Blut für die Sache des Nationalſozia
lismus einzutreten. Denn die NSBO. müſſe
eine Kampforganiſation ſein, deren höchſtes
Gebot Wachſamkeit und Bereitſchaft ſei, damit
alle die Elemente, die weltanſchaulich den Mar
xismus noch immer im Herzen tragen, reſtlos
vernichtet würden. Die Verſammlung wurde
S gen Geſang des HorſtWeſſel-Liedes be
endet.

e n
Betrifft: Konſumvereine

Die Konſumvereine unterſtehen der Leitung
des Pg. Müller, Leiter der wirtſchaftlichen
Unternehmungen der Deutſchen Arbeitsfront.
Damit iſt die Gewähr dafür gegeben, daß ſie
im nationalſozialiſtiſchen Sinne verwaltet
werden. Die Verwaltung iſt beſtrebt, die
Spargroſchen der deutſchen Ar
beiterſchaft, die in der Konſumgenoſſen
ſchaft angelegt ſind, zu erhalten. Es geht
nicht an, daß dieſe Arbeit durch die Verbands
preſſe geſt ört wird. Jn zahlreichen Blättern
erſcheinen immer wieder Artikel, in denen
eine ausgeſprochene Kampfſtellung gegen die
Konſumvereine eingenommen wird. Hiermit
wrid allen Verbandsblätkern der Deutſchen
Arbeitsfront verboten, nochmals ähnliche Aus
laſſungen zu veröffentlichen

Die Anzeigenfrage iſt nach Beſprechung mit
Pg. Müller endgültig in dem Sinne entſchieden
worden, daß Anzeigen der Konſumvereine von

den Verbandsblättern nicht abgelehnt
werden dürfen.

gez. Biallas,
Leiter d. Preſſeamtes d. Deutſchen Arbeitsfront.

Bekanntmachung.
Jnfolge Arbeitsüberlaſtung der GauBe

triebszellenabteilung iſt nach Rückſprache mit
dem GauBetriebszellenkeiter, Pg. Bach
mann für mich ein anderer Pg. zur Reichs
führerſchule kommandiert worden. Jch
bin wie bisher zu den Geſchäftszeiten auf der
GauBetriebszellenabteilung zu erreichen.

Otto Hanke, Gaupreſſewart der NSBO.

Parteiamtlich.
Da wir zur Zeit mit Arbeiten überlaſtet

ſind und in der Woche unbedingt einen Tag zur
Poſtabfertigung brauchen, iſt Sonnabends die
Geſchäftsſtelle der Gau-Betriebszellen-
abteilung für den öffentlichen Verkehr ge
ſchloſſen.

Gau-Betriebszellenleitung. J. A.: Hanke.
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Antennenplauderei des Radiokritikus
Der Funkausſtellung entgegen!

Nur noch eine Woche trennt uns von dem
Beginn der größten aller Funkaus-
ſtellungen der Welt. Jn den großen
Hallen am Funkturm wird eifrig gearbeitet, um
dieſe 10. Jubiläums Ausſtellung zu einer groß
artigen intereſſanten Schau zu geſtalten. Alle
Stellen, die mit dem Rundfunk in Verbindung
ſtehen, ſind an dieſer Veranſtaltung beteiligt,
und von ganz beſonderem Jntereſſe dürfte die

Darſtellung der Funkgeſchichte
ſein.

Die vollendete Wiedergabe der Sendungen
iſt heute eine Selbſtverſtändlichkeit. Wer kennt
aber wohl den mühevollen Weg zu dieſer Voll
endung? Höchſtens die Fachleute. Auf der
kommenden Funkausſtellung ſoll endlich auch
einmal dem Publikum in einer beſonderen Halle
ein lückenloſes Bild von der geſchicht
lichen Entwicklung des Rundfunks gezeigt wer
den.

Die erſten primitiven Verſuchsgeräte, mit
denen Heinrich Hertz im Jahre 1877 die
elektriſchen Wellen entdeckte, bilden den An
fang dieſer intereſſanten geſchichtlichen Sonder
ſchau. Jm Anſchluß daran zeigen Original
Apparate, Modelle und naturgetreue Nachbil
dungen die Entwicklung der Funktechnik. Auch
der Laie erhält hier einen Ueberblick von dem
hervorragenden Anteil der deutſchen Wiſſen
ſchaft, der Technik und der Jnduſtrie. Die
Apparate des Forſchers Slaby, die dieſer bei
ſeinen erfolgreichen Verſuchen an der Heilands
kirche bei Sakrow und auf der Matroſenſtation
in Potsdam verwandte, ſind hier ebenfalls auf
geſtellt. Dann folgen die erſten Sender, die
um die Jahrhundertwende von der AE G. und
Siemens gebaut wurden. Dieſe Sender be
trieben den erſten Funkverkehr zwiſchen der
Jnſel Helgoland, Cuxhaven, Bremerhaven und
den Schiffen auf dem Meer. Der ſogenannte
„Knallfunkenſender“, von dem ſeinerzeit be
hauptet wurde, daß ſeine akuſtiſche Reichweite
ſeine elektriſche bei weitem übertreffe, und ein
Löſchfunkenſender“ ſchließen die Reihe der

Sender für gedämpfte Wellen.
Dieſe beiden Sender werden im übrigen den
Beſuchern der Funkausſtellung auch in Betrieb
gezeigt werden. Hierauf folgt die Gruppe der

Sender für ungedämpfte Wellen,

die erſt die drahtloſe Telephonie und damit den
Rundfunk überhaupt möglich gemacht haben.
An erſter Stelle ſteht der Lichtbogenſender von
Paulſen. Anſchließend werden die Hoch

frequenzmaſchinenſender und eine Reihe von
Röhrenſender gezeigt. Die Entwicklung der
Röhrenſender im Rundfunk wird durch den
erſten Berliner Röhrenſender, der ſich auf dem
VoxHaus auf dem Potsdamer Platz befand,
im Original und durch drei weitere Modelle
dargeſtellt, deren letztes den neuen im Bau be
findlichen Großfunkſender BerlinTegel zeigt.
Daneben wird auch eins der wichtigſten tech
niſchen Geräte im Rundfunk, das Mikrophon,
zu ſehen ſein.

Nach der Sendetechnik folgt eine knappe,
aber klare und überſichtliche

Zuſammenſtellung der Empfängertechnik,

die viele Beſucher ſicherlich noch mehr inter
eſſieren wird. Sie beginnt mit den erſten pri
mitiven Fritter- und Schreibempfängern, und
man bekommt auch die erſten brauchbaren
Detektor Empfänger zu ſehen, die zum erſten
mal den Empfang der gedämpften Welle ermög
licht haben. Auch die „Ticker“ und „Schleifer“,
die erſten Empfänger für gedämpfte Wellen,
werden ausgeſtellt ſein.

Ebenſo wie dem Beſucher der Ausſtellung
ein vollſtändiges Bild von der Entwicklung der
Sendetechnik gegeben werden ſoll, wird auch
die Empfängertechnik vollkommen vertreten
ſein. Hierbei wird jedoch nicht etwa die tote,
nichtsſagende Aneinanderreihung von alten und
neuen Apparaten die Schau vertreten, ſondern
eine Anzahl von Geräten, die jedem Beſucher
klar und anſchaulich den Fortſchritt der letzten
zehn Jahre vor Augen führen.

In der gleichen Weiſe gelangt auch der
Lautſprecher

zur Darſtellung. Der heutige Stand wird durch
zwei moderne SaalLautſprecher demonſtriert
werden, die in ſtündlichem Wechſel die Muſik
übertragungen aller deutſchen Rundfunkſender
zu Gehör bringen. Den Schlußſtein der
Ausſtellung bildet die

praktiſche Vorführung der Fabrikation von
Empfängerröhren.

Es iſt das erſtemal ſeit 10 Jahren, daß die
Funkausſtellung auch für die Hörer und Nicht
hörer eine Schau bringt, die ſo hochintereſſant
iſt, daß ſie von jedem Deutſchen beſucht werden
ſollte.

Jm Augenblick iſt drüben noch alles im Auf
bau begriffen. Emſig wird noch gearbeitet, um
zum 18. Auguſt eröffnungsbereit zu

ſein. F. L.
Wie reiſe ich billig zur Funkausſtellung nach Berlin?

S00 km on

Die große Bedeutung, die die
diesjährige Jubiläums-Funkaus-
ſtellung als 10. Veranſtaltung ihrer
Art hat, und die insbeſondere dadurch zum
Ausdruck kommt, daß der Herr Reichsminiſter
für Volksaufklärung und Propaganda, Herr
Dr. Goebbels, die Schirmherrſchaft über
nommen hat, wird zur Folge haben, daß dieſe
Ausſtellung mehr als ihre ſchon immer gut
beſuchten Vorgängerinnen aus allen Teilen des
Reiches beſucht werden wird.

Um nun jedem, der die Funkausſtellung in
Berlin beſuchen will, die Reiſe nach der
Hauptſtadt zu erleichtern, hat die
Deutſche Reichsbahn eine Reihe von Fahrpreis

um berlin
Schemaſiſche Darſtelſong

ermäßigungen bewilligt, ſo daß die Reiſe ſelbſt
ſich um 20 bis 60 v. H. verbilligt.

Die meiſten Beſucher werden natürlich die
Sonntagsfahrkarte benutzen. Die
Sonntagsrückfahrkarten werden ausnahmsweiſe
zum Beſuch der Funkausſtellung nicht nur für
Sonnabends und Sonntags herausgegeben,
ſondern in der Zeit vom 17. bis 27. Auguſt
1938 an allen Tagen. Dieſe Karten gelten
jeweils vier Tage. Jnnerhalb einer Zone von
800 Kilometern rund um Berlin gibt es dieſe
Ermäßigung von 338 v. H.

Weiter kann man noch die Sommer-
urlaubskarten benutzen, die aber für
Halle nicht in Frage kommen. Bei Geſell

Nr. 186

un
ſchaftsfahrten, wie ſie z. B. verſchiedene Ver
eine und Verbände unternehmen, kommen eben
falls 3355 v. H. in Frage.

Hierzu kommen Verwaltungsſonder
züge, die z. B. die Reichsbahndirektion
Halle einſetzen wird. Hier gibt es eine
Preisermäßigung von 50——60 v. H., je nach der

Beteiligung. Näheres hierüber werden wir und
das Landespropagandaamt noch veröffentlichen.
Es empfiehlt ſich, heute ſchon bei den Funk
warten der Partei, bei dem Landespropaganda
amt und der Geſchäftsſtelle des Reichsverbandes
Deutſcher Rundfunkteilnehmer, Halle, Harz
Nr. 42-44, Beſtellungen aufzugeben.

Der
ZwiſchenfilmFernſehſender.

Das Funkausſtellungsgelände
in Berlin. Jn der Mitte der
134 Meter hohe Funkturm.

e

e

die kullrelle 6eudang des deuſhen Rundfunk

Geiſtig ſeeliſche Vertiefung des deutſchen Menſchen

Mit der Beendigung der parteipolitiſchen
Kämpfe durch die nationale Revolution wurde
gleichzeitig ein Schlußſtrich unter die
kulturloſe Zeit der Nachkriegsjahre ge
zogen. Mit der Schaffung des totalen Volks
ſtaates hat ſich das Verhältnis von Staat und
Menſch von Grund aus gewandelt. Die eher
nen Geſetze der Sittlichkeit haben im Kampfe
um die Volksſeele geſiegt und

die Forderung des Nationalſozialismus,
daß der Menſch um ſeiner ſelbſt willen für
den Staat da iſt, hat allgemeine Anerken

nung gefunden.

Die ſtarke Führung Adolf Hitlers hat die in
nere Ausgeglichenheit der natürlichen und kul
turellen Ordnung, die faſt zerſtört war, wieder
hervorgeſtellt und eine ſichere Grundlage für
die Zukunft unſeres Volkes geſchaffen.

Die Erziehung zum national
ſozialiſtiſchen. Denken, das volkser
zieheriſche Problem des neuen Staates, hat
auch den Rundfunk vor die Aufgabe geſtellt,
den verloren gegangenen Zuſammenhang zwi
ſchen dem deutſchen Volke und ſeinen wirk
lichen geiſtigen Gütern und Einrichtungen wie
der herzuſtellen. Die Erkenntnis, daß die ſitt
liche Grundhaltung der Nation erſchüttert war,
gab die

Veranlaſſung, auch durch den Rundfunk
eine weitgreifende reformatoriſche Arbeit

einzuleiten.

Durch den Nationalſozialismus erhielt das
mitunter völlig erſtarrte religiöſe, politiſche,
geſellſchaftliche und rechtliche Leben unſeres
Volkes wieder feinen Sinn. Aus der Enge
und Willkür des nur Subjektiven befreit und
in die Weite und Sicherheit objektiver Ord
nungen hineingeſtellt, iſt die Hingabe jedes
Einzelnen an den Staat wieder zur ſittlichen
und verdienſtvollen Tat geworden.

Die unwandelbaren Grundſätze des Chri
ſten tums bilden wieder das Fundament
des Staates; Gemeinſchaftsgeiſt,
Hilfsbereitſchaft und Opferſinn
an ewigen Prinzipien orientiert, ſichern der
Nation einen neuen geiſtigen Aufſtieg. Der
totale Staat hat den Gegenſatz von Staat und
freier Geſellſchaft aufgehoben und alle Kultur
bezirke können nun wieder zentral und maß-
gebend geſtaltet werden.

Aufgabe des Rundfunks iſt es, die Gemein
ſchaft der an der nativonalſozialiſtiſchen
Geiſtes- und Herzenskultur Teilhabenden

zu feſtigen und ſtändig zu vergrößern.

Die leitenden Perſönlichkeiten des deutſchen
Rundfunks ſind aus dieſer Gemeinſchaft er
wachſen und darum berufen, die notwendige
Bildungs, und Erziehungsarbeit zu leiten

Der Kerngedanke dieſer Erziehungs
arbeit iſt die Pflege des Gemeinſchaftsbewußt
ſeins und des inneren Menſchen, um ihn
für die Aufgaben der Neugeſtaltung aller Le
bensgebiete heranzubilden.

Nur aus der nativonalſozialiſtiſchen geiſtig
kulturellen Erziehung hervorgegangenen
Kräfte werden in der Zukunft zum Ein

ſatz gebracht werden können.
Nur diejenigen können führen, die eine feſte
und im Jdeengut des Nationalſozialismus
ruhende Weltanſchauung haben und dieſelbe zu
leben verbürgen.

Jeder Deutſche muß ſeinen Wert und ſeine
Würde darin erblicken, daß er dem Natio
nalſozialismus dient, weil er ihm frei
willig und aus innerer Ueberzeugung zu

geſtimmt hat. S
Nur ſo iſt der dauernde Einſatz aller ſchöpfe
riſchen Kräfte verbürgt.

„Erfülle Deine Pflicht gegen
über dem Volke“, das bedeutet, daß der
Nationalſozialismus ſich nicht nur denkend,
theoretiſch, ſondern vor allem praktiſch, han
delnd zu verhalten hat. Die Jnnenwelt ſeiner
Geſinnung tritt durch ſein Handeln in Erſchei
nung.

Der Rundfunk iſt in dieſer Hinſicht vor
allem berufen, an der geiſtig ſeeliſchen
Vertiefung des Nationalſozialismus mit

zuwirken.
Völliges Aufgehen in der Volksgemeinſchaft
deren Erhaltung und Weiterbildüng, ſollen
durch ſinngemäße Erziehungsarbeit herbeige
führt werden. Es gilt die letzten Spuren libe
ralmarxiſtiſcher Auffaſſungen zu tilgen un
jede ichſüchtige Haltung in freiwillige Einord
nung in die Aufgaben des neuen Staates zu
wandeln.

Die tiefen Zuſammenhänge von Ge
ſchichte, Blut und Sprachenverbunden heit aufzuzeigen und in das Bewußt
ſein jedes Einzelnen zu bringen, liegt in erſter
Linie im Aufgabenbereich des Rundfunks.

Immer wieder wird der Rundfunk auf
zeigen müſſen, daß alle Deutſchen gleichen
Blutes ſind und gleiche ſeeliſchgeiſtige

Möglichkeiten haben.
Gemeinſame Liebe zur Volksgemeinſchaft zu
Volkstum und Vaterland werden die natür
lichen Früchte völkiſchen Gemeinſchaftsleb

ſein.
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Sonnabend, den 12. Auguſt
6.00: Aus Berlin Funkgymnaſtik. 6.20: Aus Königs

berg: Frühkonzert. Die Kapelle der Schutzpolizei. 8.00:
Funkghmnaſtik für Hausfrauen. 9.40. Wirtſchaftsnach
richten. 9.45: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und
Verkehrsfünk. 9.55. Was die Zeitung bringt. 11.00:
Werbenachrichten der Deutſchen ReichsPoſtreklame, ver
bunden mit Schallplattenkonzert (außerhalb des Pro
gramms des Mitteldeutſchen Rundfunks). 12.00: Mittags
Jongert (ElectrolaSchallplatten) im Anſchluß an Wetter
hericht und Zeitangabe. 13.00: Nachrichtendienſt, Tages
programm, Funkberatung und Funknachrichten. 13.30:
Aus Köln: Mittagskonzert 14.30: Nachrichtendienſt.
11.25: Kinderſtunde: „Ferienreiſe für alle Spielgefährten.“
Die Jungen errichten Pfahlbauten, die Mädchen weben
mit Baſt. Taufchhandel mit StrigzzliFizzli, dem Häupt-
üng der Eingeborenen. 15.30: Blick in Zeitſchriften. Die

rau im Hauſe. 15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
achmittagskonzert. Dazwiſchen: 17.00-17.15:. Muſik

heratung des Mitteldeutſchen Rundfunks. 17.55: Deutſch.
Wer hat recht? (Ein kleines Wortgefecht um die richtigen
Sprachformen.) 18.15: Gegenwartslexikon. Reichsauto
hahn, Mendelſches Geſetz. 18.25: Bildungsarbeit und Jn
genieurdienſt. 18.50: Kurzbericht vom Tage. 19.00: Aus
Königsberg: Reichsſendung. Stunde der Nation. Oſt
preußens Gold. 20.00: Feierabendſtunde. 20.20: Aus
Herlin: Berlin Wien. Ein bunter Abend. 22.05:. Nach
richtendienſt. Anſchließend bis 24.00: Aus Dresden:
Tanzmuſik.

Sonntag, den 13. Auguſt
6.00: Aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20:. Aus Ham

burg: Hamburger Hafenkonzert auf dem Dampfer
„Heutſchland“ der HamburgAmerikaLinie. 7.50: Land
wirtſchaftsfunk. Land wirtſchaftliche Genoſſenſchaften im
neuen Staat. 8.20—-9.00: Aus Erfurt: Kath. Morgen
andacht in der St. Cruciskirche zu Erfurt. 11.00: Drei
eſpräch: „Es wird Ordnung im Schrifttum. 11.30:
oſef Magnus Wehner lieſt: Der Dichter und ſein

Polk.“ 12.00: Aus Breslau: Mittagskonzert. Die Schleſ.
Philharmonie. 14.00: Wettervorausſage und Zeitangabe.
14.05. Was wir bringen (Das Programm der Woche).
14.25: Winke für die Landwirtſchaft. 14.35: Volkslieder
und volkstümliche Geſänge für Männerchor 15.10: „Vom
deutſchen Land und deutſchen Volk.“ Volksleben in land
ſchaftlichen Bildern 15.30: Aus Dresden: Unterhaltungs
muſik. Das NS.-Orcheſter, Dresden. 16.45: Wir werden
heiraten Eine Hörſzene um die Eheſtandshilfe. 17.00:
Sonne überall Lautenlieder. 17.30: Meiſter Andrea.
Luſtſpiel von Emanuel Geibel. 18.30; Edvard Grieg:
Sonate Nr. 2 für Violine und Klavier. 19.00: Zeitfunk.
T. Deutſche Leichtathletik-Meiſterſchaften für Männer.
2. Deutſche KanüLangſtreckenMeiſterſchaften auf der
Meiſterſchaftsſtrecke Pirna- Dresden. 3. Schlußſpiele bei
den Jnternationalen Deutſchen Tennismeiſterſchaften.
Uebertragung aus Hamburg. 20.00:. Wir Sudetendeutſche!
Eine Hörfolge. 21.00: Nachrichtendienſt. 21.10: Aus
Dresden: Abendkonzert. 22.20: Nachrichtendienſt. An
ſchließend bis 24.00. Aus Berlin: Tanzmuſik.

Montag, den 14. Auguſt
6.00. Aus Berlin Funkgymnaſtik. 6.20:. Aus Ham

burg: Frühkonzert. Das Kammerorcheſter des Nord
deutſchen Rundfunks. 8.00: Aus Berlin: Funkghmnaſtik.
Für Hausfrauen. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45:
Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und Verkehrsfunk.
9.55: Nachrichtendienſt. 10. 10--14.40: Ferienſtunde für die
Kinder. „Fleiß bringt Brot, Faulheit Not!“ Ein Märchen
und doch Wahrheit. 11.00: Werbenachrichten der Deutſchen
ReichsPoſtreklame, verbunden mit Schallplattenkonzert.
42.00: Mittagskonzert im Anſchluß an Wetterbericht und

eitangabe. 13.00: Nachrichtendienſt u. Tagesprogramm.
4.00: Nachrichtendienſt. 14.10—14.30: Kunſt und Film

berichte. 15.00:. Frauenfunk: Wie erntet und verpackt
man Obſt? 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.900 Aus
landsde x Humor. Zuſammengeſtellt von Euſtav
Bellin. 30: Aus Freiberg: Orgelkönzert auf der Sil
bermannOrgel des Freiberger Doms. Organtſt: Arthur
Eger. 17.00: Deutſche Volksbücher. Griſeldis. 17.20:
Neue deutſche Geſänge. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. An
ſchließend: Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.00: Die
Kalahari Expedition. Gottfried Müller, Dresden. 18.15:

o Wolfs Beziehungen zu Richard Wagner. Dr. Paulülew, Lübeck. 18.50 Kurzbericht vom Tage. 19.00: Aus

Breslau: Reichsſendung Stunde der Natton. Schleſiſche
Komponiſten. Mitglieder des Funkorcheſters und das
NS.Sinfonieorcheſter. Dirigent: Franz Marſzalek. 20.90:
Agrarpolitiſcher Vortrag. 20.20: Aus Dresden: Militär
konzert. Kapelle des I. (Jäger) Bataillons 10. (Sächſ.)
Jnf.-Regts. Dresden. Leitung: Obermuſikmeiſter Herm.
Thiele. Dazwiſchen 21.00—-21.20: „R. R. 16 rückt aus.
Ein Hörbericht von CarlGeorg Philipp. 21.45: Allerlei
Getier. Eine Textfolge von Hans Eich. 22.20: Nach
richtendienſt. Anſchl. bis 24.00: Unterhaltungskonzert.

Dienstag, den 15. Auguſt
6.00. Aus Breslau: Frühkonzert. 8.00—-8.45: Aus

Berlin: Funkgymnaſtik für Hausfrauen. 9.40: Wirt
ſchaftsnachrichten. 9.45: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmel
dungen und Verkehrsfunk. 9.55: Nachrichtendienſt. 11.00:
Werbenachrichten der Deutſchen Reichs-Poſtreklame, ver
bunden mit Schallplattenkonzert. 12.00: Aus München:
Mittagskonzert, im Anſchluß an Wetterbericht und Zeit
angabe. 13.00: Nachrichtendienſt und Tagesprogramm.
13.15: Lieder und Balladen (Schallplatten). 14.00:
e igtendienſt 15.00: Drei kleine Erzählungen von

C. von Maſſow: 1. „Kleine Stunde unker dem Dach“,
Pferde 3. „Singender Bahndamm“. 15.15: Das

waſſe Frühjahr im Gemüſegarten. Landwirtſchaftsrat
Johannes Schomerus, Dresden. 15.35: Wirtſchaftsnach
richten. 16.00. Nachmittagskongert. Das Funtkorcheſter.
Dirigent: Willy Steffen, Dazwiſchen 17.00—17.10: Deutſche
Naturſchutzgebiete. Dr. Hermann Böhme, Dießen. 17.50:
Dirtſchaftsnachrichten. Anſchl.: Wetterborausſage und
da naare 18.00: Geſpräch über den weiblichen Arbeits
ienſt. Von Elſe Böſel, Halle (S. 18.30: „Der Rund
uk gehört dem ganzen Volke!“ Eine Vorſchau auf die

ommende Jubiläums-Funkausſtellung. Fritz Lindenberg,
Halle (S.). 18.50: Kurzbericht vom Tage 19.00: Aus

amburg: Reichsſendung Stunde der Nation: Mecklen
Zurg eine deutſche Landſchaft. Eine Hörfolge. Leitg.:Dr. Hans Böttcher 20.00: Funkbrettl. Leitung: Hans
Peter Schmiedel. 21.00: Peter Marquardſens 25. Luftſieg.

et von der deutſchen Jugend im Welktkrieg. 21.40:.
ohannes Brahms: Trio für Klavier, Violine und Vio

Geſpielt vom Weimarer Trio: Prof. Brunoe arveis, Prof. Hans Baſſermann und Konzert
wer Walter Schulz. 22.15: Rachrichtendienſt. Anſchl.

e Dereens e rn15) rberi vom wimmländerkameutſchland Ungarn in Budapeſt. J
Mittwoch, den 16. Auguſt

ine Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20. Aus Bad
vent Frühkongert. Das Stadtorcheſter Plauen. Diri

Hans Sachs. 8.00—68.15: Aus Berlin. Funk
natit für Hausfrauen. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten
ſont.

e Tomate als Volksnahrungsmittel. 11.00: Werbenach
s der Deutſchen Reichs Poſtreklame, verbunden mit
ge Whttenkongert. 12.00: Mittagskonzert im Anſchluß

tterbericht und Zeitangabe. Dagswiſchen 13.00

Ssüler. 15.00ehe her Schallplatten). 15.35: Wirt16.00: Kinderſtunde mit Dr. Jlſeon der tung. Achtung, die Rundfunkkinder kehren
Margen Reiſe zurück 17.00: Das Naſeweis chen. Ein
Junge n von Frang Joſeph Moehler. 17.20: Für die
war. Schallplatten für die Kinder. 17.50: Wirtangeht echricten. Anſchl. Wettervorausſage und Zeit
D. Wer 18.60: Stunde mit Büchern. Deutſche Menſchen

ng Ludwig Rahmann, Alkenburg. 18.20. Die

Lassen Sie sich

le neuen SeihtGeräte mit Kurs wellenteil
nverbindlich vorführen. Bequeme Teilzahlung

Eiektronans Tyrrott, Geiststraße 58.

volks wirtſchaftliche Bedeutung der Kraftverkehrswirtſchaft.

Carl Rekowfki, Leipzig. 18.50: Kurzbericht vom Tage.
19.00: Aus Königsberg: Reichsſendung Stunde der Na
tion: Preußens älteſtes Regiment. Gren. Regt. König
Friedrich der Große (3. Oſtpreuß.) Nr. 4. Hörfolge, zu

genöſſiſcher Muſik. 20.00: Aus Halle: Chorkonzert. Der
Männerchor Deutſches Lied“ im DHV. Halle. Leitung
Otto Weu. Mitwirkende: Dr. Hans Gaartz (Klavier),
Paul Reimann (Oboe), Otto Richter und Reinhold Raue
(Trompete). 20.35:. Wilhelm von Scholz: „Der Erb
ſchmuck.“ 21.00: Aktuelle Landwirtſchaftsfragen. 21.10:
Aus Dresden: Serenade aus dem Dresdner Zwinger.
Mitwirkende; Der MozartVerein. Leitung: Erich Schnei
der. 22.10: Nachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00: Tanz
und Unterhaltungsmuſtk. Das EmDe-Orcheſter, Leipzig.

Donnerstag, den 17. Auguſt
6.00: Aus Berli: Funkgymnaſtik. 6.20: Frühkonzert.

Guſtav Curth mit ſeinem Orcheſter. 8.00 8.15: Aus
Berlin: Funkgymnaſtik für Hausfrauen. 9.00: Vom
Deutſchlandſender: Schulfünk. Gemeinſchaftsſendung der
deutſchen Schulfunkſender: Verkehrsweſen, Technik, Erd
kunde. „10 000 Kilometer im Bruchteil ſeiner Sekunde.“
Eine Großleiſtung des heutigen drahtloſen Nachrichten
verkehrs. Geſpräch zwiſchen dem Weltflieger Wolfgang
v. Gronau und Dr. Kurt Rathke. 9.45: Wirtſchaftsnach
richten. 9.50: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und
Verkehrsfunk. 10.00: Nachrichtendienſt. 11.00: Werbe
nachrichten der Deutſchen ReichsPoſtreklame, verbunden
mit Schallplattenkonzert. 12.00: Aus Dresdenz Soliſten
Stunde. Mitwirkende: Herbert Trantow (Klavier), Leo
nore Eichhorn (Geſang). 13.00: Nachrichtendienſt und
Tagesprogramm. 13.15: Aus Köln: Die Kapelle Leo
Eyſoldt. 14.00: Nachrichtendienſt. 14.10—14.30: Kunſt
und Filmberichte. 15.00:. Jungens erobern die Technik
„Wir waren auf dem Flugplatz.“ Dr. Maximilian Spaeth
(Leipzig) und einige Jüngen. 15.35: Wirtſchaftsnachrich
ten. 16.00: Aus Königsberg: Nachmittagskoönzert. Das
kleine Funkorcheſter. Dirigent: Eugen Wilcken. 17.50:
Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl. Wettervorgusſage u. Zeit
angabe. 18.900: Die Politik der Oſtpakte. 18.25: us
München: „Der König.“ Rede am Sarge Friedrichs des
Großen von Fritz Reck-Malleczewen. 18.50: Kurzbericht
vom Tage. 19.00: Aus Berlin: Reichsſendung Stunde
der Nation: Rheinsberg. 20.00: FeierabendStunde:
„Ueber allen Gipfeln iſt Ruh' 20.25: AktuelleLandwirtſchaftsfragen. 20.35: Orcheſterkonzert. Das Leip
ziger Sinfonteorcheſter. Dirigent: Theodor Blumer.
21.15: „Konjunktur.“ Ein Hörſpiel von Dietrich Loder.
Spielleitung: Hans Peter Schmiedel. 22.35: Nachrichten
dienſt. Funkſtille.

Freitag, den 18. Auguſt
6.00: Aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20: Aus Ham-

burg: Frühkonzert. Die Kieler Orcheſtergemeinſchaft
ſtellungsloſer Muſiker. 8.00-8.15: Aus Berlin: Funk
gymnaſtik für Hausfrauen. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten.
9.45: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und Verkehrs
funk. 9.55: Nachrichtendienſt. 10.10—10.40: Aus Frank
furt: Schulfunk. Wirtſchaftskunde: „Handwerksmeiſter
von heute.“ Eine Hörfolge. 11.00: Werbenachrichten der
Deutſchen ReichsPoſtrekkame, verbunden mit Schall
plattenkonzert. 12.00: Neue Schallplatten. 13.00. Nach
richtendienſt und Tagesprogramm. 13.15: Mittagskongzert.
Das Leipziger Jnſtrumentalquartett. 14.15: Nachrichten
dienſt. 14.25: Kunſtberichte. 14.45:. Wandern im Vogt-
land. 15.00: Rufer im Streit. Kleine Lyrik Fritz Woike
und Heinrich Anacker. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten 16.00:
Konzert. Das Funkorcheſter. Dirigent: Theodor Blumer.
17.00: Das gute Buch. Deutſche Volkheit. I. Lebensbahn
deutſcher Perſönlichkeiten. Dr. Martin Kunath. 17.20:
Aus dem Leben eines Menſchenfreundes. Aus dem
Peſtakogzi Roman von Wilhelm Schäfer 17.50:. Wirt
ſchaftsnachrichten. Anſchl. Wettervorausſage und Zeit
angabe. 18.00: Orcheſterkonzert. Das Leipziger Sinfonie
orcheſter. Dirigent: Theodor Blumer. 19.00: Reichs
ſendung Stunde der Nation Der Heimkehrer. Hör
ſpiel von Friedrich Grieſe. Spielleitung Hans Peter
Schmiedel. 20.00: Sepp Summer ſingt Lieder zur Gi
tfarre. 20.45: Der Nachtwächter“, eine Hörſzene von Ca
rolg Schiel. 21.95: Aktuelle Tandwirtſchaftsfragen. 21.15.
Jeder und Märſche des neuen Deutſchlands Schall
Platten 22.15 Nachrichtendienſt. Anfchl. His 24.00: Aus
Chemnitz: Tanzmuſik.

Sonnabend, den 19. Auguſt

6.00: Aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20: Aus Kö
nigsberg: Frühkonzert. Die Kapelle der 18. SS.Stan
darte unter Mitwirkung des Spielmannszuges und der
SS.-Geſangsabteilung. Leitung: M. Wilhelm Hering.
8.00-—8.15: Aus Berlin Funkgymnaſtik für Hausfrauen.
9.40: Wirtſchaftsnachrichten 9.45: Wetterdienſt, Waſſer
ſtandsmeldungen und Verkehrsfünk. 9.55: Nachrichten
dienſt. 11.00: Werbenachrichten der Deutſchen Reichs
Poſtreklame, verbunden mit Schallplattenkonzert. 12.00
Bunte Stunde (Schallplatten). 13.00: Nachrichtendienſt,
Tagesprogramm. 13.10: Aus Köln: Mittagskonzert.
13.45: Funkberatung und Funknachrichten. 14.00: Nach
richtendienſt. 14.10: Kinderſtunde mit Dr. Jlfe Obrig.
14.50: Militärkonzert. Das Muſikkorps des I1. (Sächſ.)
Jnf.Regts. Leitung: Obermuſikmeiſter Ferdinand Bier.
15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00; Junge Menſchen er
leben die Welt. Mit dem Rad durch die Dolomiten.
16.30 Vom Deutſchlandſender: Unterhaltungskonzert.
Eine Reichswehrkapelle. Dazwiſchen: Muſikberatung des
Mitteldeutſchen Rundfunks. 17.46: Agrarpolitiſcher Vor
trag. 18.00: Deutſch. Auffällige Familiennamen und
ihre Deutung. Alfred Hoſchke, Halle (S.). 18.20: Gegen
wartslexikon. RügendammInduſtriegusſtedlung. 18.30:
Deutſches Schickſal vor 1000 Jahren. Oberſtudiendirektor
Dr. Hermann Barge, Leipzig. 18.50: Kurzbericht vom
Tage. 19.00: Aus Frankfurt: Reichsſendung Stunde der
Naktion: „Volk, flieg du wieder!“ Hörbericht von den
Flugtagen auf der Rhön. 20.00: Aus Köln: Heiterer
Abend. 22.05: Nachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00:
Nachtmuſik.

Deutſchlandſender

Sonnabend, den 12. Auguſt
5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchl.

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.00:
Funkgymnaſtik. 6.15; Wiederholung des Wetterberichts.
Jm Anſchluß: Tagesſpruch. 6.20:.. Aus Königsberg:
Frühkonzert. 8.00: Sperrzeit. 8.35: Gymnaſtik für die
Frau. Für Anfängerinnen. 9.00: Sperrzeit. 10.00:
Reueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk. Reineke Fuchs.
Ein Hörſpiel für die Grundſchule. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Wirtſchaftliche Wochenſchau. 11.45:

Das neue Geſicht
der Rundfunk Empfänger

eines der vollendetſten Empfänger auf der

Funkausſtellung.

ſammengeſtellt aus geſchichtlichen Dokumeten und zeit

Zeitfunk. Geld eine geſchichtliche Plauderei. 12.00:
Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk.
Wenn wir groß ſein werden. 12.40: Mittagskonzert
(Schallplatten). Anſchließend: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Landwirtſchaft. 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. 13.00: Sperrzeit. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des Mittagskonzertes.
15.00: Kinderbaſtelſtunde. Wir baſteln und ſpielen deutſche
Geſchichte: Armin rüſtet ſich zum Kampfe. 15.30: Wetter
bericht. 15.45: Dichter reiſen. „Mit dem Herrn Geheim
trat v. Goethe in die Schweiz.“ 16.00: Uebertragung des
Nachmittagskonzertes Hamburg. 17.00: Sportwochenſchau.
17.15: Wochenſchau. 17.30: Stiefkinder der leichten Muſe.
18.30: Stunde des deutſchen Studenten. Der Student
von heute. 18.50: Wetterbericht. Anſchließend Kurzbericht
des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Aus Königsberg: Reichs
ſendung: „Stunde der Nation.“ „Oſtpreußiſches Gold.“
Anſchl.: Zur Jubiläums-Funkausſtellung. Gründungstag
des Reichsverbandes deutſcher Rundfunkteilnehmer. 20.05:
Aus Köln' (aus dem Kölner Stadion): Deutſche Leicht
athletikMeiſterſchaften. 20.15: Reiſeandenken. Heiteres
zum Ferienende. 21.00: Ruckzuck die Schaltung.
Deutſchlandſender und Weſtfunk ſpielen zum Tanz. 22.00:
Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00-—0.30: Fortſetzung: Deutſchland
ſender und Weſtfunk ſpielen zum Tang.

Sonntag, den 13. Auguſt
6.15: Nachrichten; Tagesſpruch; Morgenchoral. Anſchl.

aus Hamburg: Hafenkonzert. 8.00: Was der Landwirt
wiſſen muß. 8.55: Morgenfeier aus der Luiſenkirche in
Charlottenburg. 9.30: Für die Landfrau: Erntebräuche
und Erntelieder. 10.05--10.10: Aus Berlin Wetterdienſt.
11.00: Vorleſung: Aus „Götter und Deutſche von Hans

chwarz. 11.15: Deutſcher Seewetterdienſt. 11.30: „Jm
Dorfkrug.“ (Zur Unterhaltung.) 12.00: Aus Breslau:
Mittagskanzert. Schleſiſche Philharmonie; Leitung: Erich
Peter. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00:
Aus Königsberg: Mittagskonzert im Kurgarten Zoppot
(Kurorcheſter; Leitung: Staatskapellmeiſter Karl Tütein).
14.00: Aus Hamburg: Für die Hitler-Jugend: Von der
Hochburg der Oldenburg bei Schleswig-Haithabu. 15.00:
Vom Leid der ſtummen Kreatur. Ein Zwiegeſpräch.
15.30: Kinderfunk: „Ebbe u. Flut“ und andere Märchen.
16.00: Unterhaltungskonzert. 16.30: Kurkonzert aus dem
Oſtſeebad Swinemünde. 18.00: Aus Köln (Kölner Sta
dion): Hörbericht von den Deutſchen LeichtathletikMeiſter
ſchaften (2. Tag). 18.30: Eberhard König lieſt aus eige
nen Werken. 19.00: Deutſche Volkslieder (Berliner Kam
merchor). 19.30: Pflanzenzüchtung und Wirtſchaftskampf.

Ein Hörbericht aus dem Kaiſer-Wilhelm- Inſtitut für
Züchtungsforſchung. 20.00: Zur Jubiläums Funk
ausſtellung: „Die Halle 3.“ 20.15: „VDorfkirmes.“ Ein
großer bunter Abend mit Szenen von Aug. Hinrichs.
22.00: Wetterdienſt; Nachrichten; Sport. 22.30: Deutſche
Tagfeier auf dem Gelände der Weltausſtellung in Chi
kago. 22.45; Deutſcher Seewetterdienſt. 23.00: Goebiets
führer Wegener ſpricht zu ſeinen Kameraden in Oeſter
reich. Anſchl. bis 0.30: Aus München: Nachtmuſik.

Montag, den 14. Auguſt
5.45 und 6.15: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte. Anſchl. Nachrichten; Tagesſpruch. 6.00—6.15: Aus
Berlin: Gymnaſtik. 6.20-8.00:. Aus Hamburg: Früh
konzert. 8.35: Gymnaſtik für Frauen. 9.00: Kinder
gymnaſtik. 9.15: Fröhlicher Kindergarten. 9.30: Frauen
funk. 9.45: Anekdoten von Karl Lerbs. 10.00: Nach
richten. 109.10: Für die Hitler-Jugend: „Von Plauen bis
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Her Gaufunkwart und Rundfunk
Referent im Landesproßagandaamt

mitteldeutſchland

Pg. Fritz Lindenberg
ſpricht am Hienstag, dem 15. Auguſt,
18.50 Uhr im Mitteldeutſchen Rundfunk

anläßlich der Eröffnung der Jublläums

Funkausſtellung über

„Der Vundſfunk gehört
dem ganzen Volke?!“

Man ſchalte ſämtliche Lautſprecher ein!
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Potsdam.“ Vom geſchichtlichen Wachſen der HJ. 10.45:
Plauderei über Blumen und Topfpfkanzen. 11.15: Deut
ſcher Seewetterdienſt. 11.30: Nationale Baukunſt. 11.45:

eitfunk. 12.00: Wetterdienſt für Landwirte. Anſchl.
onzert-Walzer (Schallplatten). Anſchl. Wetterdienſt für

Landwirte. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei Jnſtrumente (Schall
platten). 15.00: Frauenfunk: Das Gartenfeſt. 15.30:
Wetterdienſt; Börſe. 15.45: Neue Bücher: „Bücher des
Dorfes.“ 16.00: Aus Breslau: Nachmittagskonzert. 17.00:
Die Nachkriegszeit im neuen Geſchichtsunterricht. 17.25:
Zeit. 17.35: Muſik unſerer Zeit: Werke von Werner
Trenkner. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Sportplaudereien:
Zwei deutſche Afrikaflieger erzählen. 18.25: Dämmer-
ſchoppen. (Zur Unterhaltung.) 18.50: Wetterdienſt für
Landwirte. Anſchl. Kürzbericht des Drahtloſen Dienſtes.
19.00: Stunde der Nation: Aus Breslau: Schleſiſche Kom
poniſten. 20.00: Zur Jubiläums-Funkausſtellung: „Ju
gend auf der Funkausſtellung.“ 20.15: Alte Bekannte.
20.35: Aus Köln: „Ausgepfiffene Meiſterwerke und kluge
Zeitgenoſſen ſtellen ſich vor.“ 22.00: Wetterdienſt; Nach
richten; Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterdienſt. 23.00
bis 24.00: Aus München: Nachtmuſik.

Dienstag, den 15. Auguſt
5.45 und 6.15: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte. Anſchl.: Nachrichten; Tagesſpruch. 6.15: Aus
Berlin; Gymnaſtik. 6.20—8.00: Aus Breslau: Frühkon
zert. 8.35--9.00: Gymnaſtik für Frauen. 10.00: Nach
richten. 10.10: Schüulfünk: Eine Seeamtsverhandlung.
Hörſpiel von R. Kinau. 11.15: Deutſcher Seewetterdienſt.
11.30: Der deutſche Film wie er war und wie er ſein
wird. 11.45: Zeitfunk. 12.00: Wetterdienſt für Land
wirte. Anſchl.: Mittagskonzert (Schallplatten). Anſchl.:
Wetterdienſt für Landwirte. 12.55: Zeitzeichen. 13.45:
Nachrichten. 14.00: Meiſter ihres Fachs (Schallplatten).
15.00: Jugendfunk: Wir bauen uns ein Boot. 15.45:
Vorleſung: „Der Guldenſack“ u. a. von Lena Chriſt.
16.00: Nachmittagskongert. 17.00: Wiederbelebung ſchöpfe
riſcher FrauenWertarbeit. 17.20: Lieder von Heinrich
Sattler. 17.40: Muſik unſerer Zeit. 18.00: Das Gedicht.
18.05: Der Erneuerungsbau der evangel. Kirche und die
Landgemeinde. Pfarrer Eckert, Zoſſen. 18.30: Politiſche
Zeitungsſchau. 18.50: Wetterdienſt für Landwirte; Nach
richten. 19.00: Stunde der Nation. Aus Hamburg:
„Mecklenburg eine deutſche Landſchaft.“ 20.00: Kern
ſpruch. Anſchl.: Zur Jübiläums-Funkausſtellung: Fern
ſehen. 20.15: Wüunſchkonzert aus Hörerkreiſen Schall
platten). 2145: „Die Ferne,“ eine Reiſe-Fantaſie von
Hermann Roßmann. 22.00: Wetterdienſt; Nachrichten;
Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterdienſt. Anſchl.: Aus
Hamburg: Spätkonzert. Dazwiſchen 23.00: Hörbericht

Mittwoch, den 16. Auguſt
5.45 u. 6.15: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte. Anſchl.: Nachrichten; Tagesſpruch. 6.00: Aus
Berlin: Gymnaſtik. 6.20—8.00: Frühkonzert. 8.35: Gym
naſtik für Frauen. 9.00: Aus Berlin: Aus der Geſchichte
einer alten Pommernburg. Hörbericht von den Aus
grabungen in Zantoch. 9.45; „Meier.“ 10.00: Nachrich
ten. 10.10: „Bismarck.“ Szenen nach Bismarcks Reden,
Briefen, Gedanken und Erinnerungen. 11.15: Deutſcher
Seewetterdienſt. 11.30: Kunſt und Volkstum in Finn
land. 12.00: Wetterdienſt für Landwirte. Anſchl. Muſik
unſerer Zeit: Lieder von Karl Goepfart. Anſchl. Wetter
dienſt für Landwirte. 12.55: Zeitzeichen. 14.60: Unter
haltungskonzert (Schallplatten). 15.00: Kinderzeitung:
Onkel Otto und Meiſter Martin. 15.30: Wetterdienſt;
Börſe. 15.45: Das Dorf.“ Ed. Möricke: „Der alte
Turmhahn. 16.00: Aus Hamburg: Nachmittagskonzert.
17.00: Die Gefahren des Raſſenniederganges für das
Volk. 17.30: Sonatenſtunde. 18.00: Das Gedicht. 18.05:
Was uns bewegt. Pfarrer Fritz Loerzer. 18.30: Zur
Unterhaltung. Strandgeſpräche. 18.50: Wetterdienſt für
Landwirte. 19.00: Stunde der Nation. Aus Königsberg
„Preußens älteſtes Regiment.“ 20.00: Kernſpruch. An
ſchließend: Was bringt die Funkausſtellung? 20.15:
Aus Köln: Feſtkonzert aus Bad Pyrmont: Das junge
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Deutſchland in der Muſik. 21.30: Schlafloſe Nächte. Eine
Stunde Unterhaltung. 22.15: Wetterdienſt; Nachrichten;
Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 6.30:
Aus Leipzig: Tanz und Unterhaltungsmuſik.

Donnerstag, den 17. Auguſt
5.45 u. 6.15: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte. 6.00: Aus Berlin: Gymnaſtik. Anſchl.: Nachrich
ten und Tagesſpruch. 6.20: Frühkonzert. 8.35: Gym
naſtik für Frauen. 9.00: Schulfunk. Der Funk im Dienſt
des Nachrichtenverkehrs. 9.45: Wilhelm Scharrelmann:
„Worpsweder Märchen 10.10: Schulfunk: „Der Stun
denplan ſtellt ſich vor.“ 10.40: Ghmnaſtik für Kinder.
11.00: Frauenfunk. Allerlei vom Obſt. 11.15: Deutſcher
Seewetterdienſt. 11.30: Friedrich der Große als vater
ländiſcher Dichter. 12.00: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchl. Muſik vom Tegernſee (Schallplatten). Anſchl.:
Grinzinger Schrammel (Schallplatten). Anſchl.: Wetter
dienſt für Landwirte. 12.55: Zeitzeichen. 13.45: Nach
richten. 14.00: Aus Opern und Operetten (Schall
platten). 14.45: Kinderfunk: Die Buddelkiſte und die
beiden Eierfrauen. 15.10: Jugendſtunde: „Wandern als
Löſung und Bindung.“ 15.30: Wetterdienſt; Börſe.
15.45:. Das Dorf, Kortum: „Dorflehrer Jobſt.“ 16.00:
Aus Königsberg: Nachmittagskonzert. 17.00: „Was junge
Mütter wiſſen ſollten. 17.20:. Die deutſche Sparer
bewegung als Motor für Freiheit und Aufſtieg. 17.35:
„Klaſſiſche Stunde.“ 18.00: „Fridericus“, Sonette von
Goetz Otto Stoffregen. 18.30: Für Landwirte: Die
deutſche Rindviehzucht. 18.50: Wetterdienſt für Landwirte.
Nachrichten. 19.00: Stunde der Nation. Aus vBerlin:
„Das iſt Berlin.“ Hörbild vom Leben und Schaffen in
der Reichshauptſtadt. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Zur
JubiläumsFunkausſtellung. „Die Woche des Rund
funks.“ 20.15: „Lächelndes Rokoko.“ Hörfolge von Edith
Braun. 21.15: Aus Köln: Sommertangfeſt im Kurort
Junkſenhaufen. Dazwiſchen: Aus einer Sprechſtunde des
Kurdirektors. 22.20: Wetterdienſt; Nachrichten; Sport.
22.45: Deutſcher Seewetterdienſt. 23.00 0.30. Aus Köln:
Nachtmuſik und Tangz.

Freitag, den 18. Auguſt
5.45 u. 6.15: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte. Anſchl.: Nachrichten und Tagesſpruch. 6.00: Aus
Berlin: Gymnaſtik. 6.20: Aus Hamburg: Frühkonzert.
8.35: Gymnaſtik für Frauen. 9.00: Volklsliederſingen des
Schulfunks. Gemeinſchaftsſendung der Funkſtunde Ber
lin und des Deutſchlandſenders. 9.15: Für die Frau.
Lotte Arndt lieſt Frauendichtungen. 10.00 Nachrichten.
10.10: Schulfunk: Mit der Filmkamera zum Gipfel des
Hilimandſcharo. Abenteuer eines Filmregiſſeurs von
Karl Heins Böſe. 10.45: Deutſcher Seewetterdienſt. 11.00:
Eröffnung der Jubiläums-Funkausſtellung. Es ſpielen
die SA. Kapellen und die vereinigten Trommlerzüge der
SA. und SS. von Berlin. 11.45. Aus Königsberg:
Mittagskongert. 12.30: Aus Köln: Tanzmuſik 12.55:
Zeitzeichen. 13.45: Nachrichten. 14.00: Aus Breslau:
Orcheſterkonzert. 14.30: Jnſtrumental-Hausmuſik. 15.00:
Was muß das deutſche Mädel von Vererbungslehre und
Eugenik wiſſen? 15.30: Wetterdienſt; Börſe. 15. 45: Das
Dorf. H. Benno v. Mechow: Aus Das landliche Jahr.
16.00:. Aus Berlin: OHrcheſterkonzert im Funkgarten.
Dazwiſchen ſpricht K. O. Bark: Der Deutſchlandſender
auf der Funkausſtellung. 18.00: Das Gedicht. 18.05:
Jtalieniſche Volksmelodien. 18.30: Der nordiſche Menſch
als Jäger. Pläuderet von Egon Freiherr von Kapherr.
18.50: Wetterdienſt für Landwirte; Nachrichten. 19.00:
Stunde der Nation. Aus Leipsig: Der Heimkehrer“,
Hörſpiel. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Aus der Funk
ausſtellung: Großes Orcheſterkongert zur Eröffnung der
e e n leretees Nachrichten; Sport.

.45: eutſcher eewetterdienſt. 23.00—24.00: AlrFrankfurt: Nachtkonzert. e 3
Sonnabend, den 19. Auguſt

5.45 u. 6.15: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte. Anſchl.: Nachrichten und e Fep: Aus
Berlin: Gymnaſtik. 6.20: Aus Königsberg: Frühkongzert.
8.35: Gymnaſtik für Frauen. 10.00: Nachrichten. 10.10:
„Rumpelſtilzchen“, ein Hörſpiel nach dem gleichnamigen
Grimmſchen Märchen. 11.15: Deutſcher Seewetterdienſt.
11.30: Wirtſchaftliche Wochenſchau. 11.45: Zeitfunk. 12.00:
Wetterdienſt für Landwirte. Anſchl.: Aus dem Funk
garten: und die Wie marſchiert.“ Anſchließend Wetterdienſt (Wiederholung). 12.55: Zeitzeichen.
13.45: Nachrichten. 14.10: Aus Hamburg: Schallplatten.
15.00: Kinderbaſtelſtunde: Wir beſuchen die Baſtelſchau in
der Funkausſtellung. 15.30: Wetterdienſt. 15.45: Das
Dorf. Hermann Löns: „Jm Torffchiff.“ 16.00: Unter
haltungskonzert aus der Funkausſtellung. Dazwiſchen
SportWochenſchau. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Tang
muſik. 18.30: Das Leben im Zelt. Ein Hörbericht aus
einer Zeltſtadt. 18.50: Wetterdienſt für Landwirte; Nach
richten. 19.00. Aus Frankfurt Stunde der Nation:
„Volk, flieg du wieder.“ Hörbericht aus dem Flieger
lager in der Rhön. 20.00: Kernſpruch. 20.05: Aus der
Halle 2 der Funkausſtellung: „Hie guet Brandenburg
allewege. Bunter Funkbilderbogen (Berliner Funk
Orcheſter). 22.00: Wetterdienſt; Nachrichten; Sport. 22.45:
kertee e en ehe 23.00: Aus London: Hör

r on dem Leichtathletikkam DeutſchlanEngland. 23.15-0.30: Tanzmuſik. v gud en

Der Funkwart
Bekanntmachungen für die Funkwarte der

NSDAP.
Alle halliſchen Funkwarte finden

ſich am Moutag, dem 14. Auguſt, 20 Uhr, in der
Geſchäftsſtelle des RDR., Harz 42/44, Hof lII, zu
einer kurzen Beſprechung ein.

Es iſt bis dahin unbedingt feſtzuſtellen,
welche Volksgenoſſen aus der Ortsgruppe und

der Zelle zum ermäßigten Preiſe zur Funk
ausſtellung fahren wollen. Es fahren zwei
Sonderzüge von Halle, am Sonntag, dem 20.
und am Sonntag, dem 27. Auguſt 1933. Außer
dem fahren Kraftpoſten ſchon Sonnabends nach
Berlin.

Zum Garten und Kinderfeſt am Sonn
abend, dem 12. Auguſt, das im Schreberheim
Riebeckſtift ſtattfindet, ſind noch Eintrittskarten

an der Tageskaſſe zu haben.

Verantwortlich für die Funkbeilage
vom Schwimmländerkampf Deutſchland Ungarn. Fritz Lindenberg, Halle.
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Eurnvpater Fahn
Der Nationalſogialiſt der Feit der Knechtung vor 100 Fahren Wir feiern heute den

Geburtstag des Gründers des deutſchen Turnens
Noch iſt die gewaltige turneriſche Heerſchau zu Stuttgart in aller Erinnerung
Noch klingen die Worte des Kanzlers über völkiſche Leibesübungen, mit denen
er ganz beſonders unſeren Turnvater feierte, in unſeren Ohren. Und heute
können wir dem „Alten im Barte“ unſeren Geburtstagsglückwunſch über
bringen, denn am 11. Auguſt 1778 erblickte er zu Lan z bei Lenzen an der

Priegnitz als Sohn eines Dorfpredigers das Licht der Welt.

Das Kind iſt des Mannes Vater

Bis zu ſeinem 14. Jahre blieb Jahn in
ſeinen Geburtsdorf und wurde dort von ſei
nem Vater unterrichtet. Das Leſen lehrte
ihm ſeine Mutter. Sein Lernbuch dazu war
die Bibel. Er war einziger Sohn und hatte
nur eine ältere Schweſter. Seine viele Frei-
zeit verbrachte er in Wald und Flur, im
Verkehr mit Schiffern und Schmugglern
denn vor hundert Jahren hatten wir in
Deutſchland noch die Kleinſtaaterei und darum
auch im Jnnern viele Grenzen und

ſo blieb ihm der Schuldrill erſpart,
der häufig für Knaben mit beſonderer Ver
anlagung, die nicht zur Norm paſſen, viel

zerſtört. Schon damals bemühte ſich der 18
jährige Knabe um den Erwerb beſonderer Fer
tigkeiten in körperlichen Uebungen. Er
zog ſeine Kraft aus der Natur, war nicht
„fein“ und dreſſiert, ſondern poltrig und rauh,
dafür aber eine in ſich geſchloſſene Perſönlich
keit ſchon als Kind. Als er 1796
die Univerſität in Halle
bezog, hatte er bereits ein Wanderjahr
hinter ſich gebracht, da ihm der Betrieb auf
dem grauen Kloſter einer Schulanſtalt in Ber
lin nicht paßte. Der freiere Zuſchnitt des
Schulweſens machte zur damaligen Zeit ſo
etwas möglich ſicher zum Leidweſen unſerer
heutigen Jugend.

Der Moſt gebärdet ſich wie toll
Nach des Vaters Wunſch ſollte er The

vologie ſtudieren. Aber FJahn, der von der
theologiſchen Univerſitätsbildung nichts wiſ
ſen wollte, weil es bei der Amtsprüfung ge
nügte,

wenn der Thevloge alle Theorien aufzäh
len könnte, welche verrückte, dem Jrren

haus entſprungene Kirchenväter von der
Erbſünde ausgeheckt hätten“,

ſchrieb im Jahre 1799: „Keine der vier Fakul
täten“.

Sein Jntereſſe lag auf der Gebiete der
Geſchichte und Sprache.

Viele Wanderfahrten aber machten ein ge
ſchloſſenes Studium unmöglich, wenngleich ſie
ihm einen außerordentlich weiten Horizont
einbrachten. Aber ſchon jetzt tritt ſeine Fähig
keit, kraft ſeiner im ponierenden Per
fönlichkeit, der Mittelpunkt einer Sache zu
fein und ſein Organiſationstalent
deutlich hervor. Jm Kampf gegen die Lands
mannſchaften als Vertreter des Partikula

rismus der Kleinſtaaterei, gründete er
einen Orden unter dem Namen „pro mirtate
Für die Ein heit) und

mußte in Halle 1799 die Jahnshöhle zur
Verteidigung aufſuchen, da ihn die Lands

mannſchaften hart bedrängten
Er wechſelte dann die Univerſität, Um dann
s04 Hauslehrer im Mecklen burg ſchen
zu werden. In ſeiner Univerſitätszeit z

„in der des angehenden Gelehrten Wan
der jahre liegen ſollen, wo er ſich weder

Linpferchen noch verunken ſoll, ſondern in
der Oeffentlichkeit Luft und Licht erwachſen
muß“,
entſtand auch eine Schrift „Ueber die Be
förderung des Patriotismusim preußiſchen Reiche“. Wie modern
klingen ſeine Forderungen, zu dieſem Zwecke
den Geſchichtsunterricht zu fördern,
Denkmäler zur Pflege hiſtoriſcher Erinne
rungen und Standbilder berühmter Männer
zu errichten, ſtatt der katholiſchen Heiligen. Jhre
Namen in den Kalender aufzunehmen und
wichtige Gedenktage zu feiern.

Das Leben gilt nichts,ß wo's Vaterland fällt

Nach dem Jahr als Hauslehrer, in der
Stille ſeine Sprachſtudien, weniger mit dem
Fntereſſe des Philologen, ſondern vielmehr
als deutſcher Patriot betrieben hatte,
gedachte er die akademiſche Laufbahn an der
Göttinger Univerſität einzuſchlagen.

Der Ausbruch des Krieges 1806 zerſchlug
dieſe Pläne.

Sofort legte er die Feder beiſeite und ergriff
das Schwert und eilte auf das Schlachtfeld.
Er kam zur Schlacht bei Jena nicht mehr
zurecht und wurde in die Flucht mitgeriſſen.

Jn dieſer Nacht bekam er, nach eigener
Erzählung, erſt 29 Jahre alt, graue Haare.

Auf der Flucht lernte er die ganze Niedrig
keit der Menſchen kennen, die im entſchei
denden Augenblick nie vorhanden ſind, anderen
die Arbeit laſſen, nachher aber im Herzen“
immer dabei geweſen ſind. Mit Recht fragte
er in ſeinem Volkstum: „Gab es Je einen fei
geren, feileren, hochverräteriſchen Pöbel als die
deutſchen Tageblättler, Zeitungsſchreiber und
Zeitſchriftler?“ Und wie war es 1918
bis 1932

Nach dem entehrenden Friedensſchluß 1807
ward aus dem privatiſierenden Gelehr

ten, dem Flüchtling des Feldzuges
1806 der freiwillige politiſche

Agent.
Das Geſchick, ſich in jeder Lage zurecht zu
finden, mit dem Volk umzugehen, ſeine Kennt
niſſe der Oertlichkeit, und dazu ſein patrio
tiſcher Eifer, machten ihn zu dieſer Aufgabe wie
geſchaffen. Alles gab er an dieſe Aufgabe. Erſt
als 1809 mit der völligen Niederlage Oeſter
reichs die Befreiungsmöglichkeit weit hinaus
geſchoben ſchien, da dachte Jahn an einen
Lebensberuf, zumal er ſich ſchon zuvor
mit Helene Kohlhof verlobt hatte.

„Liebe zum Vaterland und
eigene Neigung machten mich wie
der zum Jugendlehrer, was ich
ſchon ſo oft geweſen.Zugleich ließ er in Berlin ſein Deutſches

Volkstum“ drucken. Blücher nannte es das

deutſcheſte Wehrbüchlein und es iſt bezeichnend,
daß Jahn nicht in den Dynaſtien und
Regierungen die Kraft zur Befreiung

ſuchte, ſondern im Volkstum.
Aber zum Rüäthſten zunächſt greifebedüchtig die Tat 8

Es war Jahn nicht möglich, eine Stellung
an der Univerſität zu bekommen. Wir erleben
ſchon hier die traurige Zeit des Berechtigungs
unweſens.

Ein Mann mit den bedeudendſten Verbin
dungen, er gründete den Deutſchen
Bund“ 1310 in Berlin, deſſen Ziel die Ver
treibung der Franzoſen war und dem viele
angeſehene Männer angehörten, und um dieſelbe
Zeit die deutſche Turnerei, dieſer Mann konnte
keine Staatsſtellung bekommen, weil er die
alten Sprachen nicht genügend be
herrſchte Und doch legte er den Grund zu
einer Sache, die einmal noch die „alten
Sprachen überdauern wird:

Jm Frühjahr 1811 wurde der erſte
Turnplatz in der Haſenheide er

öffnet.
„Da wurden im Freien mancher

es A Tag g n t rTurxnkunſt getrieben Vorurteile wurden wieS b Meer richtet Ken hre es
geweſen da mit Worten zu widerlegen, wo

das Werk deutlicher ſprach. Von Anfang an
zeugte die Turnkunſt, einen großen Gemein

geiſt und vaterländiſchen Sinn, Beharrlichkeit
und Selbſtverleugnung. Kunſtneid, das lä
cherliche Laſter kann keinen Turner behaften.“

Der Kampf nach außen
So war das Turnen entſtanden aus dem

völkiſchen Wollen zur Freiheit, und 1812
dichtete Ferdinand Auguſt auf Jahns Zim
mer und auf deſſen Antrieb hin das bekannte
Spottgedicht:

„Mit Mann und Roß und Wagen
Hat ſie der Herr geſchlagen.“
1818 war Jahn ein „Mitſtifter undWerber der Lützower“ und zog mit

Frieſen zuſammen ins Feld. Die Freiſchar
führte die Farben SchwarzRotGold (nicht
ſchwarzrotgelb von Weimar) und den Spruch
„Mit Gott für's Vaterland.

Jn Siegeszuge ging es bis Paris
und ſo konnte nach glücklichem Befreiungs
kampf dem ja ſein ganzes Leben ge-golten Jahn am 30. Auguſt 1814 an ſein
eigenes Neſt denken und Helene Kohlhof
heiraten.

Zum Friedenskongreß wurde er von
Hardenberg zur beſonderen Verwendung zuge
zogen und nach der zweiten Einnahme von
Paris 1815 wieder als Kurier dorthin ge
holt. Aber das Hochgefühl über die wieder
gewonnene Freiheit wurde gedämpft durch die
fremden Einflüſſe, die ſich mehr und mehr in
Deutſchland breitmachten und die Reaktion,
e vom Volkstum noch nichts verſtanden

atte.

Der Kampf nach innen
Die deutſche Turnkunſt hatte ihr

Schöpfer, Ludwig Jahn, immer von der
Wehrhaftmachung des Volkes aus ge
ſehen denn

alle Erziehung iſt nichtig und eitel, die denZöglin in dem öden Elend wahngeſchaffe

ner Weltbürgerlichkeit als Jrrwiſch ſchwei
fen läßt und nicht a a etertande heimiſch

macht.
Darum hatte er auch eine eigene deutſche
Turn ſprache geſchaffen, ein Verdienſt, das
häufig ihm anzurechnen vergeſſen wird. Die
Einheit der Sprache ſollte die Einheit des Vol
kes zum Ausdruck bringen und herbeiführen
helfen.

Aber gerade dieſe deutſche Einſtellung des
Turnvaters ſollten dem deutſchen Turnen ſchwe
ren Schaden zufügen. Hatte das Turnen ſchön
immer verkalkte Spießbürger zu
ſeinen Gegnern, die

der eigenen körperlichen Unfähigkeit und
ihren Minderwertigkeitskomplexen

durch ihre turnfeindliche Stellungnahme Rech
nung kragen mußten und deren Zahl mit der
wachſenden Beruhigung nach dem Kriege immer
größer wurde, ſo traten jetzt Gegner auf,

den Plan, denen an einer Einheit Deutſchlands
nichts lag und die gerade dem Turnvater we-
gen ſeines freimütigen und offenen Auftretens
dafür bitter gram waren.

Es waren die Einflüſterungen Metter-
nichs, des Oeſterreichers, die der Reaktion
am Königshofe einen dynaſtiſchen, aber nicht
nationalen Sieg über die Volksbewegung ver
ſchafften.

Trotz Verbot nicht tot
Den letzten Anlaß zur Schließung der

Türnplätze bildete die Ermordung des ruſſiſchen
Spions Cotzebue durch Sand, einem
Burſchenſchaftler und Turner.

Jahn war das erſte politiſche Opfer.
Der Mann, der nur für ſein Vaterland ge
kämpft hatte, wurde vom Krankenbett
ſeines Kindes verhaftet, in einen
Kerker gebracht, der ſeine Geſundheit ſchädigte
und mußte erleben, daß in der Zeit ſeiner
Gefangenſchaft 2 Kinder ſtarben, ohne daß er
zu ſeiner Familie konnte. 4 Jahre mußte er
auf den Urteilsſpruch warten und dem Gram
und Kummer über ſein unverdientes Schickſal
erlag ſeine Frau 1823.

Da man den nationalen Mann ſchließlich
nicht wegen ſeiner Verdienſte und ſeinen Jdeen
zur Einheit des Vaterlandes beſtrafen
konnte, ſo wurde er wegen
„wiederholter, unehrerbietiger
und frecher Aeußerungen über
die beſtehende Verfaſſung und

Einrichtungen im Staate“
zu zwei Jahren Feſtung verurteilt. Jahn

legte Berufung ein und wurde
1825 völlig freigeſprochen.

So wurde er zum
Märtyrer der Wutſthen Einheits

uns ein Vorbild und eine Warnung vor den
wahren Feinden des Volkes.

In ſtiller Zurückgezogenheit verbrachte der
Turnvater ſeine Tage teils in Freyburg
(Unſtrut), teils in Kölleda, nachdem er
nochmals geheiratet hatte.

Mit dem Regierungswechſel des Jahres
1840 wurde die ehrabſchneidende Polizei
Aufſicht aufgehoben und ihm das Eiſerne

Kreuz nachträglich verliehen.
Politiſch trat er 1848 noch einmal in der
Nationalverſammlung auf. Aber die Schwä
tzerei konnte dem Alten der Tat nicht gefallen
und ſeine Ueberzeugung, daß allein durch die
Macht Preußens eine Einigung Deutſch
lands erfolgen könne, nur beſtätigen und be
kräftigen.

Unterdes war das Turnen in verſchiedenen
Staaten als Schulfach eingeführt und dem
Turnbater damit neue Hoffnung gemacht daß
dieſes, als ein weſentlicher Teil der Volks
erziehung, die Früchte bringen würde, die er
ſelbſt nicht mehr reifen ſah.

Und als er am 15. Oktober 1852 die Augen
ſchloß, da verlor Deutſchland einen ſeiner größ
ten Söhne, der noch in ſpäten Jahrhunderten
genannt wird, denn er konnte voller Stolz
von ſich ſagen:

Deutſchlands Einheit war der
Traum meines erwachenden Le
bens, das Morgenrot meiner
Jugend, der Sonnenſchein meiner
Manneskraft und iſt jetzt der
Abendſtern, der wir zur ewigen

Ruhe winkt.“

Fahns Schickſalsſtunde
Als aus dem Theologen der Turnvater wurde Zur Erinnerung an den

GSchöpfer der deutſchen Leibesübungen

Es iſt der 10. Oktober 1806. Die
preußiſchen Bataillone überſchreiten die Saale,
die erſten Scharen der berittenen Vorhut ſtrei
fen bis in die Gegend von Lützeroda. Toten
kopfhuſaren und ſchleſiſche Dragoner. An einem
Uebergang treffen ſie auf einen ſeltſamen
Menſchen Ein junger Mann, nicht ſehr groß,
eher ſchwächlich als kräftig gebaut, mit flat
ternden Haaren, ſehr fahrigen Gebärden, aber
bhezwingenden und fangtiſſch glü
henden Augen. Es erweiſt ſich, daß er
ger Heer will. Er nennt ſich Fahn, mit

ornamen Friedrich Ludwig und ſtellt ſich als
Theologe vor. Die Männer im Sattel ſind zu
nächſt geneigt, über den ungewöhnlichen Men
ſchen zu lachen. Es vergeht ihnen bald. Als
eine Furt gefunden werden ſoll, und nieman
es wagt, mit dem Gaul in die hochgeſchwolle
nen, reißenden Waſſer der Saale hineinzu
ehen, da wirft ſich der blaſſe „Federfuch
e r“ hinein und findet die Furt.

Am 14. Oktober 1806 wird die Schlacht von
Jeng geſchlagen. Sie verläuft ſo unglück
lich für Preußen, wie niemand es für möglich
gehalten hätte. Die Armee Friedrichs des
Großen, das erweiſt ſich jetzt, iſt auf den Lor
beeren von Roßbach und Leuthen, von Loboſitz
und Prag ſteif geworden. Man ſchlägt ſich
heroiſch, aber etwas fehlt:

Die letzte Ausdauer, die ſtahlharte Schulung.
Die Armee, in letzten Jahren nur noch ein
Paradeſpielzeug, iſt nicht in Stunden
zu einer Waffe gegen die kampfgewohnten na
poleoniſchen Verbände zu machen. Aus Kloſe
witz und Lützeroda wird Graf Tauentzien durch
den Marſchall Lannes vertrieben, Soult drängt
Holtzendorff nach Apolda ab, und mittags ſtößt
Marſchall Ney mit weitaus überlegenen Kräf
ken auf die zerſplitterte Hauptmacht
der Preußen.

Aus dem Rückzug wird wilde Flucht.
Von Weimar her eilt das Korps Rüchel

zur Hilfe herbei, aber auch dieſe Reſerven
werden in die Flucht hineingeriſſen.

Als in den Strom der Flüchtlinge ſich ein
zweiter ergießt, die Flüchtenden des am
gleichen Tage bei Auerſtedt geſchlagenen Haupt
heeres,

da ſinkt Preußens Stern
und da beginnt das Schickſal des Schöpfers
der deutſchen Turnerei, Friedrich Ludwig
Jahn.

Er ſchließt ſich der Flucht an. Mit einem
Haufen von Verſprengten ſchlägt er ſich durch
ganz Preußen. Scharmützel auf Scharmützel
folgt, und

immer ſteht Jahn dort, wo der Tod am
nächſten ſcheint.

Jetzt geht es ihm nicht mehr um Preußen,
jetzt hat er erkannt, daß ein einiges

Deutſchland wiedererſtehen muß.
Ein lodernder Menſch, eine lodernde Fak

kel der Begeiſterung und des Aufruhrs- ſo
zieht er die nächſten Jahre hindurch in
Deutſchland umher. Es erſcheint ſeine Schrift
Deutſches Volkstum“. Mit ihr predigt

er die Lehre vom einigen Deutſchland. Von
nationaler Erziehung und von einem volks
tümlichen Heer und Staatsweſen.

Unvergeßlich brennt in ihm das Erlebnis
von Jena. Er weiß, worauf es jetzt ankommt.

Mit allen Mitteln muß der kämpferiſche
Geiſt des Volkes erhalten und geſchult
bleiben, mit allen Mitteln muß die Jugend
körperlich für den höchſten Einſatz, den das
Schickſal immer einmal von einem Volk

fordern wird, bereitgehalten werden.
Er iſt Lehrer an der Plaman'ſchen Anſtalt

in Berlin.

Nie wieder Jenag, ſo beſchwört er
in ſeinen Volksreden in den Biergärten am
Rande der Spree. Haltet euch bereit, macht
die Jugend fertig. Arbeitet am Geiſt und
arbeitet am Körper!

Man lacht über ihn, man lacht noch mehr,
als dieſer Mann auf dem freien Platz, s

auf der Haſenheide, ſeltſame Geräte auf
ſtellt, a

von denen er behauptet, daß ſie würden den
Körper beſſer ſchulen als es ſelbſt. der
ſtrammſte Parademarſch könnte.Man hat ſchon oft gelacht über dieſen Feue
exkopf, der zeit ſeines Lebens die Kühnhei
hatte, anders zu denken und zu handeln

d als ſeine Umgebung. Jedes Mal hat man, wie
einſt die Totenkopfhuſaren an der Saale, balt

das Lachen verlernt. eSo geſchieht es auch jetzt.
Der geſunde Jnſtinkt der Jugend ſieht in

Jahn den großen Führer.
Sie ſtrömt ihm zu, und den Alten bleibt nur
noch das Kopfſchütteln. Bald vergeſſen ſie auch
dies, und wann auch immer, Jahn mit ſeinen
Gehilfen Frieſen und Eiſelen und ſei
nen jungen Scharen auf der Haſenheide übt
ein dichter Wall vo Menſchenleibern, von
ſtaunenden und langſam mitgeriſſenen Bür
gern umzieht das Feld.

An
Des deutſchen Knaben und Jüng-

lings höchſte und heiligſte Pflicht iſt,
ein deutſcher Mann zu werden und, ge
worden, zu bleiben, um für Volk und
Vaterland kräftig zu wirken, unſeren
Urahnen ähnlich.

Friedrich Ludwig Jahn.

IIIIIINIINIEEEEEEJmmer neue Geräte erfindet Jahn. Es
kommt das Pferd, nachdem Reck und
Barren ſchonwaren. Es wird als unmöglich erklärt, den
Körper über dieſen langgezogenen Block zu
ſchnellen

Jahn macht es als Erſter vor.
An einem JuliAbend auf der Haſenheide und
mit dieſem an ſich ſo leichten aber ſo gefährlich
und hinreißend ausſehendem Sprung gewinnt
er endgültig Berlin.

20 000 jubeln ihm Beifall zu.
Es iſt kaum noch ein junger Menſch in Berlin
der ſich nicht zu Jahn 's Turnſcharen drängt.

Auch das Wort turnen“ ſtammt von
Jahn. Eine freie Ableitung von turnieren,
von „friedlich kämpfen“.

Jahn's Jdee vom einigen Deutſchland
und von der nationalen kämpferiſchen Er
ziehung gewinnen Raum und Breite, u
als das Jahr der Erhebung kommt, kann
Jahn ſich hoch aufrichten und mit
Recht von ſich behaupten, daß er damals in
der Schickſalsſtunde von Jena und der Nacht
von Lübeck, als er Preußen verlor, ein Stück
e Deutſchland der Zukunft gewonnen

a

1813 zieht er als Batgillonsgom man
deur der Lützow'ſchen Freiſchar ins n
um das einige Deutſchland, den Volksſtag
aus einem Guß zu erkämpfen. Er weiß ni
daß ſein Jdeal, ſein Traum erJahre ſpäter von einem Anderen verw
licht werden wird, von dem Führer
Deutſchlands von heute, von

Adolf Hitler

ſelbſtverſtändlich geworden
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Ueberfüllung des Pfarrerberufes
Aehnlich wie in anderen akademiſchen Be

rufen iſt bekanntlich auch bei den evangeliſchen
Pfarrern die Zahl der Berufsanwärter in den
letzten Jahren immer größer geworden, ſo daß
ſich ein ausgeſprochenes Mißverhältnis
zwiſchen Verufsanwärtern und Pfarrſtellen
ergab.

Aus dieſem Grunde iſt jetzt in der alt
preußiſchen Landeskirche die Höchſtzahl der
Kandidaten, die neu in das Predigerſeminar
und Vikariat aufgenommen werden, auf jähr
lich 225 feſtgeſetzt worden. Dieſe Zahl entſpricht
ziemlich genau der Zahl von Kandidaten, die
im letzten Jahre ihre erſte theologiſche Prü
fung abgelegt haben. Für die nächſten Jahre
iſt jedoch mit einem großen Ueberſchuß an Kan
didaten zu rechnen, die vermutlich, ähnlich wie
es in früheren Jahren ſchon öfter geſchehen
iſt, eine längere Wartezeit auf ſich zu
nehmen haben werden. Auf der anderen Seite
iſt freilich zu wünſchen, daß eine Anzahl von
Pfarrſtellen, die in den letzten Jahren einge
zogen worden ſind, zur Wiederbeſetzung
freigegeben werden. Auch dürften eine
Anzahl von jungen Theologen und Pfarramts
kandidaten im Arbeitsdienſt ein dank
bares Betätigungsfeld finden.

DHiäten kürzung zugunſten
der Arbeitsſpende

Da für die nächſten Wochen und Monate
mit dem Zuſammentreten zahlreicher Kreis
ſhnoden zu rechnen iſt, wird jetzt aus den
Kreiſen der Deutſchen Chriſten angeregt,
etwaige Tagegelder, die ſonſt den Mitgliedern
der Synode gezahlt worden ſind, diesmal der
Arbeitsſpende zugute kommen zu laſſen. Nur
in beſonderen Fällen, wo durch die Teilnahme
an der Synode ein Verdienſtausfall entſteht,
ſoll eine Ausnahme gemacht werden. Es wäre
ſehr zu begrüßen, daß von ſeiten der Kirchen
vehörde eine entſprechende Anregung an die
Süperittkendenten der einzelnen Kirchenkreife
gerichtet würde, damit in der ganzen Provinz
nach Wesglichkeit einheitlich vorgegangen wer

den kann.

Werdet Mitglied des
Reichsluftſchutzbundes!

Die Ortsgruppe Halle des Reichsluftſchutz
bundes ruft jeden Einzelnen in Halle und Um
gebung zur Mitgliedſchaft auf. Der R. L. B.
iſt die einzige Organiſation, die zum Zwecke
der Aufklärung und des Schutzes der Zivil
bevölkerung gegenüber den Gefahren von Luft
angriffen gegründet iſt. Jn Schulungskurſen
werden die Kenntniſſe zur Vorbereitung und
Durchführung des Selbſtſchutzes der Bevöl
kerung vermittelt. Die Geſchäftsſtelle der Orts
gruppe Halle befindet ſich Kleine Klausſtr. 12,
2 Treppen. Fernruf 324 57 und 246 02. Ge
ſchäftszeit 326 Uhr. Luftſchutz tut not!

Lebensinder etwas erhöht
Die Koſten der Lebenshaltung ſind in der

letzten Woche nach den Mitteilungen des Sta
tiſtiſchen Amtes der Stadt Halle durch das An
ziehen der Preiſe für Butter und aus
ländiſches Schmalz etwas geſtiegen.
Hierdurch erhöht ſich der Geſamtindex für
Halle für den 9. Auguſt 1988 als Stichtag von
1144 auf 1,146.

Funkverbindung Deutſchland Jtalien. Am
1 Auguſt iſt zwiſchen Berlin und Rom eine
unmittelbare Funkverbindung in Betrieb ge
nommen worden, über die alle Telegramme
aus Deutſchland nach Rom (mit Ausnahme der
Staats und Preſſetelegramme) nach Mittel
und Süditalien, nach Sizilien und Sardinien
ſowie alle Durchgangstelegramme aus dem
Ausland nach den genannten Gebieten beför
dert werden.

Halleſcher Männer Geſangverein Tann
häuſer-1861. Zu einer Feierſtunde hatten ſich
ie Mitglieder des Geſangvereins „Tann

r und des „MännerGeſangvereins von
im „St. Nikolaus“ zuſammengefunden,

um die Verſchmelzung beider Vereine zu einem
großen Chor zu vollziehen. Ehrenvorſitzender
Verſamne? vom „Tannhäuſer“ eröffnete die
ung mit herzlichen Worten der Be
haben Vom idealen Gemeinſchaftsgedanken
ren d auch die Vorſtände beider Vereine

hen aſſen. als ſie in einer vorbereitenden
en einſtimmig den Beſchluß faßten, ſich

men Chor zuſammenzuſchließen, der den
vere? „Halleſcher Männer-Geſang-
ſoll 8 n. Tannhäuſer 1861“ führen

Haupt, verpflichtet. Als Uebungslokal
wurde bis auf weiteres das Bäcker
Jnnungshaus“ und als Verſamm-
lungslokal „St. Nikolaus“ gewählt.
Beide Fahnen ſollen beſtehen bleiben. Der vom

wurde einſtimmig angenommen. Zum Schluß
der Verſammlung ſprach der neue Vorſitzende
Blum die dringende Bitte aus, das Gemein
ſchaftsgefühl im Sinne unſeres großen Führers
Adolf Hitler zu pflegen, zum Wohle
unſeres ſchönen deutſchen Liedes.

Wichtige Vorbeſprechungen
Zu der Beſprechung, die unter dem Vor

ſitz der Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Dr. Melcher, am 9. Auguſt in Magdeburg
durchgeführt wurde, teilt uns die Landes
ſt e le Mitteldeutſchland des
aufklärung und
Halle (Saale), mit:
Die Regierung Hitler hat, ihrer Verant

wortung bewußt, in ganz Deutſchland den
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit begonnen.
Die einzelnen Länder und Provinzen unter
ſtützen für ihre Gebietsteile dieſen

Kampf nach allen Kräften
So hat auch für die Provinz Sachſen die

Arbeitsſchlacht ſofort begonnen mit dem Ziele,
die Arbeitsloſigkeit ſobald und ſoweit wie mög
lich zu beſeitigen.

Jn dieſer Linie bewegte ſich auch die Be
ſprechug, die unter dem Vorſitz des Oberpräſi
denten der Provinz Sachſen, Dr. Melcher,
am 9. Auguſt in Magdeburg durchgeführt
wurde. Hierzu waren Vertreter der Reichs
und Staatsbehörden, der Provinz,
der Gauleitungen der NSDAP., der
Jnduſtrie- und Handels kammern,
der Handwerkskammern und führende
Männer aus Jnduſtrie, Handel und Landwirt
ſchaft eingeladen.

Oberpräſident Melcher betonte die Not
wendigkeit des Kampfes gegen die Arbeitsloſig
keit und hob hervor, daß ebenſo wichtig wie
eine ſchnelle Hilfe auch eine dauerhafte Hilfe
ſei. Man müſſe die Stellungen, die jetzt in der
Arbeitsſchlacht mit bewunderungswürdigem
Elan genommen worden ſeien auch ſo aus
bauen, daß ſie bei dem im Winter zu erwar
tenden Gegengngriff der Arbeitsloſzgkeit ge

halten werden könnten. eZweck der Sitzung ſei, für die Arbeits
ſchkacht, die überall in der Provinz mit erfreu
lichem Erfolg begonnen habe,
eine zentrale Leitung
zu ſchaffen, die Einzelerfahrungen ſammeln
und für die Allgemeinheit auswerten, techniſche
Fragen klären, allgemeine Richtlinien auf
ſtellen und namentlich ein Neben- und Gegen
einanderarbeiten der vielen beteiligten Einzel
ſtellen verhindern ſolle. Dazu werde es not
wendig ſein, den Stand der Arbeitsloſen
bekämpfung in der Provinz feſtzuſtellen, die
ſchon ergriffenen und noch zu ergreifenden
Maßnahmen zu beſprechen und die Bildung
eines Ausſchuſſes vorzubereiten, der den Ober
präſidenten bei der Leitung des Kampfes be
raten ſolle.

Regierungsaſſeſſor. Dr. Lemke zeigte an
Hand ſtatiſtiſcher Unterlagen den Stand der
Arbeitsſchlacht in den einzelnen Gebieten der
Provinz Sachſen auf. Hierbei konnte erfreu
licherweiſe feſtgeſtellt werden, daß in den land
wirtſchaftlichen Gebieten der Altmark und der

Propaganda

GH. Kapelle kongzertfert
im Süden

Jm „SchrebergartenSüd“ fand ein großes
Militärkonzert der geſamten SA.Kapelle ſtatt.
Faſt bis auf den letzten Platz war der ſchöne
Garten gefüllt. Durch eine ſorgfältig zuſam
mengeſtellte Muſikfolge verſtand es Obermuſik
meiſter Mehring alle Zuhörer zu begeiſtern.

lotte Märſche ließen die alten Soldaten
erzen höher ſchlagen, und als mit unvergleich

lichem Schneid zwei Fanfarenmärſche für
Heroldstrompeten und Pauken zu Gehör ge
bracht wurden, nahm der Beifall kein Ende.
Jmmer wieder mußte ſich die Kapelle zu neuenZugaben bereitfinden.

Aber bei alledem wurden die Opfer der Ar
beit nicht vergeſſen. Bezirksleiter Pg. Wiegel,
der zu dieſem Abend alle abkömmlichen Parkei
genoſſen ſeiner Ortsgruppen eingeladen hatte,
verſtand es, an die Opferfreudigkeit der Volks
genoſſen zu appellieren Und es war nicht um
ſonſt, 20.50 RM. konnten der „Stiftung
für Opfer der Arbeit“ überwieſenwerden.

Muſikaliſcher Wettſtreit
Jungvolk- Kapelle Halle gegen „Raſſelbande“

Etwas ganz Außerordentliches ſteht der hal
liſchen Jugend am 26. Auguſt bevor. An die
ſem Tage wird die Jungvolk- Kapelle
und der Spielmannszug des Jung-Zum Chormeiſt de der bisheriL iſt er wurde der bisherigeiedermeiſter des „Tannhäuſer“, Sangesbruder bannes Halle- Merſeburg (Standort
Halle) einen muſikaliſchen Wettſtreit gegen die
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Vorſtand vorgelegte neue Satzungsentwurf

Reichs miniſteriums für Volks

Steuermahnung: Das Finanzamt
Halle (Sagale) Stadt erläßt im amt-
lichen Teil unſerer heutigen Ausgabe eine
Reichsſteuermahnung über die am 10. bzw. 15.
Auguſt 1983 fällig geweſene Umſatzſteuer der
Monaktszahler bzw. Vermögens
ſteuer und alle bis zum 15. Auguſt 1933
fälligen ſonſtigen Reichsſteuerrückſtände insbe

ſondere Lohnſteuer, Arbeitsloſen-
hilfe, Eheſtandshilfe uſw. und Reſte
aus Stundungen, worauf wir auch an dieſer
Stelle hinweiſen.

Die Hrbeitsſchlacht in der Prov. Sachſen
Zentrale Kampfleitung beſchloſſen Der Plan eines Generalangriffes Ermutigende

Anfangserfolge.

rechtselbiſchen Kreiſe ein
Rückgang der Arbeitsloſigkeit von über 50 v. H.
ſeit Feruar 1983 zu verzeichnen iſt. Auch in
den anderen land wirtſchaftlichen Gebieten der
Provinz Sachſen ſei der Anfangserfolg des
Kampfes durchaus zufriedenſtellend.

Weniger erfreulich ſeien dagegen die Ver
hältniſſe in den induſtriellen Gebieten. Daher
müſſe gerade hier der Kampf mit beſonderem
Nachdruck aufgenommen werden. Jn ſeinen
Ausführungen wies er weiter auf die Mittel
und Wege hin, durch die der Kampf gegen
die Arbeitsloſigkeit erfolgreich geſtaltet wer
den könne. Hierzu ſei allerdings erſte Vor
ausſetzung, daß der Kampf von allen Behör
den, Parteiſtellen und der Wirtſchaft gemein
ſam Hand in Hand geführt würde.

In einer regen Ausſprache
erwies ſich dann, daß man auch in der Pro
vingz Sachſen den Kampf auf der ganzen
Front und mit aller Energie weiterführen und
vorwärtstreiben müſſe. Zwar könne ein Ver
gleich mit anderen Provinzen und Ländern
nicht ohne weiteres gezogen werden, da z. B.,
um Oſtpreußen herauszugreifen, die wirtſchaft
lichen Strukturverhältniſſe von denen der
Provinz Sachſen grundlegend verſchieden ſeien.
Dieſe Verſchiedenheit der Verhältniſſe mache
ſelbſtverſtändlich auch eine Verſchiebung der zu
treffenden Maßnahmen im Kampfe gegen die
Arbeitsloſigkeit notwendig. Das Ziel der Ar
beitsſchlacht müſſe jedoch das ſein, in allen
Teilen Deutſchlands die Arbeitsloſigkeit reſtlos
zu beſeitigen.

Die Zuſammenkunft wurde allſeits vegrüßt,
weil ſie den Vertrekern der Wirtſchaft. Ge
legenheit gegeben hätte weitgehende Anregun
gen entgegenzuünehmen und ſich mit der Frage
der Betänpfung der Arbeitsloſigkeit inten
ſern gn hefchäftigen. Dagegen könne die lau
fende Beatbeitung einer ſo ſchweren und ern
ſten Frage von einem ſo großen Eremium
nicht erledigt werden, ſondern es bedürfe dazu
des vom Oberpräſidenten angeregten eng um
grenzten Arbeitsausſchuſſes

Zum Schluß der Ausſprache ſtellte der
Oberpräſident als Ergebnis feſt, daß ſie gezeigt
habe, mit welchem Jntereſſe die verſchiedenen
Kreiſe den Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit
aufgenommen hätten.

Als beſonders erfreulich begrüßte er die
Tatſache, daß ſämtliche auf die Notwendigkeit
aufmerkſam gemacht hätten, eine auf lange
Sicht geſtellte, organiſche Beſeitigung der Ar
beitsloſigkeit durchzuführen. Um für den
Kampf eine dauernde Leitung ſicherzuſtellen,
forderte er die Vertreter der Wirtſchaft auf,
ihm ſo ſchnell wie möglich Perſönlichkeiten für
einen zu bildenden Kampfausſchuß zu be
nennen, der ihm für die durchzuführenden
Maßnahmen beratend zur Seite ſtehen ſolle.
Dieſer Vorſchlag fand ungeteilte Zuſtimmung.

;„ÖSPSSUGGOEoo e
Berliner, nicht unbekannte Jugend Kapelle des
Rundfunks „Die Raſſelbande“ auf der
Funkausſtellung ausfechten. Wer von Halle
wollte alſo an dieſem Tage nicht ſein Radio
um 15. Uhr auf den Deutſchlandſender ein
ſchalten?

Wohltätigkeltsfeſt des 958.

Der DHV., die Organiſätion für alle deut
ſchen Kaufmannsgehilfen, ſtellt am kommenden
Sonnabend ein Kinderfeſt und eine Abend
veranſtaltung in der „Saalſchloßbrauerei“ in
den Dienſt der Wohltätigkeit. Bei dieſem Kin
derfeſt wird für Beluſtigungen der Kinder ge
ſorgt durch frohes Spiel, durch Singen; ein
kleiner Blumenkorſo wird durchgeführt, bei dem
die Sieger beſonders belohnt werden. Während
der ganzen Zeit wird durch gutes Konzert,
Schießſtände, Tombola mit wertvollen Ge
winnen für die Unterhaltung geſorgt. Ein
Kuchenbuffet ſorgt für das leibliche Wohl der
Erwachſenen.

Die Abendveranſtaltung ſieht im Mittel
punkt ein Konzert, durchgeführt von dem
Männerchor Deutſches Lied“ und ein Orcheſter
konzert des Kampfbundes für deutſche Kultur.
Nach Beendigung des Vortragsteils, etwa
10 Uhr, beginnt der Deutſche Tanz bis 2 Uhr.
Die Veranſtaltungen des DHV. genießen einen
guten Ruf und es iſt zu wünſchen, daß die
hälliſche Bebölkerung an dieſer großen Doppel
veranſtaltung reges Jntereſſe zeigt. Die Ver
anſtaltung gilt einem wohltätigen Zwecke
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Aus dem Saalkreis
Das erſte Bd. Heim im Gaalkreis

Reideburg. Die Einweihung des Bd M.
Heimes in Reideburg geſtaltete ſich zu einer
feſtlichen Weiheſtunde. Das Heim, das aus
einem Teil des früheren Rittergutes beſteht,
war für dieſen Tag von den Mädels auf das
Beſte eingerichtet und geſchmückt worden.
Unter den geladenen Gäſten befanden ſich nicht
nur die Begzirks und Kreisführerin, Pgn.
Marga Meißner, und der Ortsgruppen-
leiter Pg. Rzepka, Reideburg ſondern auch
die NS. Frauenſchaft ſowie die Mütter der
HitlerMädels. Nach einer Begrüßungsan
ſprache der Ortsgruppenführerin, Pgn. Elsbeth
Rzepka, übernahm Pgn. Marga Meißner
das Wört zu längeren Ausführungen, in denen
ſie auf die feſtliche Bedeutung des Tages für
das Beſtehen des Bd M. in Reideburg hinwies.
Sie hob dabei beſonders hervor, daß das Heim,
das das erſte im Saalkreis iſt, für den Bd.
der Ortsgruppe Reideburg eine Mahnung ſein
müſſe, nicht in ſeiner Arbeit um die Erneue
rung Deutſchlands nachzulaſſen. Nach dieſer
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede,
folgten in bunter Reihe Volkstänze, Einzel
vorträge und Gedichte, die ſämtlich von den
Angehörigen des BdM., Reideburg, darge
boten wurden. Die neuen Heimbeſitzer ver
ſahen ihre Gäſte reichlich mit Kaffee und
Kuchen. Zwiſchendurch beglückwünſchte der
Ortsgruppenleiter Pg. Rzepka den Bd M.
und wies darauf hin, daß das braune Kleid
der HitlerMädels ebenſo ein Ehrenkleid ſei,
wie das Braunhemd der SA. Er ſchloß ſeine
Ausführungen mit einem dreifachen Sieg Heil
auf unſeren Kanzler. Mit der feierlichen
Verpflichtung und dem Treuegelöbnis des
BdM. fand die erhebende und fröhliche Feier
ihren Abſchluß.

Kleine Freude für die Armen
Zwintſchöna. Der Landwirt Otto Rud

Ioff hatte ſeinen Weizen eingeholt und armen
Leuten erlaubt, die liegen gebliebenen Aehren
aufleſen zu können. Dieſer Landwirt, der nur
ein kleiner Eigentümer iſt, zeigte damit, daß
ve den Nationalſozialismus richtig verſtanden
at.

Teicha. (Amtseinweiſung der Kir
chenkörperſchaften.) Unter dem Weihe
wort Esra 1,83: „Wer unter euch vom Volke
Gottes iſt, der ziehe hin und baue das Haus
des Herren“, fand in der feſtlich geſchmückten
Kirche die Amtseinweiſung der erſten Kir
chenkörperſchaften der erneuerten Deut
ſchen Ebangeliſchen Reichskirche ſtatt. Zu
dieſem Kirchentage ſchenkte die national
ſozialiſtiſche Frauenſchaft ihrer Kirchen
gemeinde die Kirchen fahne, ein ſtummes,
aber um ſo nachdrücklicheres Bekenntnis zur
Geſchloſſenheit von Volk und Heimat.

Lebendorf. Zuſammenkunft des
Bd. M.) Die neugegründeten BdM. und
Kükengruppen haben unter Führung von
Schweſter Hertha Laux ihre erſte Zuſam
menkunft gehabt. 12 junge Mädchen und
13 Kinder hatten ſich auf Anregung ſofort zur
Aufnahme gemeldet und ſchritten nun zur
allgemeinen Freude der Einwohnerſchaft mit
Geſang zum Sportplatz, wo die Führerin die
erſten Jnſtruktionen erteilte und einen ein
fachen Reigen aufführen ließ. Ein Umzug durch
das Dorf beſchloß den Abend. Der Anfang iſt
gelungen und es iſt anzunehmen, daß in Kürze
die geſamte weibliche Jugend von Leben
dorf, Bebitz und Trebitz den Gruppen
angehören wird.

Könnern. (Monatsverſammlungder
Ortsgruppe.) Auf der Georgsburg fand die
fällige Monatsverſammlung in Form eines
Familienabends ſtatt, die ſehr gut beſucht war.
Die Kapelle Steinbrück ſpielte zur Ver
ſchönerung des Abends flotte Militärmärſche
und erntete viel Beifall. Jm Laufe des Abends
begrüßte der Ortsgruppenleiter, Pg. Schnei
der, die Erſchienenen, gab dabei einige kurze
geſchäftliche Mitteilungen bekannt und machte
auf einige demnächſt ſtattfindende Veranſtal
tungen aufmerkſam. Beſonders dankte er dem
Pg. Krieg für ſeine wundervolle Blumen
Dekoration, die er unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt hatte.

Eine altbewährte Lehranſtalt. Es gibt wohl
in der deuſchen Induſtrie kaum jemanden, der
den Namen Mittweida in Verbindung mit
den bekannten Vereinigten Techniſchen Lehr
anſtalten nicht kennt. Seit 1867 bilden ſie
praktiſche Jngenieure des Maſchinenweſens und
der Elektrotechnik ſowie Techniker für Betrieb
und Büro aus. In drei Kurſen von 6, 5 und
4 Semeſtern, wobei neben dem allgemeinen
Maſchinenbau auch die Betriebs und Fabrika
tionstechnik, die Elektrotechnik mit Einzelzwei
gen des Elektromaſchinenbaues, der Hochſpan
nungs, der Fernmelde und Radiotechnik, das
Automobil und Flugzeugweſen, auch das Jn
ſtallations Gas und Waſſerfach zur Geltung
kommen, werden techniſche Fachleute ausgebil
det. Die Anſtalt, die unter Leitung von Hof
rat Prof. Dipl.Jng. A. Holzt ſteht, iſt übri
gens in die Liſte der für den mittleren tech
niſchen Reichsdienſt berechtigten Anſtalten ein
getragen worden. Man kann an der Anſtalt
auch nebenher ſich als Kraftfahrer oder Flieger
ausbilden laſſen.
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Erfolgreiche Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit

Bericht des Arbeitsamtes Halle.
Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt im Be

richtsmonat von 50 849 (darunter 7691 weib
liche am 30. Juni 1933 auf 49 220 (darunter
7714 weibliche) am 31. Juli 19883 zurückge
gängen. Jn der Arbeitsloſen und Kriſenunter
ſtützung würden insgeſammt 13 880 Perſonen be
treut, und zwar 3293 (darunter 931 weibliche)
in der Arbeitsloſen und 10037 darunter
1346 weibliche) in der Kriſenunterſtützung. An

erkannte Wohlfahrtserwerbsloſe waren am
81. Juli 1933 25 8311 Perſonen vorhanden. Jn
den Städten Halle und Merſeburg (in Klam
mer) wurde gezählt:

Arbeitſuchende 18 261 männliche, 5317 weib
liche (2375 bzw. 410); HUE. der Alu 1120 bzw.
618 (157 bzw. 76); HUE. der Kru 4066 bzw.
889 (373 bzw. 62).

Die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit hat
in den vergangenen Monaten gute Erfolge
gehabt. Von Ende Januar 1933 hat ſich die

Zahl der Arbeitſuchenden von 61804 (dar
unter 8980 weibliche) um 12584 auf 49 220

geſenkt. Der Rückgang beträgt ſomit 20,4

Proz. n e„„Vondens97Ortſchaften, die zum
Arbeits amtsbezirk gehsren, waren
am 831. Juli 1988 18 Ortſchaften
gänzlich ohne unterſtützte Arbeits
loſe, das ſind s v. H. der Ortſchaften

Jn weiteren 97 Ortſchaften (24 v. H.)
waren nur 1 bis 5 unterſtützte Ar
beitsloſe vorhanden, und weitere
45 Ortſchaften (11 v. H.) zählten nur
6 bis 10 unterſtützte Arbeitsloſe.
Ueber 100 unterſtützte Arbeitsloſe
waren nur in 49 Ortſchaften (12 v. H.)
vorhanden.

Der Rückgang der Arbeitsloſigkeit vollzog
ſich in allen politiſchen Kreiſen des Arbeits

amtsbezirks. Der Mansfelder Seekreis und der
Kreis Querfurt haben (in v. H. berechnet) die
größte Zahl von Ortſchaften, in denen keine

Arbeitsloſen mehr in der Alu und Kru oder
Wu unterſtützt werden. Von den Berufs
zweigen haben ſich die Landwirtſchaft und das
Baugetverbe am aufnahmefähigſten erwieſen.

Die im Berichtsmonat eingeleitete Son
deraktion zur Bekämpfung der Arbeitsloſig

keit unter Angehörigen der nationalen Wehr
verbände (SA., SSi, Sta.) hat einen guten
Erfolg gehabt. Es konnten bis zum 31. Juli
1933 insgeſamt 137 Wehrverbandsangehörige
wieder in Stellung gebracht werden.
Die von der Reichsregierung eingeleiteten

Maßnahmen werden in Kürze ein weiteres
kräftiges Abſinken der Arbeitſuchendenzahlen

bringen. Am Montag, dem 14. Auguſt 1983,
findet im Arbeitsamt eine Beſprechung ſtatt,
die alle Möglichkeiten einer weiteren Verringe
rung der Arbeitsloſigkeit im Bezirk prüfen
wird.

Raſender Motorradfahrer
fährt in Arbeitsdienſt-Kolonne

Geſtern Abend um 21.15 Uhr befand ſich der
reiw. Arbeitsdienſt Halle, Hafen

ſtraße 40, mit etwa 30 Mann auf dem Rück
marſch von einer Sportübung in Dölau. Auf
dem Gimritzer Damm zwiſchen Saugraben und
Straßenkreuzung nach der Mansfelder Straße
fuhr ein Motorrad mit Beiwagen in die äußere
Marſchreihe des vorſchriftsmäßig marſchieren
den Zuges und verletzte zwei der jungen Kame
raden, ſo daß ſie durch die Freiw. Sanitäts
kolonne in das Eliſabethkrankenhaus einge
liefert werden mußten. Der Motorradfahrer,
der trotz Rufens nicht hielt, ſondern ſchnell
davon fuhr, konnte am „Heidepark“ durch zwei
Kameraden vom Arbeitsdienſt, die mit zwei
dort vorbeikommenden Polizeibeamten n
Motorrädern dem Täter nachfuhren, feſtgeſtellt
werden. Es handelt ſich eine Maſchine mit
Seitenwagen, deren Lenkſtange ſowie linke Fuß
raſte vollkommen verbogen waren. Die
ſtrebung zum Seitenwagen war teilweiſe ge
brochen. Nach Angaben von Augenzeugen be
ſteht der Verdacht des Fluchtverſuches des

ahrers, der jedoch dadurch, daß die Maſchine
ediert wurde, nicht gelang. Die aſchine

ſtand am „Heidepark“ vollkommen im Dunkeln
und vhne jede Beleuchtung, ſo daß ſie zuerſt
vollkommen überſehen wurde. Auf das raſende
Fahren des Motorradfahrers waren ſchon Fuß-

Hettſtedter- Bahnhof aufmerkſam ge
worden.

Das Liebeswerr
der NG.Frauenſchaft

Wenigen nur iſt es vielleicht bekannt, was
für aufopfernde, liebevolle Mühe und vorberei
tende Arbeit es gekoſtet hatte, welche Unmengen
an Speiſe Und Trank geſpendet und verabreicht
ſind, wie wir es bereits von der Ortsgruppe
Bergmannstroſt mitteilten, um am
Hitlerjugendtag eine 40 000 köpfige Jugend in
unſern Mauern gaſtlich zu bewirten. Ein klei
ner Ausſchnitt möge genügen, um dies ins
rechte Licht zu ſtellen.

Als unſere Jugend auf dem Roßplatz Auf
ſtellung nahm der Anmarſch dauerte drei

Die Ver
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Stunden waren es die Frauenſchaften der
Ortsgruppen: Viktoriaplatz, Paulus
ring, Roßplatz und Kaiſerplatz, die
nicht müde wurden, Eimer auf Eimer mit köſt
lichem Trank, Korb auf Korb mit Broten und
Brötchen zu reichen. Die Kaiſerplatzz
gruppe allein verabreichte über 3000 Liter
Himbeer-, Kirſch-, Zitronenſaft,
Kaffee und Milch und mehr als 500
belegte Brote und Brötchen. Man
ſtelle ſich einmal die vielen, vielen Keſſel, Kübel
und Kannen vor, ſowie die vollgepackten Körbe

mit den leckeren Broten, die nötig waren, um
bei 40 000 hungrigen und durſtigen Menſchen
keinen zu vergeſſen oder zu übergehen. Große
Laſtautos hatten dieſe Laſt in mehreren Fahr
ten auf den Roßplatz gebracht, wo die genann
ten Frauenſchaften auf die anrückende Jugend
wartete. Wenn nicht den Frauenſchaften und
ihren Helferinnen dienſtbereite Parteigenoſſen
bei der Austeilung in dem glühenden Sonnen
brand zur Seite geſtanden hätten, für ſie allein
wäre dieſe ungeheure Arbeit in der kurzen Zeit
kaum möglich geweſen.

Neue Erbbauſtellen für GSiedler
Der nationalſozialiſtiſche Giedlungsgedanke wird auch in Halle
Wirklichkeit 26 Vorſtädtiſche Kleinſtedlungen entſtehen an der

Kanvnierſtraße
Der erſte Gpatenſtich

Am Montag, dem 7. Auguſt, haben die Bau
arbeiten an der vor ſtädtiſchen Klein
ſiedlung in der Nähe des „Roſen
garten“ begonnen. Wie wir ſchon gelegent
lich der letzten Stadtverordnetenſitzung vom
6. Juli d. J. berichteten, ſollen an der dort
beginnenden Kanonierſtraße 26 Kleinſiedlerſtel
len errichtet werden. Wir ſind in der Lage.
einen Situationsplan der Siedlung zu veröf
fentlichen, der über die beabſichtigte Bebauung
Aufſchluß gibt. Hinter den Abſtellgleiſen der
ſtädtiſchen Straßenbahn beginnend, reihen ſich
13 Doppelhäuſer an der Kanonierſtraße auf.
Die einzelnen Grundſtücke ſind im Durchſchnitt
ca. 900 Quadrakmeter groß und reichen zum
Teil bis an die Böſchung der Kaſſeler Bahn
heran. Verhältnismäßig tiefe Vorgärten wer
den vor den ſchmucken Häuschen liegen, weniger
um den Paſſanten Zeugnis von dem Fleiß der
Selbſthilfeſiedler abzulegen, vielmehr um einer

Inzwiſchen hat ſich auch die Frage der
Verſorgungsleitungen geklärt. Die Siedlung
erhält Waſſer aus dem dort vorhan-
denen Leitungsnetz der ſtädtiſchen
Werke, während der elektriſche Strom mit Ge
nehmigung der Wehag aus der dort liegenden
Freileitung der Landelektrizität G. m. b. H.
bezogen wird. Es iſt ein Erfolg des national
ſozialiſtiſchen Verwaltungsſyſtems, daß hier
die einzig richtige ſchnelle Löſung gewählt und
nicht aus der Frage der Gebietsabgrenzungen
eine lange hoffnungsloſe Schreibſache gemacht
wurde.

An der Finanzierung der benötigten 65 000
Mark hat ſich die Deutſche Bau und Boden
bank Berlin mit einem Reichsdarlehen in
Höhe von 58 500 Mark beteiligt. Die Reſt
finanzierung mit 6500 wurde unter ähn
lichen Bedingungen von anderer Seite über
nommen.
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zukünftigen Verkehrsentwicklung die Möglich
keit einer Straßenverbreiterung offenzuhalten.

Ganz erſtaunlich iſt, mit wie geringen
Koſten die geſamte Siedlung erſtellt werden
muß. Keine Siedlerſtelle darf mehr als

2500 RM. koſten.
Neben den Baukoſten des Hauſes, des Stall
anbaues und der Nebenanlagen iſt davon auch
noch lebendes und totes Jnventar im Betrage
von 150 RM. pro Stelle zu beſchaffen. Es iſt
das Verdienſt aller beteiligten Stellen und nicht
zuletzt auch der Unternehmergruppe des ört
lichen Handwerks, das unmöglich Erſcheinende
möglich gemacht zu haben. Nach ſchwierigen
Vorarbeiten kann heute mit Beſtimmtheit ge
ſagt werden, daß die 26 Stellen ſchlüſſelfertig
zum Geſamtpreis von 65 000. RM. entſprechend
den Plänen und den Vorſchriften für die vor
ſtädtiſchen Kleinſiedlungen hergeſtellt werden.

Selbſtverſtändlich iſt dies nur dadurch mög
lich, daß alle Arbeiten an der Siedlung durch
die Siedler ohne fremde Hilfe

auf dem Wege der Selbſt und
Nachbarhilfe

vorgenommen werden. Die erwerbsloſen Sied
ler erhalten während der Bauzeit ihre ſeit
herige Unterſtützung weiter und erwerben ſich
durch ihre unentgeltliche Arbeitstätigkeit die
Anwartſchaft auf eine Siedlerſtelle.

Jntereſſant iſt

die Zuſammenſetzung der Siedler,
deren Auswahl durch die zuſtändigen Stellen
des Magiſtrats im Benehmen mit dem Träger
der Siedlung erfolgt iſt. Nur 40 v. H. ſind
fachmänniſch geſchulte Bauhandwerker, wäh
rend die übrigen ſich auf andere Berufe ver
teilen. Es gehöxen ſchon große Begeiſterung
und viel guter Wille dazu, die neuartige Be
tätigung unter der Anleitung der Unternehmer
zu erlernen, richtig auszuführen und durchzu
halten.

Hier bewährt ſich die Einſchaltung des ört
lichen Bauhandwerks als die allein zur

Lehrmeiſtertätigkeit berufene Stelle.

Nach den guten Leiſtungen in der Siedlüng
ſüdlich der Artillerieſtraße kann auch eine ein
wandfreie techniſche Ausführung der Siedlung
am Roſengarten erwartet werden.

Das Baugelände wurde von dem Hoſpital
St. Cyriaci et Antonii auf dem Wege des Erb
baurechtes zu einem angemeſſenen Erbbauzins
zur Verfügung geſtellt. Der Erbbauvertrag

läuft zunächſt auf 60 Jahre und iſt mit einem
Erneuerungsvorrecht verbünden. Nach den Be
ſtimmungen des Reiches müſſen ſich die Siedler
zunächſt 8 Jahre bewähren, bevor ſie Eigen
tümer der Erbbauſtelle werden können. Während
der Mietszeit zahlen die Siedler vom Einzugs
tage ab für ihre Stelle 12 Miete monatlich
bei etwa 900 Quadratmeter Grundſtücksgröße.
Vor der erſten Ernte treten ſogar noch Zins
erleichterungen ein, um den Siedler zu ermög
lichen, die ſich naturgemäß ergebenden An
ſchaffungen zu machen.

Die Trägerſchaft und damit auch die Be
treuung der Siedler hat wieder die Klein
wohnungsbau Halle A.G., im Auftrage der
Stadtgemeinde übernommen. Man kann das
Vertrauen haben, daß es ihr auch bei der neuen
Siedlung gelingen wird, bei den jahrelang er
werbsloſen Volksgenoſſen wieder neuen
Lebensmut und Aufbauwillen für
ſich und ihre Familien wachzurufen.

Wir begrüßen die Seßhaftmachung
von fleißigen Familien im Sinne
des nationalſozialiſtiſchen Sied-
lungsgedankens auf eigener Scholle

wenn ſtets vom Träger das Ziel im Auge be
halten wird, brachliegende Arbeitskraft in
dauernde Werte zu verwandeln. Es ſollen da
durch Menſchen erzogen werden die auf ihre
eigene Kraft vertrauen, durch Fleiß und Spar
ſamkeit kriſenfeſt werden und das ihnen an
vertraute Gut erhalten und vermehren. Auf
den Geiſt kommt es vor allem an, der in einer
Siedlung beherrſchend die Geſchicke lenkt und
zum Guten leitet. Nie wieder darf es vor
kommen, daß ſich Bewohner ſolcher Siedlungen
als die „Aermſten der Armen“ bezeichnen,

Ein geſundes und hartes Geſchlecht ſoll auf
der neuen Scholle heranwachſen, das nicht
zu einem Zerſtörer, ſondern Mehrer des
heimatlichen Volksvermögens und der

deutſchen Volkskraft wird.
Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir auch noch

auf einen Unfug hin, der noch aus Ammendorfs
Marxiſtenherrſchaft übrig geblieben iſt und
bald verſchwinden muß. Die Kanonier
ſtraße trägt, ſo viel wir wiſſen, ihren Namen
nur bis zur Straßenmitte. Jm Ammenderfer
Straßenverzeichnis heißt ſie „Kaßker
ſt raße“, weil die pazifiſtiſchen Gemeindeber
treter des weiland roten Ammendorf die Er
innerung an unſere ſtolzen Kanoniere, die auf
dieſer Straße zu ihrem Exerzierplatz zogen,
auslöſchen wollten. Wir hoffen, daß dieſer Hin
weis genügt, dem beſtehenden Mißſtand ein
Ende zu machen und durch die offigielle Bezeich
nung der Straße als Kanonierſtraße- die Er
innerung an unſer einſtmals ſtolzes Volksheer
wachzuhalten.

Weiter ſteigender Gtromverbrauch
Bei dem Elektrigitätswerk SachſenAnhalt

A.G, (Eſag) iſt der Stromabſatz gegenüber
dem Vorjahr im Juli um 8 Proz. geſtiegen.
In den erſten ſechs Monaten des laufenden
Jahres betrug die Steigerung 128 Proz.
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Was bringt der Film?
Der Meiſterdetektiv

ET. Riebeckplatz
Dieſer Film dient dazu, wie ſchon mehr

mals, die unglaublich komiſche Figur des ur
münchneriſchen Weiß Ferdl in den Mittel
punkt einer froh bewegten Handlung zu ſtellen.
Herzerfriſchend iſt das draſtiſche Spiel dieſes
beſten aller Münchner Komiker, in dieſem Falle
als „Meiſterdetektiv“ gemeinſam mit
ſeinem SchnauzerlHund, dem er ſeinen Bei
namen „Schnau zer“ verdankt. Es krümmt
ſich das Publikum vor herzlichem Lachen von
Minute zu Minute mehr beim Ablauf dieſes
Filmes, der in dieſer ſommerlichen Spielzeit
eine beſonders erfreuliche Erſcheinung iſt. Die
unmittelbare Nähe zum alltäglichen menſch
lichen Leben, die lebenswahre Geſtaltung aller
draſtiſchen Ereigniſſe im Verlaufe einer an
Einfällen reichen Handlung ſichern dem Film
eine freundliche Aufnahme bei jung und alt.
Wer der Meinung iſt, daß Lachen geſund er
hält, darf ſich dieſen Film als Medizin ruhig
zu Gemüte führen.

Jm. Beiprogramm ſahen wir einen gut
photographierten Film aus Budapeſt und
eine höchſt aktuelle Wochenſchau, die u. a. herr
liche Aufnahmen vom Deutſchen Turnfeſt
in Stuttgart enthält.

1000 für eine Nacht!
Ritter- Lichtſpiele

1000 (Reichsmark nämlichl) gab Lauff,
Schuhfabrikbeſitzer und unerſchöpflicher Geld
mann, einem Erpreſſer, der ſeinen kleinen
Seitenſprung dem ſouveränen Ehegeſpons
unterbreiten wollte, als Entgelt gleichſam für
jene Nacht, die ihm ſoviel „Seltenes“ be
ſcherte. Wie denn eine Nacht überhaupt ent
ſcheidend in mancherlei Hinſicht ſein kann, de
monſtriert dieſes reizende Tonfilm-Luſtſpiel
voller Ausgelaſſenheit und Tempo im Rahmen
einer nicht minder heiteren Handlung Mo

mente alſo, die für einige Stunden ungetrüb
ten Lachens Gewähr leiſten, noch zumal, wenn
ſie durch ſog. Stimmungskanonen lebendigſte
Ausgeſtaltung erfahren. Da wäre zu nennen
Claire Rommer; in ihrer Eigenſchaft als
wider die Diſpoſitionen ihrer geſtrengen Frau
Mutter und wider die Kalkulationen eines
Vermittlungsbüros in einen Refrainſänger
verliebten Mädchens mit Charme und Schläue
die Herzen ihrer Lieblinge ſchnell erobert. Ihr
temperamentvoller Liebhaber iſt. Harald Paul
ſen, der, eine angenehme Ueberraſchung, mit
einer wirklich ſchönen Stimme aufwartet. Er
ſowohl als auch der überaus groteske Komiker
Jakob Tiedtke iſt es, der ſich um das Zwerchfell
des Publikums verdient macht.

Jm Beiprogramm Fox könende Wochen
ſchau und ein aufſchlußreicher Stummfilm, der
die Geheimniſſe der Tiefſee offenbart.

Die Günden der
Madelon Claudet

CT. Ulrichſtraße a
Der Film zeigt das ergreifende Schickſal

einer Frau, die ſich und ihr Leben opfert, um
ihrem vaterloſen Kinde die Möglichkeit zu
geben, ein in ſeinem Berufe erfolgreicher un
geachteter Mann zu werden. Den Weg, den ſie
dabei beſchreitet, entſpricht unſerem Empfinden
nicht; der Film kommt aus Amerika und zeigt
auch in anderen Dingen die typiſch amerika
niſche Mentalität. Erhebliches Niveau getvinnt

er aber durch das Spiel Heken Hayes
die als Charakterdarſtellerin eine eingigartige
Leiſtung zeigt. Als junges Mädchen, als
Mutter und dann als Greiſin weiß ſie gleicher
maßen zu überzeugen. Gefallen kann ferner
die Regie, die in Einzelbildern das Wefentliche

herauszuſtellen verſtanden hat. e uuſcheßJm Beiprogramm gibt es ein amerikaniſche
Luſtſpiel, das genug Lachſtoff in ſich birgt, un
die aktuelle Wochenſchau.
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Freitag, 11. Auguſt 1933

Heute ſtarb im 42. Lebensjahre der Landesbürodiätar
Herr

Guſtav Eilers
Der Verſtorbene ſtand ſeit 1. Julig o0209 im Dienſt unſerer

Verwaltung. Er hat ſich ſtets durch Pflichttreue aus
gezeichnet. Sein einfaches, freundliches Weſen, und
ſein kameradſchaftliches Verhalten machten ihn zu einem
geſchätzten Mitarbeiter.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1933

Der Vorſtand, die Beamten und Angeſtellten
der Landesverſicherungsanſtalt 6achſonRuhalt

Wir ſagen unſeren aufrichtigen Dank für die

unſerer lieben Eniſchlafenen,

Hüldegard Eßler

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, nach einem arbeitsreichen,
geſegneten Leben den ehemaligen Superintendenten des früheren Kirchen
kreiſes HalleLand I und Gemeindepfarrer von Reideburg, den

Konſfſtorkalrat I. R. Wilhelm Gutſchunldt
im 90. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen. Von 1897—1918 hat der
Heimgegangene ſeinen Kirchenkreis betreut und deſſen Gemeinden und
Pfarrern auch in den Jahren ſeines Ruheſtandes ſtets ein herzliches
Intereſſe entgegen gebracht.

Seine beſondere ſeelſorgerliche Tätigkeit galt ſeiner Gemeinde Reideburg,
die er zum letzten Male noch am Sonntage Miſericordias Domini Gottes Wort
verkündigend gegrüßt hat.

Sein Kirchenkreis und ſeine Gemeinde werden dem verdienten Manne
ein dankbares Gedenken bewahren.

1. Moſe, 24. Vers 56.
m Kamen des ehemaligen Kirchenkreijes Halle-Land I

und der Kirchengemeinde Reideburg
Brünicke, Superintendent

Beweiſe der Teilnahme, die uns beim Tode
a

bulä
Gediegenealen

Gösehenke
S n

von dauern dem
J ggC“ ',—mwd,

Werte

gegeben worden ſind, insbeſondere jedoch auch

für die Liebe und Güte, die ſie während ihres
ſchweren Leidens erfahren durfte.

Im Namen der Verwandten u. Freunde

Theodor Eßler
Emma Raſt

in

Silber 800 gest.
Am 8. ds. Mts. entſchlief nach ſchwerem Leiden und

unſer Belegſchaftsmitglied i. R. der Arbeiter Ala Lersilb,

Wilhelm Lange u en
Wir verlieren in ihm einen bewährten Mitarbeiter, in

der 21 Jahre lang in unſeren Dienſten ſtand und es größter Auswahl
während dieſer Zeit verſtanden hat, ſich durch treue 5P. JuwellerPflichterfüllung, Gewiſſenhaftigkeit und ſteten Hilfs
bereitſchaft bei ſeinen Vorgeſetzten und Kollegen über

I

das Grab hinaus ein ehrendes Andenken zu ſichern.

Die Direktion
der

Mitteld, Engelhard Brauerei el

A.G. e e

Bekanntmachungen
Mit Gültigkeit vom 1. September 1933 wird

die Schreibweiſe des Bahnhofs Kötſchau an
der Strecke Leipzig--Corbetha in Kötzſch a u
geändert.

Halle (Saale), im Auguſt 1938.
Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft

Reichsbahndirektion Halle (Saale)

Grundſtücksverkaufsangebot
Das der Stadtgemeinde Halle gehörige

ehemalige Lingeslebenſche Grundſtück (Kalk
bruch) in Querfurt, Loderslebener Weg, von
1,7283 Hektar Größe, ſteht zum Verkauf, ganz
oder geteilt. Schriftliche Angebote ſind an den
Magiſtrat in Halle zu richten, woſelbſt auch
nähere Auskunft eingeholt werden kann.

Magiſtrat der Stadt Halle.

Gaſthaus Verpachtung
Am Montag, dem 11. September 1933,

mittags 12 Uhr, ſoll das GemeindegaſthausStrümpfe nebſt Schlachthaus und ca. 154 Morgen Acker
auf ſechs Jahre öffentlich verpachtet werden.für Hamen, Herren und Kinder Gie drei Tage vorher hat jeder Reflektant

Unterwä äſche beglaubigte Vermögensnachweiſe und Füh
rungszeugniſſe dem Gemeindevorſteher vorzu

gute Qualitäten Binigſte Preiſe
Strumpf Geßner

Am geſtrigen Tage iſt unſer Ehren
mitglied, Konſiſtorialrat I. R.

Herr Wilhelm Gutſchumdt

im geſegneten Alter von faſt 90 Jahren
zum ewigen Frieden eingegangen.

Als Mitbegründer unſeres Vereins
j. J. 1899 hat er dieſem mit regſtenIntereſſe ſtets fördernd bis zuletzt zur
Seite geſtanden.
dine ſichert ihm in unſeren Reihen ein
leibendes Gedenken in Dankbarkeit

Dieſe getreue Mit

Halle (S.), am 11. Auguſt 1933.
Der Vorſtand des Vaterländiſchen
Frauenvereins vom Roten Kreuz,

Zweigverein Saalkreis.
Berta Block, Vorſitzende

2 RM. im Schulzenamte erhältlich.

ich habe mioh als
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Zurück
Dr. Kober
Wettinerstr. 27

von der Reise zur
frausnarzt Dr. Dolnsh

Kleine Steinstraße 5
C

prakt. Tierarzt hier nieder
gelassen
Tierarezt

Dr. W. Peter
Gr oßsſehnea, Fernruf 274C
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s Babatt
in sparmarken

Jede Hausfrau lobt die gute Qualität
meiner Kolonialwaren

Hugé Salſfelder
Halle (Saale) Große Steinstraße 83

Si S R a ufe h vorteilhaft in
Leipeiger Straße 65

Oberhemden,
Handschuhe,

Leipeiger Straße 45

meinen Geschäften

Unter wäsche, Binder, Sochen,
Strümpfe, Woll und Weißwaren

Erstlingsausstattung und Kinderbekleidung

Willy Horn, Halle a. S.,Leipeiger Straße 65 u. 4

c Zun wich
Dw- Pelznold
Roßſchlachterel gohannes G
gieiſer öendherg i c Minne d. Marth

p und prima Kochfleiſch. 1 Mark5 p und sartes Sonlaſchneie; Mark

3 Pfund Gehackte Markha2 Pfund beſtes Sratenſleiſeh Mark

2 Pfund Rouladen 1 Mark
Alles andere billig und gut
Fachmänniſche Bedfkenung!

Ab Sonnabend ſteht ein großer Trans
port oſtpreuß. hochtrag. und abgekalbter

Kühe und Fersen
zum Teil Herdbuch m. Leiſtungsnachweis

ſehr preiswert zum Perkauf.

Nehme Beſtellung v. Futterbullen, Ferſen
und Stiere von jedem Gewicht bei kleiner
Proviſionsberechnung entgegen.

Vieh und Pferdegeſchäft Karl Knorr,
Fil. Merſeburg, Veumarlt 42, Fernruf 3292

Bekanntmachung
Reichsſteuermahnung!

Am 10. bzw. 15. Auguſt 1933 waren fällig:
Umſatzſteuer der Monatszahler bzw. Ver
mögensſteuer. An die Zahlung wird hiermit
erinnert.Gleichzeitig ergeht die Auforderung, alle
bis zum 15. Auguſt 1933 geſtundeten Beträge
und Teilzahlungen ſowie alle ſonſtigen nicht
geſtundeten Reichsſteuerrückſtände, insbeſondere
die Lohnſteuer, Arbeitsloſenhilfe, Eheſtands
hilfe uſw. pünktlich abzuführen

Nach S 128 Reichsabgabenordnung werden
alle ausſtehenden Teilzahlungen fällig, wenn
der Steuerpflichtige eine Teilzahlung verſäumt.

Wird nicht innerhalb von 7 Tagen ab heute
an die Finanzkaſſe gezahlt, ſo wird ohne
weitere Mahnung koſtenpflichtig vollſtreckt.

Finanzamt Halle (Saale)-Stadt.

Oberförſterei Halle
Nutzholzverkauf

aus der Förſterei Petersberg am Mittwoch,
dem 16. Auguſt 1933, von 12 Uhr ab, in der
Wirtſchaft Wehde in Petersberg. Aus dem
diesjährigen und vorjährigen Einſchlage
Eichenlangholz, Kl. 3—6, nach Vorrat und
Bedarf.

Gleichzeitig werden folgende Ackernutzungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden:
Jagen 91 b, 96 a: 9,5960 Hektar in 40 Par

zellen, bisheriger Pächter Gemeinde Pe
tersberg;

Jagen 97 a: 2,7986 Hektar in 5 Parzellen,bisheriger Pächter Gemeinde Drehlitz.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert.

c

Sonnabend, den 12. Auguſt 1933:
10 Uhr: AbolfHitler Ring 13:

2 Schreibmaſchinen (Triumph, Torpedo), 1
Regiſtrierkaſſe, 3 Schreibtiſche, 1 Bücher
ſchrank, 1 Warenregal, 1 Pianino, 1 Flügel,
div. Möbel.

Stoye, Ober-Gerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 12. Auguſt 1933:
10 Uhr: AdolfHitler-Ring 13:

2 Warenſchränke mit Glasſchiebetüren, 1
Chevreplettlieferwagen, 2 Glasvitrinen,
Standuhr, 1 Ladentiſch, 1 Poſten Zigarren,
2 Spiegel mit Schränke, 1 Sofa, 1 Regi
ſtrierkaſſe, 1 Schreibmaſchine (Jdeal),
Kupfer- und 1 Nickelbad, 1 Radivapparat,
1 Schreibtiſch u. a. m.
R. Pomplun, Ger.-Vollz., Herderſtraße 17.

Sonnabend, den 12. Auguſt 1933:
10 Uhr: AbplfHitler-Ring 13:

3 Büfetts, 1 Spiegel, 1 Klavier, 1 R
apparat, 1 Kleiderſchrank, 2 Sofas u. a.

Fuß, Ob.-Ger.-Vollz., Deſſauer Str. 2 b.

Sonnabend, den 12. Auguſt 1933:
10 Uhr: AbolfHitler-Ring 13:

1 Klubgarnitur, 1 Dipl.Schreibtiſch, 1 Bü
fett, 1 n 1 Auszugstiſch, 6 Stühle,1 Standuhr, 1 Plüſchſofa, 1 Kommode, 1
Spiegel, 1 Bettſtelle m. Auflegematratzen u.
Betten, 1 Warenregal, 1 Schnellwaage Eity,
1 runder Tiſch, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche,
1 Zierſchrank, 2 Seſfel, 1 Berkel- Schnell
waage, 1 Kartothek, 1 Triumph-Schreib
maſchine, 1 Geldſchrank, 2 Bürotiſche

12 Uhr, Gvetheſtraße 1:
1 große Partie Denkmäler (ſchwed. Felſen,
Marmor, Sandſtein, Syenit, Granit, Kalk

Stellen Angebote
GA.NG.Frauenſchaft

Für Veranſtaltung Ende Auguſt ſuchen
wir noch einige

UnterhaltungsZalente.
Zu melden bei Pg. Erler, Martinsberg 4 I.

In Sextilwarenbranche
erfahrene tüchtige

Verkäuferin
welche Kenntniſſe im Häkeln, Stricken und
Nähen hat, zum 1. Okt. geſucht. Schrift
liche Bewerbungen unter „M. K. 1* an
die „MNZ.“, Geſchäftsſtelle Merſeburg,
Weißenfelſer Straße 2.
Junger erfahrener

Friſeurgehilfe
findet zum 15. Auguſt bei Koſt und Woh
nung Stellung bei Fritz Schmidt, Quer
furt, Goeringſtraße 28.
Suche im Auftrage ſofort Pg. als

RR. Werber
für Kreisgebiet Bitterfeld.
an Mundt, Sandersdorf.

Meldungen

Vermietungen
Sauberes möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Kleinwohn nungen
mit 1--4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter

zu vermieten.
Kleinwohnungsbanu Halle
Akt.-Gef., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. tägl. v.10--12, e Uhr, auß. Htittw. u. Sonnabd.

Prätſch, Parkſtraße 17.

5gimmer-Wohnung,
Erdgeſchoß, 103,40 zum 15. Sept.
zu vermieten. RichardWagnerStr. 32.

Etkladen
mit Ladenſtube ſofort (ab 1. Januar evtl.
mit Wohnung) zu vermieten. Paſſend für
Kurzwarengeſchäft. Anfragen erbitte unter
L. 1150 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Sehr gut möbliertes

Herrenzimmer
mit Kabinett bei einzelner Dame zu ver
mieten. Albrechtſtraße 22 I.

Laden mit Ladenſtube,
Keller und Einrichtung billig abzugeben.
Anfragen unter L. 1153 an die „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

Faſt neuerTeuhenbordmor

2,56 P. S., zu verkaufen.
Neumarkt 17, part.

Stein macht die Preiſe klein!
Fahrräder ſchon von 18. an.Schläuche ab 35 Pfg. Mäntel ab 9 Pfg.
Schutzbleche 60 Pfg. Pedale ab 90 Pfg.
Lenker ab 1.

Fahrrad- Stein, Geiſtſtraße 48.

Ladeneinrichtung
Ladentiſche, Regale, Warenſchränke, neu
wertige Schaufenſtervorbaue verkauft billig

Ranniſche Straße 7.

Merſeburg,

Reiſe und Bürv
GSchreibmaſchine,

beide prima erhalten, billig.
Geiſtſtraße 48, Laden.

Küche,
4 Wochen gebraucht, komplett, wie neu,
75 Mark. Kleine Ulrichſtraße 14.

Lebensmittelgeſthäft
mit herrlicher ſonniger Wohnung im Sü
den (Siedlung) fortzugshalber zu ver
kaufen. Angebote unter L. 1140 an die
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Kiano
billig zu verkaufen.

Mittelſtraße 1, 1 rechts.
Verkaufe Umſtände halber ſtabiles

Paddelboot,
Spottpreis 38 Tauſche auch gegen
Gebrauchsgegenſtände.

Sellmex, Mühlgafſe 5.

PlattenGrude
billig zu verkaufen. Gr. Wallſtr. 1, part.

Kar Geſche
Bütkerei

zu pachten oder zu kaufen geſucht. An
gebote unter Nr. 23 poſtl. Helbra, Mans
feld. Vermittler zwecklos.

Geld Verkehr
Auf ſchuldenfreie Gaſtwirtſchaft in der
Nähe Halles werden

6000,- Mark
als 1. Hypothek geſucht. Angebote unter
L. 4478 an die „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Antterrichzt

Praktiſches Engliſch
für Anfänger u. Fortgeſchrittene, Stunde
50 Pfennig. Poſtlagerkarte 102.

Miet Geſnche
Unterſtellraum

für Motorrad, Nähe Wettinerſtraße, ge
ſucht. Angebote mit Preis unter L. 1154
an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Verkäufe

1 Reinigungsmaſchine,
1 Lärkſelmaſchine,
1 Stiftdreſcher,

ſämtlich gut erhalten, verkauft

Unterricht ar grundnche Nüthhilfe
in Engliſch, Frangöſiſch, Lateiniſch erteilt
Pg. Hinrichs, ſtud. phil., Auguſtaſtr. 17 III.
Sprechſtunde 17——18 Uhr.

Verſchedenes

Autovermietung,
auch an Selbſtfahrer.

Auto und Motorrad-
Reparaturen.

Daſelbſt iſt auch eine
6/30 Wanderer Limouſine
zu verkaufen. GuſtavHertzberg- Straße 1.

Forſthaus Habichtsfang bei Nietleben. Tel. 310 86.

Iawohe! o iot fenueig, abee abe.

Hereingetallen sind wir m
aussohreiben, wir dachten

Bedingungen werden im Termin bekannt-

Merſeburg
gegeben, ſind auch gegen Voreinſendung von

S er Str. 161 Eingang Königſtr. Loſfſa, den 9. Auguſt 1933.
Der Gemeindevorſtand.

ſtein u. a.) ſowie 1 Partie Aſcheurnen.
Kiehntopf, Ober- Gerichtsvollzieher

das Qusschreiben so lange lIäuf, dann
haben die meisten Rätselrater entweder
die BLust oder doch das eine oder andere
der Bilder verloren und geben das Rennen
auf. Aber krots aller dieser fär uns s0
sohönen Rechnungen sind

i unseren Preits-
nämlich: Wenn

h

h

e

n
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Eine Tasse MOKKA
für Viele ein unerschwin

Vergnügen
Aber MOKKA in der Schokolade

MOKKA in der füllungMoos Monerre“

wissen, daß zur per

gliches Moritzzwingsr 9
Fenſterſcheiben

Möbius, Oeſſauer Str. 5

für O Pfg. 22 Stäckl
es ist kein Wunder
daß MOoST-MOKETTEN
so überaus beliebt sind

Verkaulsstellen in allen Stadtteilen

Das Bundesſängerfeſt in Aſchersleben
Letzte Vorbereitungen 600 Halliſche Gänger fahren nach der Askantenſtadt

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem
Sängerfeſt des Sängerbundes an der
Sagale, daß am 12. und 13. Auguſt in
Aſchersleben gefeiert werden ſoll. Die alte
Askanierſtadt hat alle Vorbereitungen getroffen,
um die faſt 4000 Sänger mit ihren Angehöri
gen in würdiger, feſtlicher Weiſe zu empfangen
und ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wi
möglich zu machen. Es ſoll ein
„Frankfurt im Kleinen“
werden und allen Sangesbrüdern, denen es
nicht vergönnt war, an den großen Deutſchen
Bundesſängerfeſten teilzunehmen, wird es zur
Gewißheit werden, welch große Kraft in deut
ſchen Liedern pulſiert und wie innig in den
Geſangbereinen die Volksgemeinſchaft gepflegt
wird. Aſchersleben wird in den zwei Feſttagen
eine ſingende Stadt ſein, überall wird
ein „Grüß Gott mit hellem Klang, Heil deut
ſchen Wort und Sang“ aus ſangesfrohen Her
zen erklingen.

Recht erfreulich iſt die Zahl halliſcher Sän
ger, die an dem Bundesſängerfeſt in

-C.O]!]!hnÜgnnoccoe e
Der dritte Lehrgang der

Führerſchule beendet
Ein weiterer Lehrgang der Führerſchule

Gimritz iſt beendet. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß nach langen Wochen, angefüllt mit ſtrengem
Dienſt ein froher Abſchluß gefunden werden
müß. Die Führerſchule ladet daher zum Sonn
abend, 12. Auguſt, im Stadtſchützenhaus zu
ihrer Abſchlußfeier ein. Nachmittags von 16
bis 19 Uhr findet im Garten des Stadtſchützen
hauſes ein Unterhaltungskonzert der
HJ.Oberbannkapelle unter der perſönlichen
Leitung des OberbannMuſikmeiſter Stein ſtatt.

Anſchließend um 20 Uhr findet dann als
Abſchluß des 83. Lehrganges der HJ.-Führer
ſchule Gimritz im kleinen Saal des Stadt
ſchützenhauſes ein Luſt iger Manöverball
ſtatt. Alle Freunde und Gönner der Hitler
jugend ſind herzlichſt eingeladen. Der Eintritts
preis für den Nachmittag beträgt 0,80 Der
Einlaß zur Abendveranſtaltung iſt nur gegen
Vorzeigung einer Einladungskarte geſtattet,
die auf dem Büro der Führerſchule Gimritz
jederzeit in Empfang genommen werden kann.

Hallenſer! Die Hitlerjugend iſt am Sonn
tag auch für Euch marſchiert. Noch dröhnt Euch
der Marſchtritt der unüberſehbaren Regimenter
der deutſchen Jugend in den Ohren. Unterſtützt
die Jugend, die Euch ihr unbeugſames Wollen
eindeutig genug bewieſen hat, auch ferner in
ihrer Arbeit.

Kommt alle am Sonnabend!
S.

Die Bundeskleingärten Am Galgenberg ver
anſtalten als Erſatz für das verregnete
Gartenfeſt eine Nachfeier am Sonn

Sie Scilaſen besser
in einem schönen Schlafzimmer,
das Sie sich bei mir aussuchen. Schöne
Modelle zu denkbar niedrigen Preisen.

0. Haake, Halle- Saale
Betrieb: Germarstraße 4

Stadtgeschäft: Sternsfraße 2
Eche Bannischestr. 2

Deutſche

wuurulgt

Aſchers leben teilnehmen wollen. Ueber
600 Sänger werden mit Sonderzug nach dort
befördert. Die halliſchen Sänger und die aus
der Umgebung von Halle, die den Sonderzug
benutzen wollen Fahrpreis 2 Mark (Hin
und Rückfahrt) verſammeln ſich am Sonn
tag früh 6 Uhr auf dem Hallmarkt. Von
hier aus erfolgt der Abmarſch in geſchloſſenem
Zuge unter Vorantritt einer Muſikkapelle nach
dem Bahnhof. Die Abfahrt erfolgt 6.50 Uhr.
Die Fahrkarten für den Sonderzug ſind ver
einsweiſe an einem beſonderen Schalter auf
dem Hauptbahnhof in Empfang zu nehmen,
auch einzelne Karten für den Sonderzug kön
nen dort gelöſt. werden. Sänger, die bereits
Sonnabend nach Aſchersleben fahren, löſen
eine Sonntagsfahrkarte, die vom
Sonnabend vormittag 9 Uhr bis Montag abend
24 Uhr gilt. Die Abfahrt am Sonnabend er
folgt nachmittags 13.40 Uhr oder 13.52 Uhr,
Nachzügler benutzen die Züge 16.10 oder 17.18
Uhr. Die Rückfahrt des Sonderzuges erfolgt
am Sonntagabend 22 Uhr.

tag, dem 18. Auguſt. Ab 14 Uhr Kinderfeſt,
Schießen, Tombola, Tanz im Freien und
abends großer Fackelzug durch die Anklage. Ein
tritt frei. Alle Freunde unſerer Anlage ſind
hierzu herzlichſt eingeladen.

Aus der Nagiſtratsſitzung
Die letzte Magiſtratsſitzung erhielt ihr be

ſonderes Kennzeichen dadurch, daß weitere Be
ſchlüſſe gefaßt wurden, um durch Auftrags
erteilung die Wirtſchaft zu beleben.
Der weitere Ausbau der Dieſterwegſtraße und
Kanaliſationsarbeiten wurden genehmigt.

Mehreren Grundſtücksverkäufen wurde zu
geſtimmt mit dem Ziele, daß in dieſem Jahre
mit dem Bau der Wohnhäuſer begonnen wird,
und daß hierbei vornehmlichſt Wohlfaährts
erwerbsloſe beſchäftigt werden.

Gerede wird ſchwer beſtraft

Die Verhandlungen vor dem Sondergericht
in Halle am Donnerstag betrafen nur kleinere
Verfehlungen. Es waren die üblichen Schwä
tzereien vergrämter oder törichter Perſonen.
Man könnte über ſolche Dinge mit Achſelzucken
zur Tagesordnung übergehen wenn nicht durch
dieſe Gerede immer und immer wieder Wellen
der Beunruhigung in das Volk getragen wür
den. Sich davor zu ſchützen iſt die Aufgabe der
Regierung, daher ſollen ſich dieſe törichten
Schwätzer nicht wundern, wenn ſie die ganze
Schwere des Geſetzes trifft. Daher Vorſicht mit
der Verbreitung von Greuelnachrichten und
falſchen Behauptungen.

Am Donnerstag ſtanden 5 Fälle zur Ab
urteilung. Die Angeklagten wurden zu Ge
fängnisſtrafen von 1 Monat bis zu 6 Monaten
verurteilt.

Wohin gehen wir?
WalhallaTheater: „Die 8 von der Zankſtelle“.
CT. Gr. Ulrichſtr.: „Die Sünde der Madelon

Claudet“.
CT. Riebeckplatz: „Der MeiſterDetektiv“.
CT. Schauburg: „Jch und die Kaiſerin“.
UfaTheater: „Der Stern von Valencia“.
Ritterhauslichtſpiele: „Tauſend für eine Nacht“.

Mit dem Hammer miedergeſchlagen
Am 10. Auguſt gegen 21 Uhr hat ein 21jähr.

Dreher ſeine 20jährige Braut am Wettiner
Platz mit einem Hammer niedergeſchlagen. Die
Braut wurde am Hinterkopf ſchwer verletzt und
mittels Krankenwagens dem Diakoniſſenhaus
e lttert Der Grund zur Tat ſoll Eiferſucht
ein.

d Parteiamtliche
Bekanntmachung

Nationalſozialiſtiſches KraftfahrerKorps.
Am Freitag, dem 11. Auguſt, 20.80 Uhr,

findet im Bierhaus Engelhardt, Bernburger
Straße, eine MitgliederPflichtverſammlung
und Werbeveranſtaltung ſtatt. Standarten
führer Gauditz, der Bereichführer Halle
Merſeburg, hält einen Vortrag über „Das
NSKK. und ſeine Aufgaben in der Zukunft“.
Erſcheinen aller Mitglieder und Neuangemel
deten iſt unbedingte Pflicht. Gäſte ſind will
kommen. Bewachter Parkplatz: Kloſterſtraße.

Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer.
Ortsgruppe Halle (Saale), Harz 42.

Sonnabend, den 12. Auguſt 1983, im Schre
bergarten am Paul-Riebeck-Stift, Beeſener
Straße 282a (Halteſtelle der Linie 8): Garten
feſt. Nachmittags 8.80 Uhr Kinderfeſt, abends
Bunter Abend und Tanz. Beluſtigungen für
groß und klein, Preisſchießen, Preiskegeln,
Tombola. Eintritt für Kinder, die dafür drei
Geſchenke erhalten 25 Pfennig, Erwachſene
20 Pfennig. Anmeldungen von Kindern wer
den auf der Geſchäftsſtelle des RDR., Harz 42,
Gewerkſchaftshaus, Hofgebäude, 2 Treppen,
Zimmer 2, täglich von 4——6 Uhr, bis einſchl.
Donnerstag entgegengenommen. Die Funk
warte werden hierdurch gebeten, alle bei ihnen
eingegangenen Anmeldungen zum Garten
(Kinder) Feſt des ROR. bis ſpäteſtens Don
nerstagnachmittag der Geſchäftsſtelle des RDR.,
Harz 42, Gewerkſchaftshaus, zu melden. Jn-
folge der ſtarken Beteiligung können ſpäter
eingehende Anmeldungen nicht mehr berück
ſichtigt werden. Gleichzeitig wolle jeder Funk
wart am Donnerstag zwei Funkhelfer zur Ge
ſchäftsſtelle ſchicken, die bereit ſind, zum Garten
feſt mitzuhelfen.

Ortsgruppe Kaiſerplatz.
Heute, Freitag den 11. Auguſt, 20 Uhr, ver

anſtalket die Ortsgruppe Kaiſerplatz in den
feſtlich geſchmückten Räumen des Neumarkt
ſchützen hauſes einen Deutſchen Abend unter
Mitwirkung bekannker Soliſten und unſerer
berſtärkten Hauskavelle. Der Reinertrag iſt zu
wohltätigen Zwecken beſtimmt. Die Orks
gruppenleitung hat bis Weihnachten mehrere
ſolcher Veranſtalkungen vorgeſehen, gilt es
doch da zu helfen, wo die Not am größten.
Gäſte ſind herzlich willkommen.

Ortsgruppe Glaucha.
Morgen, Sonnabend, den 12. Auguſt, ladet

die Ortsgruppe Glaucha herzlichſt zum Kinder
feſt ein. Es wird Preisſchießen und Preis
kegeln uſw. veranſtaltet.

NSBO. Grube Alwine.
NSBO. Grube Alwine veranſtaltet am

13. Auguſt ihre „Jahresfeier“ und bittet um
regen Zuſpruch.

Feſtfolge: 18 Uhr hiſſen der Hakenkreuzfahne
auf dem Fabrikhofe, Anſprache des Obmannes,
anſchließend Propagandamarſch durch die Ort
ſchaften Bruckdorf, Canena 15 Uhr: Auftakt
im Feſtlokal Leuchtturm. Gartenkonzert der
SS.Kapelle, Preisſchießen, Tombola. Abends
Deutſcher Tanz im Garten und im Freien.

Moums heulen Speoet

Abwethſlungsreiches Programm auf
den Paſſendorfer Wieſen

Am 12. und 13. Auguſt finden auf der
halliſchen Rennbahn intereſſante Rennen ſtatt,
zu denen bei dem letzten Streichungstermin
190 Pferde ſtehen geblieben ſind. Da die
halliſche Rennbahn die gute Eigenſchaft hat,
daß ſie eigentlich niemals, wie andere Bahnen,
bei Trockenheit knochenhart und bei Regen
abgrundtief wird, erfreut ſie ſich in den
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Kreiſen des Rennſports großer Beliebtheit,
und es iſt erfreulich feſtzuſtellen, daß auch das
Intereſſe der halliſchen Bevölkerung an ſeiner
ſchönen Bahn allmählich immer mehr zunimmt.
Dies dürfte in erſter Linie auf die volks
tümlich außerordentlich niedrig gehaltenen
Eintrittspreiſe zurückzuführen ſein.

Bei den nächſten Rennen iſt wieder der
Sonnabend den Flachrennen vorbehalten,
wobei mit ſehr gutem Sport zu rechnen iſt,
während der Sonntag ein abwechſlungsreiches
Programm bringt, denn außer einigen Flach
rennen wird man Gelegenheit haben,
Hürdenrennen und zwei große Jagd
rennen zu ſehen. Von dieſen geht das eine
wieder durch den Teich, und wir brauchen
wohl nicht daran zu erinnern, daß gerade
dieſes Rennen ſich ſtets großer Beliebtheit in
Halle erfreut hat.

Hoffen wir, daß gutes Wetter den Renn
verein in ſeiner gemeinnützigen Arbeit unter
ſtützt, damit es ihm gelingt, auch über die
großen finanziellen Schwierigkeiten der Zeit

CapitolLichtſpiele: „Großſtadtnacht“. hinwegzukommen.

Kr. 186
Das Steherprogramm am 13. Auguſt

Etwas Neues bietet die halliſche Radrennbahn am nächſten Sonntag, da die Stug-
kappenfahrer 1000 Meter Rekordfahren hinter
Motoren beſtreiten müſſen. Jeder Dauerfahrer
fährt hier einzeln hinter ſeinem Schrittmacher

1000 Meter in größter Geſchwindigkeit mit
fliegendem Start.

Ein ſolches Rekordfahren wurde in Halle noch
nicht gezeigt, es iſt eine außerordentliche ſpane
nende und zugleich ungeheuer ſchnelle Rennart.
Als Sieger erwarten wir in dieſem Rennen
den Weltmeiſter Sawall, der, was weſent
lich iſt, wohl am ſchnellſten in Schwung kommen
dürfte.

Das 25Kilometer Rennen iſt dem Gedenken
des beſten Dauerfahrers, den es je gab, nämlich

Weltfr meister
Scawreall

in der Salson 1933
mir einmalig in Halle[]ce] „]cccccccc-—
und zwar am Sonntog den 13. August
auf der Radremibahn Halle nachm. 3 Uhr

Robl, gewidmet. Nur die älteren Rennbahn
beſucher werden ſich ſeiner noch erinnern können
Die Reihenfolge am Start ergibt ſich aus dem
1KilometerRekordrennen; der Schnellſte ſtartet
als Letzter, der langſamſte als Erſter.

Die Startfolge im „Goldenen Rad von
Halle“ über 75 Kilometer wird in 2 Läufen
über 25 Kilometer und 50 Kilometer neu aus
geloſt, wobei die beiden Läufe im „Goldenen
Rade“ zuſammengewertet werden.

Nach einer fünfwöchigen Pauſe werden die
halliſchen Rennbahnbeſucher alſo einen vier
maligen Start der Dauerfahrer und im Ge
ſamtbild ein außerordentlich gutes Programm
zu ſehen bekommen.

Gottfried von Cramm unter den
letzten Vier

Am Donnerstag wurden in Hamburg bei
den Jnternationalen Deutſchen Tennis-Meiſter
ſchaften die Spiele wieder gut gefördert. Jm
Herren-Einzel wurden die letzten Vier ermittelt
und auch im Damen-Doppel ſtehen die Teil-
nehmer für das Semifinale feſt. Jm gemiſchten
Doppel ſind die Spiele bis zu den letzten Acht
vorgeſchritten.

Jm Herren-Einzel kam v. Crammzu einem glatten Sieg über Werner Menzel.
Damit ſtehen bei den Herren ein Deutſcher
und drei Ausländer unter den letzten Vier
Jm Damen-Doppel konnte ſich keines der
deutſchen Paare bis zum Semifingale durch
ſetzen, ſo daß dieſe Konkurrenz nur von Aus
ländern beſtritten wird. Dagegen ſtehen im
er Doppel unter den letzten Acht die
eutſchen Kombinationen Frl. Krahwinkel

v. Cramm und Frau Roſt-Eichne r
Die Ergebniſſe:
HerrenEinzel: Gottfried v. Cram m (Deutſchland)
Werner Menzel (Deutſchland) 6*: 1, 6 8, 6

Nunoi (Japan) Fe d' Oſtiani (Jtalien) 6:6,
6 2; Roderich Menzel (Tſchechoſlowakei) Jtch (Japan)
6 1, 6 1, 6 1; Satch
ſlowakei) 6 2, 6 4, 6 3

Damen Doppel: Pittmann-Stammers Dros-Canters-
Couquerque 7: 5, 6 3; Pahyot-Adamoff Stu d
Sander 63, 7:5; DearmanLhfe Schomburgk
Ledig 6:0, 6:2; Burko-Henrotin Trede- Münſter
6 3, 6 2.

Gemiſchtes Doppel: Krahwinkel-v.
Adamoff-Kakobſen 4 6, 6:3, 6 4; Lyle-Tuckey

Stuck-Denker 6:4, 6:2; Deſ7 5

Er am m
CouquerqueDr.

ſart Burke-Nunoi 7: 5, 4 6, 6 4; DearmanRitchie
Weihe- Lorenz 6:3, 6 3; Dros-Canters-Sredman Sander-Jaenecke 6:2, 7: StammersTinkler Haff-Göpfert 6:4, 6 3; Frau Roſt

Eichner Ehepaar Schomburgkes:4,PayotSatoh Kallmeyher-Schwenker 6
12 10. cFavorit-Boruſſta

Zu dem heute Abend 6.20 Uhr auf dem
FavoritSportplatz ſtattfindenden Herausforde
rungskampf melden die Platzbeſitzer folgende
Elf: Bergmann, Jacob, Hentſchel; Haacke,
Heimburger, Kleemann; Wilyelm, Zieger,
Kunert, Wangemann, Fienhold. Beim Einſatz
ihres ganzen Könnens ſollte dieſe Mannſchaft
in der Lage ſein, der ebenfalls in ſtärkſter Be
ſetzung erſcheinenden BoruſſiaElf einen gleich
wertigen Kampf zu liefern.
pGV. gahnſcher Turnverein

Eilenburg
Zu einem Abendgeſellſchaftsſpiel hat der

PSV. Sonnabend, den 12. Auguſt, 18.30 Uhr,
den Jahnſchen Turnverein Eilenburg verpflichtet. Eilenburg verfügt über eine ſchnelle
und durchſchlagkräftige Mannſchaft, ſo daß den
Beſuchern ein intereſſanter Kampf gezeigt
d Spielbeginn 18.80 Uhr, Roß
platz.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen r
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 1 e

KTV., Turnerinnen Abteilung. Wir treffen
uns alle am Sonnabend Abend 20 Uhr im Ver
einsheim. Unterhaltungsabend.

KTV., Jungvolkabteilung. Wir treffen r
am Sonnabend, dem 12. Auguſt, um 16 r
am Eingang zum PaulBerckBad, Hettſtedter
Bahnhof. Von dort Abmarſch nach Nietleben
zum Geländeſpiel in der Heide und Jahnfeier
mit dem To. Nietleben. Rückmarſch 22 m
Anzutreten iſt Pflicht. Mundvorrat uſw. mi

bringen. fattWacker Halle. Kommenden Sonntag fährdie Liga pe Poſtomnibus nach Deſſau. a
fahrt 13 Uhr Reſt. Rheinland Meldunget
bis heute Abend auf der Geſchäftsſtelle.

Hall. Turn u. Sporiverein. HandballSpeer am Sonnabend, 12. Auguſt, Knaben
PTV. II. Knaben, 18 Uhr, HTSV. Platz.

(Japan) Malecet (Tſchecho

nene

S

Freie
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Das Glück ar Ratswerder tlev u endDie 3 von der Zanlkestelle Schweizer Käſe 48 H i 9
Edamer Käſe
Als 6GountagshratenHammel Keule ß

Sonnabend, den I. August 1933 im Stadt
schützenhaus von 160 b. 1900 Uhr im Garten

Konzert
der H. Oberbaunkapelle
unter Leitung von Oberbannmusikmeister
Stein G Eintritt 0.30 M.

2020 Uhr im Kleinen Saal zum Abschluß
des 3. Lehrgangs der Führersthule

Hroßer Manöverball
Eintritt nur auf Einladungskarte. Zu
haben auf d. Büro d. Führerschule Gimritz.

Der Kommandant der Führerſchule

6 uguſt 1933 Nr. 186t o Gaſthof Wörmlitz o Leder We Sonnabend, den 12. Auguſt 19337 e a A g dſ ch ft b Il Ausſchnitte Alles kommt zum großenRlodockplatz e der A. -Kameradſchaſtsda e9 v 8hr Niedrigſte Preiſe uS e e ſötz ar net h ren n o eg ar Kuet Körner Der große Lacherfolg Bedarfsartikel es Sturmbann tie für Düben und die geſamte UmgebnnMit Weiß Ferdl gebungClaire Rommer a n im Fachgeſchäft We v e en nachmittag 5 Uhr auf dem
o di arald Paulsen dakob Tiedtke J J iügsenge. Auserleſenes Programm. 4 Flnie al e3 rer I. Magelon blalge nd ara r aus et. wählen beim Einkauf von Fleisch das prima Tausend Seder Ha ung gierflügv der Deutſchen Cunt van Berlin. er S6he) Paſſa

a s nene re e e en sSehauburg len ung gie i Deſikatesse für eine Nacht e a h e„75, Erwerbloſe ge M.6 8, t halserin empfehle zum Sonnabend und Schulen alten bei Sanmeiveſenung Sonveraar
n Mit Linan Harvey prima Samtt argti verordnet i ſern Auto und Wagenparkpfatzh e We Fohlenttleiseh r ere 2 Vernickeln, Verchromen Ma ſagen Die Flugleitung F. Ft. Hüben, Hotel „Preußlſcher Hof“, Ferur. 6.Johannes Thurm Verrinnen, Erneuern von tetanwaren a d. vent ar Unterſtützt die deutſche 6portjliegerel. Luftſahrt ift not!

Walhalla Theater l u u S 29 j j e a Sa. s e eNur noch einige Tage! e iſneeeDer lustige Hallesche LoRalschlager: er

Verlangen Sie
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

unſere Zeitung!
Oeffentliches Verkehrslokal

Feolerhein Parables

Sonnabend 8 Uhr großes

Sörlen Kongert
Es ladet ergebenſt ein

Kinderhraten
Gchweinebraten
garte Rindslende nur 98
Gchweine-Nieren unr 52
garte 6chweineſchnitzel nur 95
darter Cahler Kamm unr 74

A. Knäuſel genaue
a

P. Haaſe

Geſucht
werden gute und doch preswerte

Geflügel und Vogelzuchtverein S
Keursſſen-Leunng

Empfehle meine moderne

Maß u. Schuhmacherwerkcstatt
InhaberP. Karl Lorenz n teren

Halle (Saate), Sreltestrase 4

Gommer und Kinderfeſt am 13 Auguſt
im Gaſthaus Böhme, Göhlttzſch

GeflügelPreisſchießen (1. Preis: 1 Gans)

Mölb 1 jeder Art. Dieſe finden Sie0 e im Möbelhaus

Damenpreiskegeln Kinderbeluſtigungen. e Walter Bötfteher,
Abmarſch 14 Ahr Corplat. ſetzt Merſehurger Str. 1

Freunde und Gönner herzlichſt willkommen GDer Vorſtand. Der Wirt.

Achtung Kahrungsmittelgewerbel
Am Freitag, den 11. ds. Mts. findet in Mer
ſeburg, GotthardtSäle, Schlageterſtr. 20.80 UhrDer anspruchsvolle

aber sparsame Herr Rauft

T SSSTTSSSS Hüte Mützen, Krawatten eine ffentliche Bekfammlung

ür das N itDer Des ch und Herrenartikel ich und gretdleente dregen deſprbgen
e nur im werden. Das Erſcheinen aller (organiſiertenſowie aller nichtorganiſierten) Angeſtellten

und Arbeiter des Nahrungsmittelgewerbe
Bäcker Fleiſcher, Müller, Brauer, Kellner

Köche, Süßwareninduſtrie uſw.) wird zu
Pflicht gemacht.

Deutſcher Arbelterverband d. Rahrungsmittel
gewerbes, Kreislektung Halle, Harz 42 44

Eauft getrbeim Deutſchen Swranh Auagerk hen
(Caltes eohristi. Vnternenmend

Halie, Leipziger Str. 14.

BIevIe-
KIeider, an tge

PwlIIover, Westen, osen
ma

Die neue

Klein-
Mercedes

für nur MR. 172,
od. bis zu M. 7,90

Monatsraten
(mit HandRoffer)

sohön, gediegen u. sehr preiswert
Lasiert u. in allen zarten Farben.
Entgegen kommende Zahlungsbedingung.

Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplate 9

(5 Minuten vom NMarkt)

J S SieAug. Weddy-Jaschle Klautzsch, Halle haben mitLeipziger Strohe 22/23 Fernruf 24758 u. 265 90

Größte Formen- u. Fatbenauswahl be

H. Sohnee Hachlolger

Gr. StelnstraGe s4.

Die vornehmſte Pflicht
des Nationalſozialiſten iſt

Disziplin zu halten!

Formschönheit Stabilität Präezision!
S tötet auf der Stelle, ſelbſt die ver

borgenen Brutneſter, nicht fleck.,
überall anzuwenden, das bewährte Mittel

Riesolde, Steinweg 10.
a

le o i 7 Pueagkekebie
3 die als die hervorragendsten Eigenschaften unseres seitzen einiger Zeit lieferbaren Beneins anzusehen sind

n r Warefamien- 2. Leichtes Anspringen

I

3. Gute, gleichmähige Vergasung

gehören in die

Wanzem? S e2

W Ungeziefer bei Menſch und Tier
Kauft nur bei unſeren Jnſerenten

ſlödel Deutscher n
J immer Freude im eigenen Heim

Begarfscosckungsscheine

m

Cehr. Junghlut
Albreehtatr. 37

c

4. Weiche, stohlreie Verbrennung
5. Gute Durchzugskraft
6. Hohe Kloplles tigkeit
7. Geringster Verbrauch

Taukens Kie zöe Zeobe unch Sie werden sich von den über

ragenden Fahreigenschaften unseres Benzins überseugen!

eKaulen Sie
alle MolBereiprodukte

an den Wagen der

Großverbraucher, NSKK- unch ADAC- Mitglieder Sonderpreise!Fernruf 264 86 S

z S Suche S dhebeüder Nagel, e Riugleeie heoſtauknulage Kaculisnunoſiol
dausgrundſtücke aller

Halle ſSaale), Hindenburgstrahe 57 Ieleſon 319 91

Trink ha im e100 Stüch 1S Pfg.
Limonadengläser
Limonacdentöffel
EiSmas chin en

Die bekannten niedrigen Preise Benein 34 Pfg.
Gemisch 38 Pfg.

Halle Trotha ärt.Schmeling, Berlin,
Waſſertorſtraße 48.

bis 9 Ahr
Halle a. S. Ammoendort Lenna

üngeigenannahme für die jeweilige Tages
ausgabe aus techmiſchen
Gründen jetzt nur noch

vormittags. Größere Jnſerate
für die Gonnabend- Ausgabe
ſchon Freitag nachm. erbeten.
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Das Anterhaltungsblalt—
Lisl Schwab, die

Bayreuth. Jn Bahreuth ſtellen ſich zur
Zeit der Feſtſpiele immer ſehr viele bederztende
Perſönlichkeiten und intereſſante Leute aus
allen Gauen des deutſchen Vaterlandes ein.
Jn erſter Linie ſind es natürlich unſere nam
hafteſten deutſchen Künſtler. Aber outch manche
andere intereſſante Entdeckung kann man in
den Spielpauſen oder abends in der „Eule“
oder beim Wolffenzacher machen. Als am
vergangenen Sonnabend zwer Vertreter der
Schriftleitung unſerer Mitteldeutſchen Natio
nalZeitung“ zur „Meiſterſtnger“ Aufführung
in Bahreuth weilten, begegneten ſie z. B. der
bekannten Fallſchirmabſpringerin und natio
nalſozialiſtiſchen Fliege rin Liſl Schwab
aus Fürth.

Bei einem Glaſe bayriſchen Biers erzählte
Liſl Schwab im „Wolffenzacher“ von ihrem
intereſſanten Beruf

Jm Jahre 1927 ſchloß ſie eine Wette mit
Bekannten ab, daß ſie mit einem Fallſchirm

aus einem Flugzeug abſpringen würde.
Liſl Schwab hat ihre Wette gewonnen. Aller
dings war die Durchführung ihres Vorhabens
nicht ganz ſo einfach wie ſie es ſich urſprüng-
lich gedacht hatte. Sie konnte ſich nicht einfach
in ein Flugzeug ſetzen und dann mit dem
Fallſchirm herausſpringen, ſondern ſie mußte
erſt in München bei einem Sachverſtändigen
ausgebildet werden. Jn Bad Oehnhauſen
machte ſie dann ihren erſten Abſprung, der
außer einigen Hautabſchürfungen weiter keine
nachteiligen Folgen gehabt hat.

Jmmer klappte es aber nicht ſo gut. Bei
einem Flugtag in Gütersloh z. B. brach ſie ſich
beide Beine und mehrere Rippen. Einige Zu
ſchauer hatten ſich den Fallſchirm „handgreif
lich angeſehen und dabei irgendwelche Schnüre
durcheinander gebracht. Jm Abſprung ging
der Fallſchirm dann nicht richtig auseinander,
ſo daß Liſl Schwab hart auf den Acker auf
prallte. Außer den Knochenbrüchen ſtellte ſich
ſpäter noch eine Rippenfellentzündung ein.
Der Unfall war bereits im Jahre 1928, als
Liſl Schwab erſt ein Jahr lang Fallſchirm
abſpringerin war.

Nun hatte ſie von ihrem gefährlichen Beruf
doch genug und hörte auf, mit dem Fall

ſchirm durch die Lüfte zu gondeln.
Da es ihr aber zwiſchen Himmel und Erde
ſo ſehr gut gefallen hatte, lernte ſie nun das

Die Gpazierfahrt
Das Schickſal macht zuweilen Witze mit

Uns. Mit mir beſonders gern. Wäre ich ein
Japaner und teilte die religiöſen Anſichten des
Volkes von Nippon, ſo wäre die Frage gelöſt.
Denn die Götter der Japaner lachen gern und
laſſen ſich auch ſo abbilden. Und daß in einem
deutſchen Leben ein japaniſcher Gott heimliche
Gaſtſpiele gibt, kann ich eigentlich nicht an
nehmen.

Aber das iſt, wie ich ſage Und jetzt habe
ich wieder ein Beiſpiel davon erlebt, das mich
in eine recht wunderliche Lage brachte

Alſo Eveline ſchreibt mir. Plötzlich, nach
wölf Jahren, erinnert ſie ſich unſerer zartenHeziehune en, von denen wir beide einmal ge

wünſcht hatken daß ſie ewig grünen blieben,

und Die uns natürlich dieſen Gefallen nicht ge
tan hatten. x

Dann kam die Trennung. Jch lernte eine
Dame kennen, die noch beſſer zu mir zu paſ
ſen ſchien, und eh' ich's Eveline noch andeuten
konnte, war ſie nach Baden-Baden gefahren
mit einem FilmSchauſpieler, der ihr Talent
entdeckt hatte. Später hat er's wieder zu
gedeckt, das Talent.

Und nun auf einmal „Schließlich, wir
mochten uns doch mal ganz gerne“, ſchreibt ſie
zart andeutend in ihrem geſtrigen Brief, „und
ich habe zufällig die Züge liegen ſo dumm

keinen direkten Anſchluß nach Berlin, könnte
alſo in Wannſee für eine halbe Stunde die
Fahrt unterbrechen. Mir wurde geſagt, daß
Du in der Nähe von Wannſee ein Häuschen
haſt. Auch einen Wagen? Hoffentlich. Dann
ſei alſo am Donnerstag um 9 Uhr 20 mit dem
Wagen vor dem Bahnhof Wannſee. Wir fahren
dann eine halbe Stunde ſpazieren ich würde
mal gern wieder einen Blick auf die Pfauen
inſel werfen und Du ſetzt mich um 10 Uhr 09
wieder am Bahnhof ab. Ja? Gemachtl!“

Sie ſchreibt „gemacht“. Aber erſtens habe ich
eine Sitzung in Berlin abſagen müſſen, um es
machen zu können; zweitens habe ich keinen
Wagen, wie ihre üppige Phantaſie es voraus
ſetzt. Und drittens bin ich doch, was ihr nie
mand mitgeteilt zu haben ſcheint, verheiratet
ſeit drei Jahren Na, ja.

Aber ſchließlich enttäuſchen kann ich ſie
nicht. Und wiederſehen möchte ich ſie auch ein
mal. Und Spazierenfahren von neun Uhr
zwanzig bis zehn Uhr neun iſt ſchließlich keine
ſtrafbare Sache, die ich vor meinem ehelichen
Gewiſſen nicht verantworten könnte. Und ein
Blick auf die Pfaueninſel iſt keine Sünde.

Jch telephoniere alſo mit Bornemann, dem
einzigen Auto-Vermieter in unſerem Villen
Oertchen. „Herr Bornemann, iſt Jhr Auto

NG.gFliegerin,
plaudert aus der Schule

Fliegen. Zuerſt hatte ſie eine kleineKlemm Maſchine von 30 PS; ſeit 1932 fliegt
ſie eine Meſſerſchmidt von 82 PS. Liſl Schwab
war die erſte nationalſozialiſtiſche Fliegerin.

Seit 1929 diente ſie der nativnalſozia
liſtiſchen Wahlpropaganda. Ueber ganz
Deutſchland führte ſie das Hakenkreuz in

der Luft.
Außerdem machte ſie Reklameflüge für natio
nalſozialiſtiſche Zeitungen und für die Sturm
Zigarettenfabrik. Durch ihr Eintreten für den
Nationalſogziglismus hatte Liſl Schwab damals
ſelbſtverſtändlich unter dem Bohyhkott ſeitens der
roten Machthaber zu leiden. Sie nahm das
aber mutig hin.

Nach ihrem Unfall in Gütersloh hatte ſie
zwei Jahre lang keine Fallſchirmabſprünge
mehr gemacht. Dann begann ſie aber auch
damit wieder, und bald war Liſl Schwab in
ganz Deutſchland und Oeſterreich bekannt. Alle
ihre Fallſchirmabſprünge hat Liſl Schwab mit
der Hakenkreuzbinde am Arm gemacht. Einmal
hätte es ihr darum beinahe übel ergehen
können:

beim erſten Flugtag in Bremen landete
ſie nämlich mit ihrem Fallſchirm in einer

kommuniſtiſchen Schrebergarten-Kolonie.

Einige Kommuniſten waren ſportbegeiſtert
genug, ſich an Liſl Schwab wegen der „Be
leidigung ihrer Kommuniſten-Ehre“ nicht zu
rächen, ſondern ihr auf die Beine zu helfen.
Seit dieſer Zeit iſt Bremen ganz wild auf
Liſl Schwab, und kein Flugtag wird dort ver
anſtaltet ohne ihre Mitwirkung. Sie ſpringt
immer mit demſelben Schirm ab, der ihr
Eigentum iſt, dann hat ſie die Gewähr, daß
er immer die richtige Faltung hat, und iſt
bor Ueberraſchungen wie in Gütersloh ſicher.
Beim letzten Flugtag in Bayxeuth, anläßlich
der Feſtſpieleröffnung, geſchah es ihr aller
dings doch wieder, daß ſie ſich eine Rippe
quetſchte. Der Schaden iſt aber ſchon längſt
wieder behoben, und am ſelben Abend, als
wir einkrafen, flog ſie ſchon wieder nach Hers
feld ab, Um dort die Menſchen
Mut zu begeiſtern

„Einen Augenblick noch, Fräulein Schwab!
Wie iſt es einem da eigentlich zu Mute, wenn
man aus dem Flugzeug rausſpringt?“ „Das
müſſen's halt mal ſelbſt probieren!“ Und
ſchon ſchnurrte der Propeller.

Gkizze von
Rudolf Presber

morgen frei? Wann? Vormittags ſo
kurz nach neun Uhr zwanzig müßte ich in
Wannſee ſein Und wann wir zurück
kehren Na, um zehn Uhr neun können wir
wieder vom Bahnhof Wannſee abfahren
Wie? Beſtimmt nicht ſpäter? Nein. Gut, alſo
Sie kommenl“

Am Abend dieſes Tages, als wir ſchon im
Bett liegen und das Licht ausmachen, ſagt
meine Frau: „Ach, ich vergaß Dir zu berichten,
Bubi, der Bornemann hat, als du vorhin den
Hund ans Bäumchen führteſt, angerufen.“

„Bornemann? Was wollte er denn
„Es war wieder ſo ſchlecht zu verſtehen. Er

n etwas von „Schmuck“ oder „Schnuck“ ge
ſagt

„Schmuck oder Schnuck Jch kenne keinen
Herrn Schmuck. Aber ich wollte morgen zu
einer Sitzung mit ihm nach Berlin fahren. Hat
er das vielleicht abgeſagt?“

„Jch habe“ meine liebe Frau iſt ſchon
wieder beim Einſchlafen „habe bloß„Schmuck“ oder „Schnuck“ verſtanden.“ Und ſie
ſchlief ſchon ſanft.

Am andern Morgen um ein halb acht, als
ich leiſe, leiſe, fromme Weiſe aufſtehe,
ſchläft ſie noch ſanft.
d Jch kann nur ſagen: glücklicherweiſe,

et
Ich trinke raſch Kaffee, der gräßlich heiß
iſt. Schneide mir im Garten vom Beet drei
Roſen ab, die ich unſchuldig in Zeitungs
papier wickle, denn anderes finde ich nicht. Und
auf das Hupenzeichen von der Straße her
das mir anzeigt: Bornemann iſt da mit dem
Wagen ſtürze ich zur Gartenpforte.

Bornemann, der biedere Bornemann, ſteht
grinſend am Tor. Tadellos raſiert, kommt mir
vor, als ſei er feierlicher denn ſonſt. Auch eine
Blume hat er im Knopfloch. Bornemann
reißt die Wagentür auf, ich will einſteigen und

ſtehe wie feſtgebannt und ſtaune.
„Was iſt denn das Das ſchon etwas

mitgenommene Mietsauto hängt voller grüner
Girlanden. Von der Decke baumelt's grün, an
den Fenſtern windet ſich's zu zwei neckiſchen
Hränzlein und in dem Grün lauter weiße
Blüten. Himmel Myrten überall Myrten!

„Bornemann, ſind Sie verrückt geworden
„Nein“, feixt er, „bloß mein Sohn
Ihr Sohn WieſoGr heiratet heute. Und um zwölf Uhr

muß ich ihn aufs Standesamt fahren, da haben
wir den Wagen jetzt ſchon Denn wenn wir
erſt gegen elf von Wannſee kommen, iſt doch
keine Zeit mehr. Und da er mein ſichtlich
nicht ſehr erfreutes oder vielleicht ſogar blödes

hingeben will, einen Paß ausgeſtellt erhalten,

Geſicht ſieht, ſtockt er. „Ja, aber ich hab' doch
geſtern noch telephoniert und Jhrer Frau Ge
mahlin geſagt von dem Schmuck.

„Ach ſo, der Schmuck oder Schnuck
Und ſie hat geſagt „ſt gut' und hat

angehängt.“
„Lieber Herr Bornemann, das iſt aber ſehr

unangenehm. Ich kann doch nicht ſo als Hoch
zeiter und gerade weil ich eine Dame
abhole eine Dame, die hm. die eben
eine unverheiratete Dame

„Aber Sie ſind doch verheiratet, Herr Dok
tor, das wiſſen doch alle.“

Alle? Alle auch nicht. Aber nun iſt
ja nichts mehr zu machen. Oder könnt' man
vielleicht für die Fahrt noch raſch die Girlan
den herunternehmen von den Fenſtern?“

„Nee, das geht nicht, Herr Doktor, das iſt
doch nun alles feſtgenagelt. Und nachher haben
wir auch keine Zeit mehr. Faſt wird's ſchon
ſo zu knapp, wenn wir nicht losfahren.“Und ſo fahren wir los. Jch lege mich tief
hinten in die Hiſſen und ziehe meinen Hut ins
Geſicht. Trotzdem wir begegnen meinem
Barbier, der den Amtsvorſteher raſiert hat
und tief erſtaunt mir in dem geſchmückten
Wagen nachſieht. Wir überholen den luſt
wandelnden Oberſt a. D., der mich erkennt und
verwundert grüßt. Und wir fahren durch einen
Haufen Kinder, die mir jubelnd Ovationen
bringen.

Jch überlege, ob ich halten laſſen und ſtill
heimgehen ſoll. Aber da fahren wir ſchon vor
den Bahnhof Wannſee.

Um zwei Minuten komme ich zu ſpät. Sie,
Eveline, ſteht ſchon da.

Jmmer noch in der Vorliebe für dottergelbe
Blußen und auffallenden Schmuck. Auch das
Parfüm eine Miſchung von Lavendel und
Reſeda, die ſie ſelbſt bereitet iſt noch

Blink!
Paßzwang für Kühe.

Aus dem ungariſchen Dorfe Suſa wird
berichtet, daß durch die Grengzfeſtſetzung im
Trianonvertrag der dortige Weidegrund in
zwei Teile geteilt iſt, welche verſchiedenen Län
dern angehören.

Infolgedeſſen muß jede Kuh, die ſich in
Ruhe der Nahrungsſuche und dem Wiederkäuen

deſſen Nummer auf ihrem Hufe eingebrannt
iſt. Da die Kühe unglücklicherweiſe über keine
Taſchen verfügen, wie ſie die Hänguruhs be
ſitzen, ſo können ſie allerdings den Paß nicht
bei ſich tragen, ſondern dem Hirten fällt die
Aufgabe zu, die Päſſe der ganzen Herde bei ſich
zu führen und auf Verlangen vorzugzeigen.

Solche Zuſtände ſowie die Fälle, in denen
Leute in ihrem eigenen Hauſe „fremden Boden“
betreten, müſſen, um einzelne Zimmer zu er
reichen, muten an, als ob diejenigen, die dieſe
Grenzen feſtgeſetzt haben, einen ſchlechten Witz
machen wollten.

P. S.

SenſationsSchmetterlinge.

Die Fälſcher Jnduſtrie unſerer Zeit be
ſchränkt ſich nicht mehr darauf, Möbel, Bilder
und andere Kunſtgegenſtände zum Schaden der
Sammler zu fälſchen; ſie iſt bereits dazu über
gegangen der Natur ins Handwerk zu pfu
ſchen.

Darüber belehrt ein Prozeß, den vor einiger
Zeit ein Entomologe in London gegen einen
Schwindler angeſtrengt hat, der ihm gefälſchte
Schmetterlinge verkauft hat.

Die Flügel eines Falters wurden mit einer
dünnen Schicht Gummi arabikum beſtrichen,
und dieſer Gummiüberzug wurde mit dem
Staube von Paſtellſtiften oder anderen Farb
ſtoffen überſtreut. Auf dieſe einfache Weiſe er
zeugten die Fälſcher nicht nur ſeltene Abarten,
ſondern auch ganz neue, den Gelehrten bisher
unbekannt gebliebene Exemplare.

So hatte der in Frage kommende Ento
mologe einen roten Schmetterling mit blauen
Punkten gekauft, der eine ſo recht ſeltene Art
vertrat, daß der dafür geforderte hohe Kauf
preis durchaus angemeſſen erſchien.

P. S.

Merkwürdige Küſſe.
Als Kaiſer Otto IV. in Italien war, ſah er

die ſchöne Florentinerin Bellincona Berti,
die ihm ſo wohl gefiel, daß er ſie um einen
Kuß bat. Sie wies ihn lachend ab. Er wendete
ſich dann an ihren Vater, den Grafen Niko
laus Berti, der dem Kaiſer Hoffnung machte,
die Erfüllung ſeines Wunſches erwarten zu
dürfen. Allein vergebens; denn die ſchöne Bel
lincona erklärte kurz und bündig, ſie werde
keinen anderen Mann außer ihrem künftigen
Bräutigam küſſen.

Dem Haiſer gefiel dieſe Erklärung ſo ſehr,
daß er dem Fräulein einen der Barone. aus
ſeinem Gefolge als Bräutigam zuführte, und
dieſer erhielt als Hochzeitsgeſchenk von ihm die
Grafſchaft Caſentino. So wurde der verwei

Sie winkt ſchon von weitem. Begreift auch
ſofort, daß ich nicht ausſteige, und will eben
wie einſt im Mai ganz raſch zu mir herein
h v Und ſtutzt genau wie ich geſtutzt
abe.

„Was denn um Himmelswillen, all das
Grüne Das ſoll doch nicht .2“

„Es ſoll nicht“, beruhigte ich ſie.
„Ja, aber“ halb lacht ſie, halb ſcheint

ſie böſe „Du haſt das vielleicht mißverſtan
den, Hanſel, das mit dem Brief? Jch habe Dir
ganz vergeſſen zu ſchreiben, ich bin nämlich
immer noch zögert ihr Fuß auf dem Trittbrett

„ich bin nämlich ſeit zwei Jahren ver
heiratetIch ſage: „Das trifft ſich gut. Jch auch

„Du auch?“ Schon ſitzt ſie neben mir. Die
Tür fällt ins Schloß.

Es war eine wunderliche, aber eine ſehr
nette Fahrt den Wannſee entlang zwiſchen den
Myrtenkränzchen und Girlanden.

„Was iſt denn das, Bubi, Du haſt ja einBlümchen zwiſchen die Rockklappe geklemnt

Eine Myrte?
„Eine Myrte“, ſage ich ſchnell gefaßt „ja,

nach der Sitzung, weißt Du, da war ich noch

ich ſechs Kaktüſſe ſechs ganz reizende Kak
tüſſe für Deinen Steingarten beſtellt.

Die Beſtellung habe ich dann am Nach
mittag telephoniſch nachgeholt.

Vor dem Schlafengehen ſpät abends
gibt mir plötzlich meine Frau ſechs Küßchen.
Ganz leichte liebe Küßchen. Wie ſie es eigent
lich lange nicht getan hat.

„Weißt Du, wofür?“ fragt ſie ſchelmiſch.
Jch bin ahnungslos.
„Für die Kaktüſſe.

nette Einfälle, Bubi!“

ichter
Ein

geringer:

Du haſt manchmal zu

gegebener Kuß übrigens nicht viel

alle die Güter zum Geſchenke, die er beſaß
Die ſpäteren Küſſe gab ſie ihm dann umſonſt.

Kaiſer Rudolf war ſchon ſtark bei Jah
ren, als er ſich zum zweiten Male mit der

kam.

Ein dortiger Würdenträger wurde von der
ſchönen jungen Frau ſo hingeriſſen, daß er ſich,
als er ſie aus dem Wagen hob, nicht enthalten
konnte, ihr einen Willkomm-Kuß auf die roſen
roten Lippen zu drücken.

Das nahm die junge Kaiſerin ſehr übel und
verklagte den kühnen Küſſer bei ihrem Gemahl.
Dieſer wollte zwar die Sache nicht gar zu
ſtreng nehmen, ließ aber doch dem Küſſer
ſagen, er möge ſich in Zukunft die Luſt ver
gehen laſſen, die Kaiſerin zu küſſen. Könne er
aber dergleichen Gelüſten nicht widerſtehen, ſo
möge er ſich eine eigene Frau anſchaffen.

P. S.

Ein Hüter der italieniſchen Kultur

in Nürnberg 60 Fahre
Eine im geiſtigen Leben Nürnbergs ſehr

geachtete Perſönlichkeit, Heinrich Schätzler,
iſt 60 Jahre alt geworden. Schätzler iſt ſeit
vier Jahrzehnten in Nürnberg anſäſſig und in
dieſer langen Zeit hat er ſich unermüdlich um
die Ausbreitung der italieniſchen Sprache und
Kultur in Nürnberg verdient gemacht. Seine
Unterrichtskurſe und Vortragsabende erfreuten
ſich nicht nur unter den Mitgliedern der ita

dungshungrigen deutſchen Kreiſen ſteigender
Beliebtheit. Schätzler hat an ſeinem Ehren
tage viele Auszeichnungen erfahren.

Die Regensburger Sehenswürdig

und Taxis
Die kunſthiſtoriſchen Sehens würdigkeiten

Regensburgs haben für die Oeffentlichkeit
eine außerordentliche Bereicherung erſarreg

Das bisher der Oeffentlichkeit nicht zugäng r
geweſene Schloß des Fürſten Albert von m
und Taxis, das mit wertvollen Kunſt ere
aller Art angefüllt S e jetzt Zur Beſichti
gung freigegeben. Zu den größtenwürdigkeiten des Schloſſes gehören ſeine n
belins und Wandteppiche aus dem 17. und J.
Jahrhundert.

Maria Ivogüns neue England
verpflichtung

deutſche Opernſängerin Maria Jhogün eine
ieſesVerpflichtung nach England erhalten. DieſeVak hat e ſich für 10. Meiſterkongerte e

ſchrieben. Die Begleitung am Flügel wi wer
Gatte, Michael Raucheiſen, perſönlich i

gerte Kuß belohnt. nehmen.

Bei Tiſch ſagt plötzlich meine Frau

Wahrhaftig, es iſt eine Myrtel

raſch in einem Blumenladen und da habe

Graf Fulko von Marſeille gab im Jahre
1005 ſeiner Braut Odilie für den erſten Kuß

ſchönen jungen Eliſabeth von Burgund ber
mählte und mit ihr im Jahre 1284 nach Speher

lieniſchen Kolonie, ſondern vor allem in bil

keiten des Fürſten Albert von Thurn

Sehens

Wieder einmal hat. die ausgezeichnete
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Aus Mitteldeutschland
Ein Leipziger Löwe für Muſſolini

Leipzig. Die italieniſchen Jungfaſchiſten,
die nach ihrer Deutſchlandfahrt am Mittwoch
abend von Bonn aus die Heimreiſe im Sonder
zug angetreten haben, kamen am Donnerstag
morgen 6 Uhr nach München, von wo aus die

hrt nach Jtalien nach eineinhalbſtündigem
Aufenthalt fortgeſetzt wurde. Die Reiſe macht
ein junger Löwe mit. Er wurde vom Rat der
Stadt Leipzig dem italieniſchen Miniſterpräſi
denten Muſſolini zum Geſchenk gemacht und
wurde von einem Beauftragten der Stadt
Leipzig nach München gebracht und dem Kom
mandanten Gigli für den Duce mitgegeben.

Tragiſcher Tod eines Referendars
Torgau. Jn den frühen Morgenſtunden

kletterte der Referendar Skopnik, Sohn des

n

Wetterbericht
für den 12. Auguſt.

Keine weſentlichen Aenderungen. Später in
einzelnen Gegenden Gewitter zu erwarten.
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hieſigen Rechtsanwalts, auf einen Leitungs
maſt des Ueberlandwerkes. Oben muß er wohl
das Gleichgewicht verloren haben und auf die
Leitung geſtürzt ſein. Der Strom erfaßte den
Körper und führte den Tod des jungen Mannes
herbei. Die Leiche wies außerdem einen Bruch
der Wirbelſäule auf. Ob der Tat Uebermut
oder Selbſtmord zugrunde liegt, war nicht feſt
zuſtellen.

Tod des früheren Oberbürgermeiſters
von Wittenberg

Torgau. Der frühere Oberbürgermeiſter
der Stadt Wittenberg, Arnold Wurm, iſt in
ſeiner Wohnung geſtorben. Bekanntlich wurde
das frühere Stadtoberhaupt wegen eines gegen
ihn eingeleiteten Verfahrens in das Torgauer
Gerichtsgefängnis eingeliefert. Kürzlich iſt der
Verſtorbene, der ſehr krank war, aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen worden. Die Todes
urſache iſt noch unbekannt.

Dr. Kohl und Profeſſor Dr. Neubetk
in Polizeihaft

Leipzig. Jn dem Strafverfahren wegen ge
meinſchaftlicher Untreue gegen die früheren
Geſchäftsführer der Mitteldeutſchen Rundfunk

m. b. H. Dr. Kohl und Profeſſor Dr.
Neubeck in Verbindung mit dem in Berlin
anhängigen Verfahren gegen verſchiedene früher
leitend geweſene Perſönlichkeiten der Reichs
rundfunkgeſellſchaft ſind die polizeilichen Er
mittlungen durch einen Berliner Kriminal
beamten gegen Kohl und Neubeck auch in Leip
zig aufgenommen worden. Es wurden Haus
ſuchungen in den Wohnungen der beiden Be
ſchuldigten gehalten. Verſchiedenes Schrift
material, das beſchlagnahmt wurde, muß noch
durchſucht werden. Die Beſchuldigten Dr. Kohl
und Profeſſor Dr. Neubeck, ſind in Polizei
haft genommen worden. Dr. Kohl hielt ſich
beim Zeitpunkt ſeiner Feſtnahme in Obersdorf
im Allgäu auf, von wo er nach Leipzig gebracht
werden ſoll. Die beiden Angeſchuldigten be
ſtreiten den ſtrafrechtlichen Charakter der ihnen
zur Laſt gelegten Handlungen. Ueber das Er
gebnis der polizeilichen Unterſuchungen und
Ermittlungen wird in den nächſten Tagen Mit

Tat war Wietfeld bereits bewußtlos und ver

teilung gegeben werden können.

Dabei hostet die grobe Tube
nur 50 Pfg. Versuchen bitte
auch Sie einmol diese Zahn-

pasta. Sie werden zufrieden
sein und werden sich freuen,

fär wenig Geld einen s0
groben Nutzen zu haben
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für die grosse Tube
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Selbſtmord in der Badewanne
Deſſau. Der ſtädtiſche Vermeſſungsrat

Wietfeld hat in der ſtädtiſchen Badeanſtalt in
einer Zelle ſich in der Badewanne die Puls
adern aufgeſchnitten. Bei der Entdeckung der

ſtarb kurze Zeit darauf. Wietfeld hatte der
Eiſernen Front angehört und iſt Freidenker
und Linksdemokrat geweſen.

Zum 28. FahnTurnen
Freyburg. Die Jahnſtadt Freyburg an

an der Unſtrut rüſtet ſich zu dem am kommen
den Sonntag, dem 13. Auguſt, bevorſtehenden
28. Jahnturnen, das dem Gedächtnis des Alt
meiſters der deutſchen Turnkunſt gewidmet iſt,
und das alljährlich die beſten Wettkämpfer aus
Mitteldeutſchland und darüber hinaus zuſam
menführt. Neben Staffelwettbewerben, bei
denen die aus Läufern und Schwimmern be
ſtehende gemiſchte Staffel „Rund um die Jahn
ſtätten“ beſonders hart erkämpft ſein wird,
ſind wieder volkstümliche Mehrkämpfe und
Spiele vorgeſehen. Den Auftakt bildet ein
Feſtabend am Tage zuvor, wo u. a. Zwölf
kampfſieger KrötzſchNeuröſſen turnen ſoll.

DOPPELSTüCK
U

WüöRrrEl nur

Ein Grund mehr, för olle Wäsche nur die
bewährte SUNILICHT SEIFE zu nehmen.

Hundert neue Bauernhöfe
Halle. Durch die mitteldeutſchen Tages

zeitungen gingen in den erſten Tagen des
Auguſt Berichte unter dem Kennwort „Ein
hundert neue Bauernhöfe im Harz“. Jn dieſen
Berichten wurde zum Teil ſachlich Richtiges
mit Unrichtigem vermengt, ſo daß eine Klar
ſtellung im Intereſſe aller am Siedlungswerk
intereſſierten Kreiſe notwendig erſcheint. Es
handelt ſich nicht, wie aus dem Bericht zu ent
nehmen iſt, um eine Siedlung die etwa vor
urzer Zeit erſt eingeleitet iſt, ſondern,

wie uns die Landesſtelle für Volksaufklärung
und Propaganda Mitteldeutſchland dazu mit
teilt, um eine Siedlung, die bereits im Jahre
1930 eingeleitet und

1931 zum Abſchluß

gern iſt. Beſiedelt wurden 4 Güter aus
em Beſitz des Fürſten c StolbergWernige

erode, ünd zwar in Drübeck, Schmatzfeld,
Jlſenbürg. und Stapelburg. Die ge
ſamte land wirtſchaftlich nutzbare Fläche betrug

pflegemiſtel der

Ah
Luftbaden! Sonnenbaden! Genleben
Sie es, so oft Sie hönnen! Aber vorher mit
Niveo-Creme oder O einreiben. Das
verstärkt die Bräunung und vermindert
gleichzeitig die Gefahr des Sonnenbrandes

wo S Woher die Wirkung Vom EurerJ r Das ist in keinem anderen Haut-
Niveo ist also nicht zu ersetzen

C 15 Pf. bis RA O. 50 Pf. RM u. 160

nicht, wie in dem Tendenzbericht angegeben,
12 000 Morgen, ſondern lediglich 5000 Morgen
und iſt reſtlos zur Errichtung von Klein und
Mittelbauernhöfen aufgeteilt und vergeben
worden. Ebenſo unrichtig iſt die in der vor
genannten Meldung wiedergegebene An
zahlungsſumme für den Erwerb dieſer
Siedlerſtellen, mußten doch ſtatt 1000 RM.
mindeſtens 4000 RM. als Anzahlung von den
ſeinerzeitigen Siedlern aufgebracht werden.
Die tendenziöſe Art der Berichterſtattung in
der oben beſprochenen Form veranlaßt die
Landesſtelle für Volksaufklärung und Propa
ganda, erneut darauf hinzuweiſen, daß der
artigen offenſichtlich unrichtigen Meldungen
mit aller Entſchiedenheit nachgegangen wird.
Der Siedlungsgedanke und die Notwendigkeit,
dem deutſchen Bauerntum durch Schaffung
neuer Bauernhöfe eine Verbreiterung der Exi
ſtenz zu ermöglichen, iſt zu heilig, als daß er
zum Gegenſtand un richtiger Tendenz-
meldungen herabgewürdigt werden könnte.

in de Sonne
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Als nun die Paſtorsleute mit dem fremden
räulein beim Abendbrot ſaßen, da kam das

Geſpräch auf das Unglück, welches den Ort ge
troffen hatte. Der Pfarrer erzählte aus der
Gemeinde und berichtete von dem Elend; da
war eine Familie, in der lagen die Kinder
nackt im einzigen Bett, weil kein Hemd und

keine Kleidung mehr da war. Es ſind ja ge
wiß nicht die guten Leute, die tüchtig und
ordentlich ſind, die ſo heruntergekommen“,
ſagte der Pfarrer „In ſolchen Zeiten ſiebt
Kott die Menſchen, und wer verworfen wird

ei dem kann man wohl faſt immer angeben,
wo in ihm die Schuld liegt. Aber wir ſind

un Menſchen, wir haben nicht zu richten;
wenn ich mich ſelber betrachte, dann muß ich
ehrlich geſtehen: ich bin es nicht wert, daß es
mir ſo gut geht.“ Das Fräulein fragte ſchnell,
ob ſie nicht mit Geld dem und jenen helfen
Hanne. Da runzelte der Pfarrer die Stirn.

r fagte: „Wer einmal Almoſen empfangen
gt. der kommt faſt immer weiter Herunter.

an muß den Leuten helfen, daß ſie wieder
arbeiten können Er ſprach von dem Ge

worenen und lobte den, dann fügte er hinzu
ch kann es nicht villigen, was er ſagt, daß
man mit der Rute ſuchen muß. Er iſt ſelber
ein Rutengänger geweſen. Nun kann er nicht
mehr aus dem Bett aufſtehen. Und ein anderer
5 tengänger iſt nicht hier. Das Fräulein

ſchnell zwiſchen ſeine Worte hinein: „Jch
ann mit der Rute ſuchen.

Ein Schweigen entſtand, als ob ſie das ge
e hatte, und es ſchien, als ob ſie verlegen

Der Pfarrer räuſperte ſich und ſagte:
d e ate das Rutengehen für ein unchriſt
iſt r Werk. Es iſt Zauberei. Dem Menſchen
er Nacht über die ſichtbare Natur gegeben
unſigtt ſie in ſeine Dienſte zwingen. Aber die

michtbaren Kräfte darf er ſich nicht untertan
en wollen, denn er weiß nicht, ob die nicht

ſich rächen und für die Dienſte, welche ſie
ihm leiſten, umgekehrt ihn ſich in ihre Dienſte
zwingen.

Der Geſchworene iſt ein guter Mann und
ein rechter Chriſt, ihm haben die unſichtbaren
Kräfte nichts anhaben können. Aber das kann
niemand vorher wiſſen, wie er aus dem Kampf
mit dieſen Kräften hervorgeht.“

Fräulein von Glück wurde über und über
rot und ſpielte verlegen mit ihrem Meſſer. Aber
dann erhob ſie ihr Geſicht mit einem ſchel
miſchen Lächeln zu dem Pfarrer und fragte:
„Jſt denn der Herr Pfarrer unfehlbar? Wenn
ich einen Eimer am Seil in den Brunnen
laſſe, dann ſehe ich die Kraft auch nicht, welche
den Eimer nach unten zieht. So ſetzt denn der
Herr Pfarrer täglich das Seelenheil ſeiner
Magd aufs Spiel, welche ihm das Waſſer aus
dem Brunnen holt.“ Der Pfarrer wurde etwas
verlegen, dann ſagte er: „Alle Körper auf der
Erde ſtreben nach dem Mittelpunkt der Erde.
Das iſt die Schwerkraft. Das Fräulein erwi ſch
derte: „Sie iſt aber nun ebenſo unſichtbar wie
die Kraft, welche den Rutengänger treibt.“ Nun
konnte der Pfarrer nichts Weiteres mehr ſagen,
da wollte das Fräulein das Peinliche ver
wiſchen und fragte wie von ungefähr nach
einem großen Ammonshorn, das ſie im Garten
geſehen, in der Mitte des Beetes, von dem ſi
die Narziſſen gepflückt.

„Ja, das iſt nun ein Naturſpiel, ſo fagen
die Leute daß man ſolche großen Schnecken
häuſer und anderes, wie große und kleine Mü
ſcheln aus Stein, findet, auch Fiſche und
Pflanzen“ erwiderte der Pfarrer. „Dieſes
große Schneckenhaus iſt ſo künſtlich gebildet,
wie wenn es ein geſchickter Mann aus dem
Stein ausgehauen hätte. Das hat mir ein
mal ein Bergmann verehrt, der es gefunden
hatte; und da habe ich ihm denn die Stelle im
Garten gegeben, wo es jeder ſehen kann, der
die Straße entlang kommt, und ſich an dem
wunderlichen Spiel erfreuen.“

Unter ſolchen Geſprächen verging der Abend.
Da holte am Ende der Pfarrer die Bibel
vom Bort und ſagte: „Nun leſen wir vor dem
Schlafengehen den achtundachtzigſten Pſalm,
ein Gebet in ſchwerer Anfechtung, denn Gott
hat ſein Antlitz vor der Gemeinde verborgen
Da trat die Magd in das Zimmer, ſetzte ſich
beſcheiden auf einen Stuhl an der Wand, und
der Pfarrer begann „Herr Gott, mein Hei
land, ich ſchreie Tag und Nacht vor dir. Laß
mein Gebet vor dich kommen, neige deine Oh
ren meinem Geſicht.“ Er las den Pſalm bis
zum letzten Vers: „Du machſt, daß meine
Freunde und Nächſten und meine Verwandten
ſich ferne von mir tun, um ſolches Elendes
willen.“ Und als er geendet, da ſchlug er das
Buch zu, faltete ſeine Hände auf der Bibel und
betete: „Herr Gott, mache, daß die Bergleute
finden, was ſie ſuchen, damit dein armes Volk
on Nahrung hat, denn das Unglück iſt ſehr
groß.

Das fremde Fräulein bekam eine zinnerne
Oellambe und ging die Treppen hoch zu ihrem
Kämmerchen. Da betrachtete ſie noch einmal
die Laute welche dem toten Studenten gehört
hatte. Sie nahm ſie von der Wand, ſchraubte
an den Wirbeln, klimperte und ſtimmte ſie.
Dann zupfte ſie ein paar Dreiklänge, legte die
Hand beruhigend auf die Saiten und hängte
die Laute wieder an die Wand. „Armer
Menſchl“ ſagte ſie ſeufzend. „Es iſt ſchlimm,
wenn einer anders iſt als die anderen Men

en.
Als ſie ſich hingelegt hatte, da ſchlief ſie bald

ein, und ſo lag das ganze Haus in tiefem
Frieden bis zum Morgen.

Die Fremde wurde wach durch Geräuſch im
Haus. Sie ſah zum Fenſter, da ſtand draußen
die Sonne ſchon hoch. Sie ſprang aus dem
Bett, wuſch ſich und kleidete ſich an. Als ſie
in das Wohnzimmer trat, da empfing ſie der
Pfarrer mit freundlichem Lächeln, indem er,
ihr beide Hände reichend, auf ſie zuſchritt.
„Nun, mein allergnädigſtes Fräulein ich
brauche nicht zu fragen, wie Jhr geruht habt.“
Auch die Parrerin reichte ihr freundlich die
Hand, und ſo ſetzte ſich die Fremde zum Früh-
ſtück, indeſſen das Ehepaar mit Entſchuldi
gungen ſich entfernte und jedes an ſeine Arbeit
ging.

Nach dem Frühſtück ſtieg ſie denn nun wie
der zu ihrem Kämmerchen, holte die Laute und
ging in den Garten Sie ging zwiſchen den

Beeten auf und ab, ſpielte und ſang; und end
lich trat ſie auf die große ſteinerne Schnecke;
mit einem Fuß hielt ſie ſich in der Schwebe,
der leichte Frühlingswind wehte ihr Haar fort
und Lautenband, und ſie ſang:

„Schönes Lieb, du biſt jetzt bunden
Stark an das Narrenſeil;
Spann du den Kloben beſſer auf,
Und fang ein' andre Närrin drauf,
Jch werd dir nicht zuteil“

Aber als ſie den letzten Vers ſfang, da
rollten ihr zwei runde Tränen über die Wan
gen hinunter, ſie ſprang von der Schnecke herab
V de et die Laute in der herabhängenden

and.
Als ſie auf der Schnecke geſtanden und ge

ſungen hatte, da war es geweſen, daß Kurt
im Vorübergehen ſie geſehen hatte wie ein
Märchen, und dieſes Bild eines harmloſen
e war nun in ſeiner Sele und wirkte
in ihr.

Indeſſen aber dies in Lauenthal geſchah,
hatte in Langelsheim Thilo von Uslarn viele
Geſpräche mit ſeiner Mutter über die Fremde.
Er fragte nach der ganzen herzoglichen Ver
wandtſchaft, um zu erkunden, wer wohl das
Fräulein von Glück ſein konnte; aber ſeine
Mutter wußte nicht mehr ſo ganz genau Be
ſcheid, ſie glaubte auch nicht, daß die Fremde
eine Prinzeſſin war, und hielt ſie eher für eine
Hofdame, freilich für eine von den vornehmen.
Er fragte ſeine Mutter, was ſie an der Frem
den beobachtet hatte, er ſprach über ihre feine
Art zu ſitzen, zu gehen und zu ſtehen. Wenn
ſie etwas nahm, dann griff ſie nie grob mit
der ganzen Fauſt zu, ſondern nur mit drei,
oft auch nur mit zwei Fingern. Noch nie hatte
er ſo ſchönes dickes, braunes Haar geſehen.
Wenn ſie in der Sonne ſtand, dann war es,
als ob einzelne Funken in dem Haar auf
blitzten. Endlich wurde Frau von Uslar
unwirſch. Sie ſagte: „Du haſt deine Braut,
die iſt ein gutes Mädchen, und der haſt du
dein Wort gegeben. Gott wird auch einmal
wieder beſſere Tage ſchicken, daß ihr heiraten
könnt. Nun hänge nicht Gedanken nach über
andere Frauensperſonen. Das tut nicht gut.
Ein Mann ſoll ein Weib haben, das hat Gott
ſo geordnet. Sei du ein ehrlicher Kerl und ſei
kein Schleckermaul. Solche, die hinker den
Weibern her ſind, wickeln die Weiber auf ihren
Wocken und ſpinnen ſie ab.“

(Fortſetzung folgt.
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MAerse berg Stadt und Ponck
ödàn den Ruheſtand verſetzt

Merſeburg. Durch Entſcheidung des
Herrn Preußiſchen Miniſters des Jnnern ſind
ans dem Dienſt der Provinzialverwaltung der
Direktor der Taubſtummenanſtalt Halberſtadt
Schilling gemäß S A4, der Direktor der
Landesheilanſtalt Uchtſpringe Dr. Bern
hard, gemäß S 4, und der Vermeſſungsdirek-
tor Wendt in Merſeburg gemäß 8 6 des Ge
ſetzes zur Wiederherſtellung des Berufsbeamten
man entlaſſen bzw. in den Ruheſtand verſetzt

orden.
Rieſenfeuerwerk im Waldbad

Merſeburg. Am Sonnabend, dem 12. Aug.,
findet im Waldbad Leung ein Riefenver
wandlungsfeuerwerk ſtatt, für das nur gerin
rn Eintrittsgeld zu zahlen iſt. Der Sonntag

ringt dann einen Schwimmwettkampf zwiſchen
Saale 96 Halle, Neptun Weißenfels und dem
Schwimmverein Leuna.
üblichen Eintrittspreiſen wird nicht erhoben.

zahlt pünktlich Gteuern!
Merſeburg. Die bis zum 15. Auguſt fällig

werdenden Grund, Gewerbe-, Lohnſummen
und Hundeſteuern, ſowie Schulgelder und Be
rufsſchulbeiträge müſſen bis ſpäteſtens 17. Aug.an die Stadthauptkaſſe gezahlt werden. Rath

dieſem Tage erfolgt unter Erhebung der geſetz

Zuſchlag zu den

lichen Verzugszinſen ohne beſondere Mahnung

die koſtenpflichtige Einziehung der Abgaben
rückſtande

girkus Gtraßburger im Anrollen
Merſeburg. Wie wir bereits mitteilten,

wird der erſt kürzlich aus dem Auslande zurück
gekehrte Zirkus Straßburger auf ſeiner
Reiſe durch Mitteldeutſchland auch in Merſe
burg ein mehrtägiges Gaſtſpiel geben. Dem
Unternehmen geht ein guter Ruf voraus. Es
bringt eine große exotiſche Tierſchau nach hier
und wird neben den mannigfaltigſten zir
zenſiſchen Künſten insbeſondere ausgezeichnete
Pferdedreſſuren bieten. Ueber 500 Angeſtellte
führt der große Zirkus mit, der am Sonn
abend, dem 12. Auguſt, um 8.44 Uhr vormittagsin Sonderzügen er eintrifft. Der Aufbau
der Straßburgerſchen Zeltſtadt auf dem Nu
landtplatz wird ſo beſchleunigt durchgeführt
werden, daß die Eröffnungsvorſtellung bereits
am Sonnabend, 20 Uhr, ſtattfinden kann. i
Sonntag und Montag ſind je zwei Vorſtellun
gen vorgeſehen. Am Nachmittag zahlen Er
wachſene und Kinder trotz vollen Abendpro
gramms nur halbe Preiſe. Die Bevölkerun
des Kreiſes Merſeburg weiſen wir noch darau
hin, daß zu allen Vorſtellungen, bei denen
nicht weniger als 40 Senſationsnummern auf
dem Programm ſtehen, Sonderomnibuſſe und
Sonderſtraßenbahnen verkehren.

Es gibt keinen Bruderkampf mehr
Deutſcher Büro und Behördenangeſtelltenverband gegründet

Merſeburg. Am Mittwoch wurde in den
„Gotthardſälen“ die Ortsgruppe Merſeburg
des Deutſchen Büro und Behördenangeſtellten
Verbandes gegründet. An der Kundgebung
nahm u. a. Kreisleiter Unge rer von der
NSBO. teil, während Oberbürgermeiſter Dr.
Moſebach die Wünſche der Stadterwaltung
infolge dienſtlicher Verhinderung übermitteln
ließ. Als Hauptredner des Abends führte Pg.
H. Wegmann aus, daß der Deutſche Büro
und BehördenangeſtelltenVerband. mit den
früheren marxiſtiſchen Gewerkſchaften nichts
gemein haben wolle. Er verkörpere eine natio
nalſogzialiſtiſche Organiſation, die es ſich zur
Ehre anrechne, am Aufbau des neuen Staates

mitzuhelfen. Erſt in zweiter Linie widme ſich
der Verband dem Sefe ſeiner Mitglieder.
Außenſtehende liefen Gefahr, neben ihrem An
ſpruch auf die ſozialen Einrichtungen ihr
Staatsbürgerrecht und damit auch ihren Ar
beitsplatz zu verlieren. Wie ſchon der Vor
redner wies Pg. Ungerer darauf hin, daß die
Zugehörigkeit zur NSBO. niemals die Mit
gliedſchaft in der Deutſchen Arbeitsfront aus
ſchlöſſe, wenn ſich. auch beide vortrefflich er
gänzten. Bevor die Gründungsverfammlung
mit dem HorfſtWeſſelLied geſchloſſen wurde,
berief man noch den geſchäftsführenden Vor
ſtand, an deſſen Spitze Herr Willy Schulz ſteht.

Was geht im Kreislandbund

Merſeburg. Bekanntlich unterhält der
Agielrand ſchon ſeit Jahren eine Buch
ünd Steuerab teilung nebſt Zweigſtelle.
Atte iſt auch mit ſeiner Hilfe gegründet und
ausgebaut worden. Sie erledigt Buchführungs-
arbeiten gegen beſondere Gebühren. Außerdem
erteilt ſie auch Beratungen über einzelne
Steuerfragen an Landbundmitglieder.

Für die letztgenannte Tätigkeit erhält die
Büchſtelle von der Kreislandbund- Geſchäfts
ſtelle einen beſonderen Pauſchalzuſſchuß.
Die Gewährung des Zuſchuſſes geſchieht wohl
auch deswegen, weil die Buchſtelle, die noch
nicht über allzuviel Kunden verfügt, bisher
mit ihren Geldmitteln nicht vollſtändig ausge
kommen iſt. Eine ſtarke Werbung unter den
noch nicht angeſchloſſenen Mitgliedern hätte
vielleicht dieſen Mangel abhelfen können.
Augenblicklich iſt die bis jetzt hinausgezö

gerte Gleichſchaltung im Gange.
Der Buchſtellenleiter, Stoebe Merſeburg,
hätte nun kürzlich einen Vertrag vorgelegt,
der nach ſorgfältiger Vorbereitung und Bera
tung ſowohl mit dem Geſchäftsführer Teich
mann Merſeburg als auch dem Vorſitzenden
Dr. v. Richter Dehlitz (Saale) zuſtande
kam. Er enthält nichts anderes als

die geſchickt getarnte Beſtimmung, daß die
Buch und Steuerabteilung jetzt in das

Eigentum des Herrn Stoebe übergeht
und daß dieſer ſich verpflichtet, gegen Zahlung
einer Pauſchalſumme ſeitens des Kreisland
bundes deſſen Mitglieder zu beraten. Dieſen

Endlich wieder

Merſeburg vor
Vertrag haben bereits die maßgebenden Herren

unterſchrieben eDaß der Vorſitzende ſeine Unterſchrift
zu einer ſolchen Sache hergibt, erregt ſtarke

Verwunderung e
Wahrſcheinlich iſt er ſich über die Tragtveite
der Sache gar nicht hewußt. Aber

daß gerade der Geſſchäftsführer,
der doch ſo gern, wo irgendwelche Klagen gegen
ihn auftauchen, die Wichtigkeit und die Auf
vpferung ſeiner Perſon für den Landbund in
den Vordergrund ſtellt zu einem ſolchen Werk,
ſtatt es zu verhindern, ſeine Hand reicht, iſt
unverantwortlich. Die wahren Gründe
hierzu ſind allerdings einleuchtend. Beiden
Herren ſcheint es gleichgültig zu ſein, daß dem
Landbund eine wichtige, notwendige und ge
meinnützige Einrichtung aus ſeiner Gewalt
genommen werden ſoll. Eine ſolche Hand
lungsweiſe, auf gut deutſch: Verſchleude-
rung, beweiſt eindeutiger als alles andere
höchſt liberaliſtiſches Denken.

Bis jetzt haben wir davon abgeſehen, ähn
liche Vorkommniſſe zu veröffentlichen, weil
wir angenommen haben, daß man in dieſen
Kreiſen vorziehen wird, ſich ſtillſchweigend zu
rückzuziehen. Nach dieſer Handlungsweiſe hat
aber auch unſere Geduld eine Grenze. Außer
dem halten wir uns den Landwirten gegen
über für verpflichtet, ſie über dieſen Vorfall auf
zuklären. Selbſtredend wird der Vertragsab
ſchluß von ſeiten der agrarpolitiſchen Abteilung
der NSDAP. nicht anerkannt und notwen
digenfalls angefochten werden.

Reichszuſchüſſe
für Juſtandſetzungen und Ambauten

Merſeburg. Nach einer amtlichen Verlaut
barung des Magiſtrats hat das Reichsarbeits
miniſterium für die Jnſtandſetzung von Gebäu-
den, die Teilung von Wohnungen und den Um
bau ſonſtiger Räume zu Wohnungen weitere
Mittel zur Gewährung von Reichszuſchüſſen
bereitgeſtellt. Beſondere Freude wird die Mit
teilung bei Merſeburgs Hausbeſitzern hervor
rüfen, daß jetzt auch Jnſtandſetzungsarbeiten
an Neubauten mit einem Reichszuſchuß be
dacht werden können, was bisher unmöglich
war. Als Umbauarbeit gilt auch die Schaffung
von Wohnungen durch Aufſtockung oder
Neubau. Sonſt iſt an den bisherigen Zu
teilungsbeſtimmungen nichts geändert worden.

Wie der Magiſtrat weiter mitteilt, hat der
Reichsarbeitsminiſter die Bereitſtellung eines
weiteren Betrages zur Gewährung von Reichs
e iſen in Ausſicht genommen. Von ſeiner

erteilung wurde zunächſt nur deshalb abge
fehen, weil in den letzten Wochen gemachte Be

obachtungen eine teilweiſe erhebliche Steige
rung der Bauſtoffpreiſe und der Preiſe für
Arbeiten der in Frage kommenden Art er
kennen ließen. Hierzu beſteht auch nicht der
geringſte Anlaß. Sollte

dieſes volksſchädliche Vorgehen einzelner
Unternehmer

weiter anhalten oder ſich ſogar noch fortſetzen,
ſo wird die Verteilung weiterer Mittel unver
züglich eingeſtellt werden.

Merſeburger Hausbeſitzer können Anträge
auf Gewährung von Reichszuſchüſſen unter Be
nutzung im Zimmer 51 des Rathauſes erhält
licher Vordrucke an den Magiſtrat richten.

Vas alles verloren wird!
Merſeburg. Jm Monat Juli ſind nach

folgende Gegenſtände als gefunden abgegeben
worden: 1 Damenregenſchirm, 1 Hornbrille,

1 Kanarienvogel, 1 ſilbernes Armbändchen,
1 ſilberne Buſennadel, 2 Geldbörſen mit Jn
halt 1 grauer Herrenhut. Ferner ſind noch
mehrere Schlüſſel als gefunden gemeldet. Ver
lierer können ihre Rechte an den Fundſachen
im Rathaus, Polizeigeſchäftszimmer 19, twäh
rend der Dienſtſtunden anmelden.

Verſammlung für das Rahrungs

mittelgewerbe
Merſeburg. Am heutigen Freitag, 20.30

Uhr, findet in den „Gotthardſälen“ eine öffent
liche Verſammlung für das Nahrungsmittel
ewerbe ſtatt, in der wichtige und grundlegende

Fragen beſprochen werden. Allen organiſierten
und auch nichtorganiſierten Angeſtellten und
Arbeitern des Nahrungsmittelgewerbes wird
der Beſuch zur Pflicht gemacht.

Merſeburg. (Am Sonntag Synodal-
wahlen Wie bei den Kirchenwahlen am
23. Juli müſſen auch bei den am Sonntag,
dem 18. Auguſt, ſtattfindenden Wahlen zur
Provinzialſhnode und zur Kreisſhnode die von
ihrer Ortskirche abweſenden Wahlberechtigten
ihre Stimme durch andere von ihnen dazu be
vollmächtigte Wahlberechtigte abgeben laſſen.Selbſtverſtändlich muß die Vollmacht von einer

ſtempelführenden Stelle beglaubigt ſein.

Kyffhäuſerbund geht in der RéK9V.
I

Merſeburg. Jn Gegenwart des Merſeburger
Kreisobmannes der NSKOV., Pg. Seifert,
fand am Mitttvoch im „Ratskeller“ die Ver
einigung des hieſigen Kyffhäuſerbundes mit
der NSKOV. ſtatt. Der bisherige Vorſitzende,
Hanſen, wies auf die Bedeutung der Stunde
hin, um dann dem langjährigen Provinzial
gruppenleiter des Kyffhäuſerbundes, Amtmann
Eichardt, die Verbandsehrennadel zu über
reichen. Kreisobmann Seifert ſprach über den
Sinn der n mit der NSKOV., die
unter dem Patronat des Führers ſtehe und
ſchon deshalb dafür garantiere, daß den
Kriegsopfern und auch Hinterbliebenen endlich
ihr Recht werde. Das Deutſchland und Horſt
WeſſelLied beſchloſſen die in beſter Kamerad
ſchaft verlaufene Verſammlung.

Neuer Führer bei der Artillerie
Merſeburg. Jn der Monatsverſammlung

des Vereins ehem. Artillexiſten fand u. a. die
Verabſchiedung des langjährigen Vorſitzenden
Römpler und die Uebernahme der Geſchäfte
durch den neuen Führer Bismarck ſtatt. Kame
rad Römpler hat den Verein faſt 18 Jahre in
Freud und Leid, vor allem in den ſchweren
Nachkriegs- und Jnflationsjahren geführt.
Er gab in ſeiner Anſprache einen Ausſchnitt
aus der Vereinsgeſchichte, dankte allen Mit
arbeitern und brachte zum Schluß auf das Va
terland, Reichspräſident von Hindenburg und
den Führer ein dreifaches Hoch aus. Der neue
Vorſitzende verſprach ſein Amt nach dem Wahl
ſpruch zu verwalten „Nichts für uns allein,
alles für Deutſchland, unſer Vaterland. Dem
Kameraden Römpler dankte er für ſeine uner
müdliche Arbeit, um ihm dann unter dem Bei
fall der Verſammlung zum Ehrenmitglied zu
ernennen. Nachdem man noch den Beſchluß
gefaßt hatte, die noch außenſtehenden „Schwar
zen Kragen“ für den Verein zu werben, wurde
die Verſammlung mit einem kräftigen „Zu
gleich“, dem Artilleriſtengruß, geſchloſſen.

Gommerfeſt beim KanuKlub
Merſeburg. Bei ſtrahlendem Sonnenſchein

feierte der KanuClub am Sonntag ſein Som
merfeſt. Nach Begrüßung der zahlreich erſchie
nenen Gäſte und Mitglieder durch den 1. Vor
ſitzenden begannen die Kanuſpiele auf der
Saale, die unter der Deviſe ſtanden: ach en
iſt geſund Wurſtſchnappen wechſelte mit
Eimerſchöpfen und Eskimokentern ab, Lanzen-
ſtechen mit Händepaddeln und Wellenreiten,
ſo daß jeder auf ſeine Rechnung kam. Ein
Kanutendorf, bunt geſchmückt, zeigte, daß man
auch im Zelt ſehr gemütlich übernachten kann.
Für tüchtige Schützen war ein Schießſtand vor
handen. Erſt ſehr ſpät trennte man ſich mit
dem Betvußtſein, beim KanuClub wieder einen
ſehr fröhlichen Tag verlebt zu haben.

Merſeburg. (Spione am Werk.) Auf
dem Programm des Lichtſpielhauſes „Sonne
ſteht ab heute der große Spionagefilm von der
öſterreichiſchitalieniſchen Front „Spione am
Werk“. Das Werk wurde unter Leitung führen
der Offiziere des Nachrichtendienſtes im Welt
kriege hergeſtellt und iſt in den Hauptrollen
mit Brigitte Helm und Carl L. Diehl beſetzt.
Wir verweiſen auf unſere geſtrige Anzeige.

GSGGGGeÄÖe nePreiswerte Sonderzugsfahrt nach Potsdam.
Das Lloydreiſe- und Verkehrsbüro Merſeburg beab

ſichtigt, am Sonntag, dem 3. September, einen billigen
Verwaltungsſonderzug mit 60 Prozent Ermäßigung von
Merfeburg mit Halt in Ammendorf und Halle nach
Potsdam fahren zu laſſen. Der Fahrpreis beträgt für
Hin und Rückfahrt nur 5,60 Jn Potsdam findenFührungen zu den bekannten Sehenswürdigkeiten ſtatt,
ferner iſt für den Nachmittag eine Dampferfahrt nach
Wannſee vorgeſehen. Zu dieſen Veranſtaltungen werden
beſondere Zufatzkarten ausgegeben. Da für die Fahrten
nach Potsdam in dieſem Jahre ein beſonderes Intereſſe
beſteht, iſt mit baldigem Ausverkauf des Zuges zu rech
nen. Jnterxeſſenten tun alſo gut, ſich ſofort in deralleinigen Verkaufsſtelle für Fahrkarten, dem Lloydreiſe
und Verkehrsbüro Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3,
Fernſpr. 3230, vormerken zu laſſen.

Gotthardt-Säle. Sonnabend, den 12. Auguſt, 20 Uhr,
Großes Militärkonzert, ausgeführt von der NS. Kapelle
Merſeburg Unter Leitung des Obermuſikmeiſters a. D.
Granzau. Feenhafte Beleuchtung ſämtlicher Garten
anlagen. Nach Schluß des Konzerts in beiden Sälen
Deutſcher Tanz. Eintritt 30 Pf., Erwerbsloſe 10 Pf.

Letzte Nachrichten
Schweres Unglück bei Schkeuditz

Vom Perſonenzug völlig zerſtückelt.

(Eig. Drahtbericht der M N.
Schken ditz. Donnerstag nachmittag über

fuhr der Perſonenzug 324 der Kleinbahn
Leipzig Zöſchen Merſeburg in
der Nähe des Kilometerſteins 22 zwiſchen Dies
kau und Dömitz an dem ungeſicherten Bahn
übergang einen 30 bis 40jährigen Radfah
rer, der in der letzten Minute noch verſucht
hatte, obwohl er den Zug kommen ſah, hin
überzugelangen. Die Lokomotive erfaßte ihn
er wurde zur Unkenntlichkeit zerſtückelt. Der
Radfahrer kam aus der Richtung Aue
Lützſchena. Der Zug hatte durch das Unglück
einige Zeit unfreiwilligen Aufenthalt. Der
Lokomotivführer, der ſofort ſcharf gebremſt
hatte, konnte den Unfall nicht mehr verhindern.

Selbſtmord Prof. Dr. Neubecks
Leipzig. Wie das Ppolizeipräſidium mit

teilt, wurde Prof. Dr. Neubeck, der am
Donnerstag in Verfolg der bekannten Unter
ſuchungen vom Deutſchen Rundfunk in Schutz
haft genommen war, am Freitag früh in ſeiner
Zelle erhängt aufgefunden. Prof. Dr. Neubeck
war vom Landestheater Braunſchweig nach
Leipzig gekommen.

Gewinnauszug

e (267. Preuß.) Staats Lotterie S
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

3. Ziehungstag 10. Auguſt 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
S Gewinne zu 10000 M. 50349 1386563
6 Gewinne zu 5000 M. 21720 1658420 17508-

20 Gewinne zu 3000 M. 61578 78549 86316 Sssset
213398 235266 288447 32487 341120 38636

64 Eewinne zu 2000 M. 1170 19100 34392 38108
61388 65339 72706 73620 77910 91748 952
97264 99482 105864 145266 156710 1581172034 208369 225385 237567 277243 2789388
301138 308799 320202 348086 348428 36563881
382567 382948 385412

so33 11468 62820 s8537
428i 127871

169164

86 Sewinne zu 1000 M.
89034 89225 80992 99304 101478 1042
1289660 156016 159652 161116 161154 1
165449 176532 178745 186826 190693
201448 202187 208214 222977 239518
256036 265507 275304 280347 292024
310472 312599 318944 335499 346788
372141 385583

164 Sewinne zu 500 M. 3654 8043 18282
20115 23084 26445 27490 35617 37347
41781 68965 75715 77438 79087 84286
92419 95408 96152 96458 96564 102716
110330 111428 114719 118570 126100
133417 143456 161884 173810188843 194124 199026 211422
230887 236735 245052 245175247640 255078 257266 259325
283118 287102 289634 285110298482 317262 325980 326080 38
339490 340528 348226 348374350959 361872 368524 379523
386719 398558 399635
In der heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 95333
2 Eewinne zu 5000 M. 111779

18 Gewinne zu 3000 M. 14540 19771
134669 177748 182516 285069 285736

74 Eewinne zu 2000 M. 11030 30102
59992 80150 86084 89609 99872 106750
120995 146292 151939
185641 187230 188848
217124 228851 245139
272236 273054 286318
360007 383565 380280

112 Gewinne n 1000 M.
42948 44668
71747 77075113869 121021
172494 176494
199173 200622
234852 237419
258343 268426 292409 293913 303299307433 307602 317840 327765 36525659
366894 370465 370828 384756

182 Gewinne zu 500 M. 206 1567 3297 13959 15895
18733 33146 33731 36929 38579 40574 40777
43274 46946 50064 51898 61147 61306 69445
79360 80626 80901 83030 83716 87062 1009
106331 110311 112420 1150837 1 1125277 136327 139334 1
141121 149514 159413 1179939 187218 193657 1
201167 207714 208236217889 220569 225825
237178 250144 271234285062
313085
342717 350045 352422 354253
357317 372442 376401 386941 3890008
Nach den Planbeſtimmungen findet am Freitag,

dem 11. Auguſt keine Ziehung ſtatt.

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu
je 500000 und 100 Prämien zu je 3000, 2 Ge
winne zu je 500000, 2 zu je 300000, 2 zu je
200000, 4 zu je 100000, 6 zu je 75000, 12 zu je
50000, 30 zu je 25000, 174 zu je 10000, 458 zu
e 50600, 902 zu je 8000, 2640 zu je 2000, 5558
u je 1000. 8864 zu je 500, 26562 zu je 400 M.

Deſtaatl. Lotterte-Einnehmer,

Halle
Künſtter, Geiſtſtraße 42re Leipziger Straße s
Schulze, Brüderſtraße 8

66122
383697

2

271626
293130 334301 340881

948 22940 29418 33301
55828 658344 60895
95931

143478
178194 191833
217850
247525

297498
330580

298700
326953

Kürnmel, Leipziger Str. 16
Frenkel, Große Steinſtr. 14
RVogge, Waiſenhausring 1
v. SGchene, L. Wuch.Str. 28

J Biig und auf ſaufen Sie in KASER
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